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Der Ilmfall der französischen Sozialisten .

Anzusrieöenheil der Linken mil
Kerriot .

Im Schlepplau der Nationalisten . — Kritik an
Äerrlvl . — Zurückhaltung in London .

F. H. Paris , 30. Jan . (Drah Meldung unseres Berichterstatters .)
Die politische Geschichte Frankreichs kennt zweifellos Fälle , daß

Kammer den öffentlichen Anschlag der Red « der Ministerpräsi -

Konten beschlog und ihn bereis wenige Stunden nachher zu Fall
brachte . Dies hält « sich beinahe gestern mit H e r r i o t ereignet . Es
besteht gar kein Zweifel,

daß eine Demission des Ministerpräsidenten gestern nachmittag
erfolgt wäre , wenn es nicht im letzten Augenblick gelungen wäre ,

die Sozialdemokraten zum Umfall zu bringen ,
fomß sie für den öffentlichen Anschlag der nationalistischen Rede
Herriots stimmten . Wohl war ihnen dabei nicht zumute , umso
Weniger , als ihr Parteikongretz von Grenoble vor der Tür steht und

,
i dieser Gelegenheit an den Parteiführern schwere Kritik geübt

? >ird , welche nicht unterlassen , trotz allen materiellen Opfern , die
Partei auferlegt werden , die Politi » Herriots mitzumachen , trotz

®1en Spaltungen , die in dieser zu beobachten sind . Heute erzählt
wan übrigens , daß bei den Radikalsozialisten die Stimmung durch -

geteilt war und sogar
der Parteiführer Cazals erklärte , daß er diese Politik nicht mehr

mitmachen könne, weil sie nur der Rechten zugute komme,
selbstverständlich nichts unversucht lief ;? , um Herriot auf sein

^ ionalistisches Programm dauernd festzulegen . Denn sie wittert
Recht Morgenlust , indem nämlich Herriot ein« Umgestaltung

reiner Mehrheit vornehmen cä>er sich mehr oder weniger freiwillig
^ Demission wird entschließen müssen.
. Zahlreich waren gestern die Stimmen im den Wandelgängen
^ r Kammer , welche erklärten ,

daß die Rede des Ministerpräsidenten i« ihre « chauvinistischen
Tönen nichts anderes sei als ein „Schwanengesang ".

^ rriot Hab« .,in Schönheit " sterben wollen und deshalb die pätrio -
" »chen Töne angeschlagen . Aber wenn , es ihm auch gelang , die Sym¬
pathien der Rechten zu gewinnen , so scheint er sie z. T . bei seinen
eigenen Parteifreunden zweifellos eingebüßt zu haben . Wenn es
Astern nicht zur offenen Auflehnung bei den Radilalsozia -listen und
Sozialisten kam . ist dies nur auf den Umstand zurückzuführen , daß die
«eiden Parteien sich sagten , daß es um ihre Herrlichkeit für lange
^ it geschehen wäre , wenn sie Herriot in dem Augenblick fallen ließen ,
? ® er eine Rede gegen Deutschland hielt . So viel steht aber
rfc daß z. B . der Abgeordnete M a l v y mit dem Auftreten Herriots

einverstanden war , aber es gelang den Mitgliedern der radi -
^ sozialistischen Partei , welche mehr nach rechts neigen , Franklin

Bouillon und die übrigen Parteifreunde dazu zu bringen , Herriot
nicht im Stich zu lassen . Bei den republikanischen Sozialisten waren
Briand und der Negerabgeordnete Gandace selbstverständlich Feuer
und (Flamme für die patriotische, , Bestrebungen Herriots und die
Partei erklärte sich dann einstimmig für den Ministerpräsidenten .

Der radikalsozialistischen Pariser Presse ist . da sie jetzt die Wir -
hingen sieht , welche die Rede des Ministerpräsidenten bei der Rechten
hervorgerufen hat , wenig wohl zumute . Denn wenn zwischen den
Ansprachen Herriots und solchen seiner nationalistischen Vorgänger
kein Unterschied mehr festzustellen ist, dann müssen sich Wähler und
Leser fragen , ob es notwendig war , Poincars gegen Herriot auszu -
wechseln. „Ere Nouvelle " und „Oeuvre " sind dazu ausersehen . Her -
riot zu entschuldigen . Das letztgenannte Blatt schreibt , daß , wenn
man gegenüber Deutschland sofort nach dem Waffenstillstand eine
andere Politik betrieben hätte , wenn man Deutichland nicht durch
Provokationen , Drohungen und Großsprecherei in Furcht gesetzt hätte ,
dann wäre es jetzt leichter . Deutschland von den friedlichen Absichten
Frankreichs zu überzeugen .

„Oeuvre " gesteht zu, daß man in Deutschland keinen
Wunsch habe , den Krieg wieder zu beginnen .

Wenn das Blatt dies weiß , täte es gut daran , diese Wahrheit auch
Herriot beizubringen , der sich in seiner Rede bemühte , das gerade
Gegenteil zu beweisen . Das Blatt behauptet übrigens , damit man
Deutschland zum Nachdenken bringen könne , müsse man so reden , wie
Herriot es getan habe , und damit kann das „Oeuvre " recht haben .

Die RÄ >e des Ministerpräsidenten wird jedermann in Deutschland
die Augen geöffnet haben .

Uebrigens kündigt das „Oeuvre " an . wenn Deutschland nicht Ber -
nunst annehmen wolle , Frankreich immer bereit sei, „ibm den Kopf
einzuschlagen .

" !
Der „Matin " ist dazu ausersehen , eine lange , anscheinend in -

spirierte , Erklärung zu veröffentlichen , die den Glauben erwecken
soll, daß es Herriot nicht so böse gemeint habe . Er ha -be eine War -
nung erteilt vor allen denen , die den Frieden wünschen und nicht
wissen , wie sie ihn verwirklichen sollen . Er habe auch Deutschland
zu verstehen gegeben , daß es ein gefährliches Spiel treibe , wenn es
weiter Revanchsgedanken ( !) hege . Die Politik der nanzösiichen Re¬
gierung wünsche die Wiederversöhnung mit allen Ländern ( ? ) , aber
nur durch die „demokratische " Idee . Gleichzeitig aber habe Herriot
einen „Alarmruf " ausgestoßen , der die Bedeutung haben soll , daß
Frankreich nicht ein zweites Mal (nämlich wie 1914) sich überraschen
lassen wolle .

Eine Havasdepesche aus London stellt fest, daß man in offiziellen
Kreisen der Rede Herriots sehr zurückhaltend gegenüberstehe . Aeuße -
rungen wolle man nicht abgeben , weil di« Fülle der von Herriot be-
handelten Fragen nicht sofortige Kommentare gestatte . Außerdem
könnte man offizielle Anschauungen über die Rede nur im Unterhaus
abgeben . ^

Nililärkwnirolle und Räumungsfrage'
Bor Fertigstellung

des Schlutzberichls.
Berichterstatters .)

i er -
dem

Zugehen.
Dieses wird ihn mit einem GUtachtenderBotschafterkon -
' ° ' enz zugehen lassen , welche ihrerseits den Marschall Fach an -
W « n wird . Sodann wird eine Note abgesindt werden , die von den
vierten Botschaftern i« Berlin dem R - ichskabinett über -
^ebcn werden wird . In dieser Note werden die Gründe angeführt
^ « den , warum die Kölner Zone weiterhin besetzt bleibe , und

^ utschland sollen Bedingungen auferlegt werden , die es er -
>ullen müsse , damit erklärt werden könne , daß es die Verpflichtungen

Friedensvertrages durchgesiihrt habe , und dann könnte an eine

^ krringerung der Besetzung durch Räumung der
Zone gedacht werden .

So einfach dürften sich aber , wenn der Londoner Berichterstatter

y
5 »Echo de Paris " gut berichtet ist, die Dinge nicht vollziehen ,
' eser meldet , daß man nicht glauben dürfe , daß das Foreign Office

^reit sei . vollkommen die französischen Forderungen
^

° 8e » der Fortdauer der Besetzung der Kölner Zone
^ne weiteres gelten zu lassen . Vielmehr müsse man sich auf
* nste Diskussionen zwischen London und Paris gefaßt
uchen. In London erkläre man , wenn Deutschland die ihm in der

^ erwartenden Note auserlegten Bedingungen erfülle , müsse die
»lner Zone automatisch geräumt werden ,
°hn ° daß man sich um die französischen Sicherheitswünsche weiter

zu bekümmern hätte .
Berichterstatter behauptet , daß die Reichsregierung bereits durch°n englischen Botschafter L o r d d 'A be r n o n bekanntgegeben Hätte .
sie geneigt sei . go v . H . der alliierten Forderungen zu er -

llen . ( Ii ) Der Berichterstatter des „Echo de Paris " weiß nicht ,
bie

-
10 0l seien . -Kie Deutschland nicht durchführen wolle ,

sein Deutschland tatsächlich die 30 Prozent durchführen , dann wäre
guter Wille offenbar , und Köln müsse geräumt werden . Das

ei
1 Protokoll betrachtet man in London als endgültig

Mm ~ nt " Höchstens will man noch das zugestehen , daß man bis

Um -^ p ^ 'uber . nämlich bis zur nächsten Völkerbundstagung , warte ,über das Genfer KrotoW neuerliH jn beraten .

Braun wieder preußischer
Ministerpräsident.

* Berlin . 30 . Zan . (Funkspruch .) Um drei Uhr
43 Minuten verkündete unter allgemeiner Spannung im preu -
hischen Landtag Präsident Bartels das Ergebnis der Ab -

stimmnng . Abgegeben sind 441 Stimmen . Der Landtag
ist also beschlußfähig . Unbeschrieben sind 8 Zettel . Von den

übrigbleibenden 433 Stimmen beträgt die Mehrheit 218 . Er -
halten haben B r a n n 221 Stimmen . Kries 174 und Pieck
3S. Der Präsident stellt fest , dah der Abgeordnete
Braunalso zum Ministerpräsidenten gewählt ist .

SchiebungenaufdemFrankfurkerWohnungsamt
Verhaftung des Direktors und mehrerer Beamten .

Frankfurt a . M ., 30 . Januar . (Funkmeldung .) Heute früh wurde
der Direktor des hiesigen Wohnungsamtes , Eresser , und andere
Beamte des Wohnungsamtes festgenonimen , was größtes Aufsehen
erregt . Die Verhasteten stehen in dem dringenden Verdacht zahl -
reicher Wohnungsschiebungen , die sie gegen hohes Hand¬
geld vermittelten . Der Schwiegersohn des Direktors hat in
den Räumen des Wohnungsamtes ein Wohnungvermitte -
lungsbüro '. unterhalten und sich im Beisein seines Schwieger -
vcters betätigt . Ein Architekt und verschiedene Kaufleute sind in die
Angelegenheit verwickelt .

Vollsitzung des Reichsrales .
TU . Berlin , 29 . Jan . (Diahtbericht .) Der Reichsrat hielt am

Donnerstag abend unier dem Vorsitz des Reichsministers des Innern
Schiele eine öffentliche VoWiftM ah , die aber tuu Mise kleinere
Vorlasen erlediate . . - ~ ^ **

Umschau.
80. Januar 1925.

Nach der Meldung eines Pariser Blattes von heute morgen stehtdie endgültiqe Fertigstellung des Schlußberichtes der Militärkontroll -
Kommission bevor und ist mit der Absenkung der Hauptnote der
Alliierten , in der sie die bisher ängstlich verschwiegenen Gründe sür
di? Nichträumung der nördlichen Rheinlandzone endlich bekannt
geben wollen , ungefähr Mitte nächsten Monats zu rechnen . Aus all
den Kombinationen , die bislang über den vermutlichen Inhalt des
Schlußberichtes in der französischen und englischen Presse zu lesen
waren , geht aber hervor , daß man in Paris und London ernstlich
um die Einigungsformel kämpft . Zn London scheint man der Mei -
nung zu sein , daß mit der Erfüllung bestimmter Abrüstungspunkte
des Versailler Vertrages — wie schon mehrmals an dieser Stelle
hervorgehoben wurde , kann Deutschland mit gutem Gewissen auf seine
vollständige Abrüstung hinweisen — auch automatisch die Räumung
der Kölner Zone einsetzen müsse. In Paris hingegen versucht man die
gan,ze Räumungsfrage mit der Sicherheit Frankreichs zu verknüpfen .
Dem objektiven Beobachter muß die französische Sorge vor dem ent -
waffneten Deutschland durchaus kindisch und gemacht erscheinen , aber
der Tatsache als solcher muß man Rechnung tragen . Gewiß , für den
französischen Politiker ist dieser Wunsch nach Sicherung der sranzöst -
schen Ostgrenze nur Mittel und Zweck , aber weiten Kreisen des fran -
zösischen Volkes ist es unleugbar bitter ernst damit , denn der Durch -
schnittfranzose verfügt bekanntermaßen nicht über jene gediegenen
Eeschichtskenntnisse . um Ursachen und Motive der durch die Iahrhun »
derte gehenden deutsch- französischen Gegnerschaft zu erkennen , er steht
aber die drohende und immer mehr steigende Entvölkerung Frank¬
reichs und den Bevölkerungszuwachs in Deutschlands Es ist eben die
Furcht vor der deutschen Zabl , die die ganze Nachkriegspsychose Frank -
reich? — der Herriot vorgestern mit seiner Brandrede neue Nahrung
gab — erzeugte .

★.
Es wurde bereits darauf hingewiesen , wie mit einer etwas auf -

fallenden Dringlichkeit in der letzten Zeit sich die Auslandsstimme «
mehren , daß deutscherseits Schritte zu einer Lösung der Sicherung «-
frage bevorstehen sollen , die aber amtlicherseits entschieden dementiert
wurden . Damit ist aber nicht gesagt , daß die Reichsregierung einem
solchen Gedanken überhaupt ablehnend gegenüberstehe , wenn auch die
Erfahrungen der letzten Jahre nicht gerade eine Ermutigung sein
dürften , die schon zweimal unternommenen Versuche mr Schaffung
einer l '

i-euza vs ! om Rhein zu wiederholen . Wie erinnerlich , hat der
damalige Reichskanzler Cuno am 31 . Dezember 1922 und 2 . Mai 1923
die französische Regierung durch Vermittlung einer dritten Macht
wissen lassen , daß Deutschland bereit ist. gemeinsam mit Frankreich
und den anderen am Rhein interessierten Großmächten sich gegen -
seitig zu treuen Händen einer am Rhein nichtinteressierten Groß -
macht für ein Menschenalter , also ein Mehrfaches der im Vertrage
von Versailles vorgesehenen Besatzungsfrist . feierlich zu verpflichten ,
ohne besondere Ermächtigung durch Volksabstimmung gegeneinander
keinen Krieg zu ffihren . Dr . Stresemann als Reichskan .zler hat diese
Euno 'schen Vorschläge in einer Rede in Stuttgart noch einmal auf -
genommen . Wenn das erste Mal Frankreich dieses Anerbieten schroff
ablehnte , so tönte Stresemann aus einer der berüchtigten Sonntags »
reden Poincarös als Echo eine kühle Zurückweisung zurück.

*

Es kann kein Zweifel darüber bestehen , daß di « Frage eines
Sicherheitspaktes in der nächsten Zeit sehr stark in den Vordergrund
treten wird und daß es in Deutschland auch kaum jemand gibt , der
einem Vertrag über die gegenseitige Sicherheit abgeneigt wäre . Ein -
mal ist diese Frage nicht zu trennen von dem Gedanken der Ab »
rüstungskonferenz , ganz gleich , ob diese vom Völkerbund oder , wie es
in der letzten Zeit den Anschein hat , vom Präsidenten Toolidge ein¬
berufen wird , da Frankreich als Voraussetzung für die Abrüstung die
Schaffung durchgreifender Friedensgarantien bezeichnet . Anderer »
feits steht die Frage des Cicherheitspaktes . wie heute wieder die
A! eldung unseres Pariser Korrespondenten zeigt , im engen Zusam -
menhang mit der Räumung der Kölner Zone , die möglicherweise
überhaupt erst zu erreichen ist, wenn ein Sicherheitspakt in igrend »
einer Form abgeschlossen ist. Bei all den Gründen , die fetzt für die
Nichträumung ins Feld geführt werden , handelt es sich, wie immer
wieder betont werden muß . doch lediglich um sehr durchsichtige Vor -
wände , über deren Formulierung nicht einmal die Alliierten sich einig
zu werden vermögen . Man scheint eben weniger Wert aus die An »
sührung besonderer Fälle zu legen , weil eben Vertragsverletzungen ,
die die Nichträumung rechtfertigen könnten , von Deutschland nicht be-
gangen worden sind , als darauf . Zweifel an der Aufrichtigkeit Deutsch -
lands zu hegen und das Vorherrschen einer Vorkriegsmental - tät in
Teutschland zu behaupten . Es braucht kaum darauf verwiesen zn
werden , daß es sich hier um nichts weiter als den Rechtsbruch beschö»
nigende Phrasen handelt , aber der Zusammenhang von Räumunos -
frage und Sicherheitspakt wird sehr eingehend .geprüft werden müssen.
Da die deutsche Regierung augenblicklich mit der Gegenseite mitten
in der Diskussion über die Entwaffnungsfrage steht , so wird man
kaum annehmen können , daß sie den Zeitpunkt für eine deutsch«
Initiative gegenwärtig für geeignet hält .

*
TU . Paris , 30. Jan . (Funkmeldung . ) Der „Matin " unterstreicht

mit Bedauern , daß Stresemann vorgestern durch die „Zeit " mit »
teilen ließ , Deutschland denke nicht daran , im Augenblick Vorschläge
zu einem gegenseitigen Garanticabkommen zu unterbreiten .

Das Genser Protokoll .
v.D . London , 30. Jan . (Drahtmcldung unseres Berichterstatters .)

Ehamberlain wird , wie nunmehr offiziell bekanntgegeben wird ,
sich im März nach Genf begeben , um . die Anschauungen der englischen
Regierung über das Protokoll bekanntzugeben .

Ein amerikanisches U -Boot gestrandet.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

3,' S . Newqork , 30 . Januar . Das amerikanische Unterseeboot
S 48 ist bei Portsmouih ( New Hampshire ) gestrandet . Die Be »
satzung von 80 Offizieren und Biannschaf !en sind w«.gen des rasende «
Sturmes und hoben Seeganges in Lebensgefahr . Zahlreiche Fahr «
zeuge aller Art sind dabei , Pen Schissbrüchigen Rettung zu bringe ^
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Eine neue Lage in Marokko .
Kapitulation Aaifutts

vor Abd el Krim .
t .D . London, 30. Jan . lDrahtmeldung unsrres Berichterstatters .)

Der „Tim «s"-Korrespondent in Tanger meldet, da« Rats Uli sich
Abd el Krim unterworfen habe. Ans seiner Festung auf dem
Heiligen Berg Moulai Abd eg Lalam habe er sich in du? Lager Sföö
el Krims bvgeben und Ochsen zu Ehren des Siegers geopfert. Sein
Rivalen Tazerout habe er mit seinem Schatz auch bedeutendes
Kriegsmaterial , welches die Spanier gelegentlich ihrer Flucht im

letzten Herbst zurückgelassen hatten , übergeben. Er selbst protla -

mierte Abd el Krim zu seinem obersten Fiihier und schloß sich ihm
an . tun den heiligen Krieg gegen Spanien zu führen.

Diese Kapitulation ist von besonderer Bedeutung . Spanien vet
liert mirtwjfet seinen besten Freund in Marokko. Die Folgen der
Unterwerfung Raisulis machon sich bereits fühlbar . Während die

wenigen Anhänger der Spanier sich bereits auf der Flucht befinden,
baben die Andjeras neuen Mut bekommen und sind bereit , sich den

Truppen Abd el Krims anzuschließen . Die Stämme in den Bergen
betrachten den Sturz Ratsulis als einen Beweis der „göttlichen
Mission" Md el Krims und schließen sich ihm an . Der Eindruck
bei den Eingeborenen von den Bergen ist ungeheuer . Abd el Krim

sandte Instruktionen an die benachbarten Stämme , um sie au,Mor -
dern . in der Zone von Tanger keinerlei Zwischenfälle hervorzurufen.

Raisuli wird von einer starken Truppenabteilung der Riss bewacht .
Vorläufig wurde Raisulis Familie und Eigentum respektiert. Die

Kapitulationsnote wurde von Raisuli und einem setner früheren
Leutnants abgefaßt , der in das Lager Abd el Krims übergegangen
war . da zwischen ihm und Raisuli ein Streit ausgebrochen war Die
Kapitulationsurkunde wurde Abd el Krim ' Zur Ratifizierung über»

jandt . Dieser befindet sich augenblicklich in Ajdir in Eyf.

Deutsches Eisenbahnmatertal
ftir Frankreich.

F. H. Pari » , 30. Jan . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
. Iournee Industrielle " bestätigt ihre gestrige Mitteilung , daß tat -

sachlich auf das Konto der Naturallieferungen Deutschlands ein Auf-

trag von 4000 Tonnen Eisenbahnlastwaggon » erteilt

mibe . Es handele sich aber um eine Forderung , die Frankreich
durch das Wiesbadener Abkommen zuerkannt wurde . (Da » muß
ein Irrtum der „Iournee Industrielle " sein , da e » sich nicht um das
Wiesbadener Abkommen, sondern sich nur vielleicht um einen Be-

schluß des Wiesbadener Büros für Naturallieferungen oder Resti.
tutionen handeln lann . Die Schriftltg .) Selbsterständlich werden
die Eisenbahnwaggons von den Jahreszahlungen Deutschland» n«ch
dem Dawesplan bezahlt werden. Weiteres Eisenbahnmaterial soll
in diesem Jahre von Deutschland nicht bestellt werden , weil die
Interessen der französischen Industrie geschont werden sollen . Aber
von 1926 ab sollen Deutschland weitere Aufträge für Eisenbahn .
Material , das als Naturallieferungen an Frankreich kommen soll,
erteilt werden.

Die deutsch -belgischen
Verhandlungen .

F. H. Paris , 30. Jan . lDrahrmeldung unsere» Berichterstatter ».)
Aus Brüssel meldet die „Iournee Industrielle " : Da» in du -
stii 111e Zentralkomitee Belgien » hielt gestern seine
Jahresversammlung ab und besprach auch den Stand der deutsch »
deqischen Handelsvertragsverhandlungen . Es
rur ' c iestaestellt , daß im allgemeinen die deutscheil Vorschläge eine
M» gtchehlnnachgiebigkeit ( !) aufweisen. Es wurde deshalb eine
Entschließung angenommen, worin die Regierung aufgefordert wird ,
bloß ein Versuchsregime einzuführen und jedes Zugeständnis
abzulehnen , durch welches die Zukunft kompromittiert werden konnte.
Belgien werde auf die besten deutschen Anträge Gegenvor -
schlage erstatten , die die letzten Zugeständnisse enthalten würden .
Deutschland müsse diese annehmen oder ablehnen . Vorläufig wollen
die belgischen Unterhändler nicht nach Berlin zurückkehren . Die Ver-
Handlungen sollen auf diplomatischem Weg« fortgesetzt werden.

O . E . Warschau. 29 Jan . (Drahtbericht ) . Der „Kurier Mars -
fiimsti " läßt sich aus London melden, daß der Danziger Volkerbund-
komimisiar Mac Donell seine Demission eingereicht habe , die je6
doch nicht angenommen worden sei .

Ablehnung derHetzredein London
v.v . London, »0. Jan . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Die englische Presse vermeidet es auch heute , irgend etwas über die
Rede zu sagen, die Herriot vorgestern gehalten hat mit Ausnahme des
„W e st m i n st e r Gazett e"

. die es für notwendig hält , dem fran -
zöstschen Ministerpräsidenten zu sagen.
daß in England nicht alle Welt mit seiner Haltung einverstanden wäre .
In liberalen und Labourkreisen konnte man gestern sehr abfällige Be-
merkungen Uber Herriot l!»ren. der heute nach dieser und morgen nach

jener Seite neige, je nachdem der Wind von hier und dort wehe .
Die Rede wird als sehr ungeschickt angesehen, daß sie nur der Oppo-
sition in die Hände spiele, besonder» gelte die » von der Bemerkung, daß
man in Essen Gewehre fabriziere , ( !) während die Franzosen dort
waren . Darauf könne PoincarS nur antworten , daß das ein „Be-
weis" dafür sei, daß die Kontrolle noch viel schärfer und gründlicher
hätte sein sollen und daß seine Form der Ruhrbesetzung noch zu milde
gewesen sei.

Auch in konservativen Kreisen ist man von den Aeußerun-
gen Herriots durchaus nicht entzückt und das dürfte auch der Grund
sein , warum die gesamte konservative Presse sich dauernd über die Rede
ausschweigt . Man meint in erster Linie , daß diese Rede die Sache
der nationalen Partei in Deutschland sehr stärken müsse , und nur der
Pariser Korrespondent der „Times " glaubt melden zu können , daß die
Franzosen nie so einig gewesen seien wie jetzt. Die Einstimmigkeit in
der französischen Presse hat ihn offenbar sehr begeistert. Er glaubt ,
daß die Rede Herriots Stellung gewaltig gestärkt habe . Aber am
Schluß feines Telegrammes kommen die Zweifel , ob es sich wirklich
um eine Wendung in der Politik der französischen Regierung handele,
oder bb Herriot sich nur von seinem momentanen Impuls habe leiten
lassen . Jedenfalls habe die Rede gezeigt , daß Frankreich einig fei .
wenn es darauf ankomme, die ..deutsche Gefahr" zu erkennen.

Die „Wcstminster Gazette" nennt die Rede schlau .
Herriot habe so ziem/ich alle» wieder aufgewärmt , da« die Fran -
zosen aller Parteien in de« letzten Monaten immer wiederholt
hätten , ohne daß er irgend etwa » neue» gesagt hatte . Auch dir
Redensarten über die »guten Absichten Frankreichs"

, dir
Schulden zu bezahlen, seien alt und würden leinen Eindruck
machen . Man frag« sich, wann der Tag kommen werde, daß ein
französischer Ministerpräsident mit den Zwangsexperimenten

militärischer oder nicht militärischer Art . Schluß mache,
welche man von Paris aus den Alliierten aufgezwungen und ge-
rad« das Gegenteil erreicht habe , was man habe erreichen wollen.
Di« Rede zeige , daß Frankreich wieder einmal nichts gelernt habe.
Wa » Herriot über die Ruhr gesagt habe, könne höchstens dazu
dienen , seinen Gegizern neuen Stoff zu weiteren Angriffen auf ihn
zu geben. Er sei nicht in der Lage, aus der angeblichen Anferti -
gung von Gewehren durch die Kruppwerke während der französischen
Besatzung die einzig richtig« Konsequenz zu ziehen, nämlich

daß man mit solchen Mitteln , wie die Franzosen ste anwandten ,
nur den Geist der Rache großzieht.

Auf diese Weise wolle man noch immer die notwendige Sicherheit
für Frankreich schaffen . Diese Ausführungen über die „Gefahren" ,
welche di« „Vertragsbrüche " durch Deutschland bedeuten, könnten
nur denen imponieren , die von militärischen Dingen absolut nichts
verstünden. Bilde sich Herriot wirklich ein. daß da» , was er über
die deutschen Vertragsbrüche sagt« , einem einzigen Militär als eine
. Gefahr für den Frieden " erscheinen würde? ' E» wär « ein Wunder
gewesen , wenn Deutschland nicht während der Ruhrbesetzung den
Versuch gemacht hätte , die Bestimmungen zu umgehen, welche die
Verbündeten ihm in diesem Jahre aufgezwungen hätten und von
denen alle Welt wisse, daß sie unausführbar seien.

Dt« ganze Red« Hab« nur d«n Zweck gehabt, H«rriot « in« Nein«
Gnadenfrist zu geben.

Aber mit Worten allein werde er nicht » mehr erlangen können,
sondern seine Gegner würden auch Taten von ihm verlangen .

Abwehr des Vatikans und Italiens.
Wr . Rom. 80. Jan . (Drahtmeldunq unser«» Berichterstatter ») ,

Herriots Hetzrede hat hier sowohl den Vatikan wie auch Italien zu
scharfer ' Äbwehr genötigt und dadurch die Beziehungen dieser
beiden aufs neue gefestigt , was kaum Herriots Absicht war Der
„Osservatore Romano " weist di« Behauptung zurück, daß der Vati «

kan während des Krieges di« Einheit der Alliierten zu spren« « vev-
sucht habe. Besonders kindlich erscheine der Vorwurf , daß die Er»
nennung dreier französischer Kardinäle im Dezember ISIS da» fran,
zösische Volk zu einem Sonderfrieden habe bringen wollen . Aber
auch die italienische Regierung betlagt sich nach dem »Mes«
iagero" über das von Herriot zitierte französische Buch , welches die
Ursache der Katastrophe von Karfeit in der sozialistischen und
klerikalen Propaganda unter den italienischen Soldaten erblickt . Der
offenbar inspiriert « „Messagero" erklärt , daß eine klerikal« Propa '
cumdm dieser Art nie existiert habe, und wenn solche Elemente vor-
handan gewesen wären , so hätten sie sicherlich nicht auf Weisung
des Vatikan ? gehandelt . Herriot hätte gut getan , vor seiner eigene»
Tür zu kehren

Die Schuwensrage .
Die amerikanische Note an Frankreich unterwegs .

F. H. Paris . :;0. Jan . (Drah Meldung unseres Berichterstatter ».)
Nach einer Washingtoner Meldung des „Newqork Herald " ist di«
Antwort der amerikanischen Regierung auf die Denkschrift de» franz?«
sischen Finanzministers Elemente ! wegen der französischen Schul«
den an Amerika bereits unterwegs .

5. 8 Rewvort , 30 . Januar . Der neue französisch« Botschaft«
D a e s ch n e r ist bisher noch nicht auf dem Weißen Haufe empfange»
worden. Es ist nickt anzunehmen , daß er vor Überreichung feine»
Behlaubigunqsichreibens der amerikanischen Regierung formelle Vor»
ichläge in der Schuldensrag« unterbreiten wird .

Der neue Präsident de» Deutschen To . Kirchenausschufst».
TU . Berlin , 30. Jan . (Drahtbericht .) 2Bjs der Ev . Presse¬

dienst erfährt , hat der Eo . Landeskirchcnaus-schuß zum Präsidenten
für den ausgeschiedenen Dr . Moeller den bisherigen weltlichen V' ze-
Präsidenten Dr . Hermann Kapler gewählt . Da di« Verfassung
des deutschen evangelischen Kirchenbunds bestimmt, daß der erst«
Verwaltungsboamte der evang . Kirche Alwre -ußens zugleich de«
Vorsitz im Deutschen e v> Kirchenausschuß führen soll , hat
Dr . - Kapler damit auch das Präsidium des Kirchenausschusse «
übernommen Präsident Kapler ist left 1919 weltlicher Stellver¬
treter des Präsidenten in der obersten Kirchenbehörde der ältliche«
preußischen Provinzen . Seine reichen Erfahrungen werden ihn be-
sonders auf der Stockholmer Woltkirchenkonierenz im August diese»
Jahres ^ statten komirnwt . an der das evangelische Deutschland unter
seiner Fuhrung mit 36 Vertretern teilnehmen wird

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart « Karl »rvb«<
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Allgemeine Witterungsübersicht . Das isländische Tiefdruckgebiet

ist ostwärts bis vor die norwegische Küste gezogen . Auf seiner Süd«
seite wehen sehr milde Südwestwinde , die während der Nacht teil-
weise stürmischen Charakter angenommen haben In den meiste«
Kegenden ist Regen gefallen, im Hochschwar ?wald Schnee . Südwest-
deutsch! and bleibt im Bereiche der nördlichen Zyklone.

Wetteraussichtcn für Semstag , den 31 . Januar 1925 : Stark« bi»
stürmische Südwestwinde , mild , zeitweise Regen . Hochschwarzwald
oberhalb 1000 Meter Schnee .

Schneeberichte .
Feldberg . 30 . Jan ., früh . 37 Ztm Pulverschnee, —1°, Nebel,

steifer Süd -West , Skibahn sehr gut.
Furtwangen . 30 . Janfrüh . 10—15 Ztm . feuchtet Schnee, *V

Tauwetter , Skibahn in höheren Lagen fahrbar .
Ruhstein , 30 . Jan . , früh . 15 Ztm . trockener Neuschnee , 0°

, stark«
Schneefall, Skisport möglich .

Untrrstmatt , 30 . Jan . . früh . IS Ztm . nasser Schne« , davo«
10 ZtM. Neuschnee , etwas Schneefall, Nebel , leichter West, Ckibad«
fahrbar bis 700 Meter .

Hornisgrinde , 30 . Jan . . früh . 25—30 Ztm . Pulverschnee, davo«
10 Ztm . Neuschnee , —1 , Nebel, Westwind, Skibahn gut.

Wasserstand dr« Rliein» :
Schustrrinsel, 30 . Jan ., morgens 6 Uhr : 33 Ztm., gefallen 2 Ztm.
Kehl, 30. Januar , morgens 6 Uhr : 144 Ztm ., gestiegen 2 Ztm-
Maxau . 30. Jan ., morgens 6 Uhr : 312 Ztm . , gesti«g«n 6 Ztm-
Mannheim , M Jan ., morgens 6 Uhr : 196 Ztm ., gestiegen 10 Ztm.

Bei Husten , Heiserkeit , Verschleimuna Ihn
"
» .

"
«»

der Apotheke (sicher: Sofapothckc, Kaiserstratze 201 . ) 50 Gr . echten gaaosot '
Extrakt zu kausen und durch Auskochen mit K Pfund Zucker und 14 Ltter
Aasser eiiix vretSiverte , gute Hnstcnmcdlzin selbst herzustellen. 2120

Der Rächer.
Von

Oikar Maria Graf.
Die Generation zeigte ein deutliches Merkmal von verstiegenem

♦ Hochmut und ausgeprägter Niedertracht . Es waren alle irgendwie
versteckte Eharlalane . di« das Leben feweilig aufsaugten und be-
herrschten , ihre Umgebung unterjochten oder verachteten. Wenn man
sich die Mühe nicht versagt und die Ahnenreihe auf Bildern betrachtet,
to fällt immer der durchgängige fatalistische Zug in ihren Gesichtern
auf . die hängende Unterlippe und die eingefallenen Wangen. Man
erzählt sich unklar , daß einer , der zur Zeit der Raubritter da» Ge -
schlecht begründete , blind war und von seinem Weibe eine» Tages
betrogen wurde , darauf lächelte und an einem anderen Tag. da der
Betrüger an der Tafel faß. auf einmal , wie durch ein Wunder wieder
lehend wurde . Außerdem, heißt es in dem Bericht, sei er in dem glei¬
chen Augenblick auf die Erstaunten , die dieses miterlebten , zugegangen,
seiy« ftrau und seinen Betrüger , habe gelächelt und das Weib geküßt
und gesagt : „Ich liebe dich vielleicht, aber ich will dich morgen, nach-
dem alles gestorben sein wird , was uns band , diesem da schenken!"

Und so soll es gewesen sein.
Gabriel war der jüngste der Brüder . Als Knabe batte er etnem

Schulkameraden. weil derselbe eher als er wußte , wann Bertold
Schwarz geboren ward , das Auge ausgeschlagen und hatte es dann so
zu drehen gewußt, daß der andere noch Prügel bekam und die ganze
Schulzeit von allen Kindern gemieden wurde , weil er schielte mid
als sehr streitsüchtig verschrien war . —

Heute vor vierzehn Jahren , am achtzehnten Februar also, wurde
dag Haus seines Vaters versteigert. Die Dörfler standen mit plum-
pen, schadenfroh -verkniffenen Gesichtern um die Habe und sortierten
mit schätzendem Blick , ftiir jeden war etwas da . Noch ragt das glatte ,
bleiche Antlitz des Vaters hinter aufgestapelten Möbeln , kalt und un-
verändert verächtlich . Die Mutter ist zusammengeb? ochen und weint .
Der ältere Bruder steht ebenso wie der Vater da und die Schwester
spielt unbekümmert mit der Katze , während verschachert wird .

. Seither geschah wenig. Der Vater starb . Die Mutter lebt . mlt
der irltesten Schwester in der Stadt und 'der älteste Bruder ist in
Indien Vertreter einer Firma . Er schickt jeden Monatsersten Geld
nach Hause, wenn die Wohlrungen der beiden Familienreste so zu"
nennen sind .

Bedeutungsvolles ereignet sich nicht mehr . Gabriel ist Buchhalter
in einer aroßen Ervorttirnla . hat sich langsam durch sehr zurückge¬
zogenes Leben einen Junggesellenstand gearündet und lebt fein Leben
träge ab , wie ein ewiges , mißmutiges Tagewerk. Nebenher laufen
etliche Liebschaften mit belanglosen Mädchen. Er hat sie irgendwo
und irgendwie gefunden. Die erste war seine Vureau ^ollsgin .^

Sie
verliert später die Stellung durch seine Intrigen . Die zweite ist ein
Kabarettmadchen . Die dritte eine D >va . die vierte eine Dame aus den
besten Kreisen. Alle haben sich an seiner Gleichgültigkeit wundgeliebt
wU> smd wieder iws ftwrtix »urückgMnlen. Sein Lächeln bat ihnen

ihre Sicherbeit genommen, fein Gleichgewicht hat sie erniedrigt , be -
leidrgt .fortgejagt . Innerhalb kurzer Jahre stiea er vom Kommis
zum Buächalter . Man steht vo-r der Entscheidung, ob man ihm die
Prokura erteilen will . Er ist unentbehrlich, da sein« Ruhe , seine
Pünktlichkeit, alle anderen in den Schatten stellt —

Heute ist der achtzehnte Februar . Man erzählt sich , daß Gabriel
eine ziemlich große Summ « Geld«», aus unbekannter Quelle stam -
mend, auf einer der größten Banken deponiert htft . daß er von Ab--
sichten furchtbarster Art durchwoben sei . '

„Ich habe eine dringende Reise zu machen "
, jcm er lässig zu

seinem Chef, steht auf und geht. Die Worte klingen so jelbstperständ-
ltch , daß der erstaunte Mann , der es die ganzen Jahre her nie
erlebte , daß Gabriel vor Geschäftsschluß ging , nur nickt und ürn voll¬
kommen verblödet ansteht.

Vor vier Wochen hat Gabriel der Bank das Guthaben gekündigt.
Die ganzen Gelder« wohlgeordnet in Pakete sortiert , liegen in der
rechten Schublade seines Schreibtische » . Er geht nach Hause, schließt
auf . steckt sie zu sich , nimmt einen Wagen und fährt zur Bahn .

Erst im Zug atmet er auf. Nervö» raucht er eine Zigarette nach
der anderen . Das Dorf ist jetzt größer geworden. Der Himmel ist
darüber gespannt , kalt und farblos . Die Häuser sind frisch getüncht
und stehen schroff durch die weiche Luft - Es ist still , unendlich still

Hunde bellen und rasen die Zäune entlang, als er am Anfang
steht . Hinter glitzernden Scheiben tauchen glotzende Gesichter auf . Das
Bürgermeiste'rhaus hockt breit und behäbig da . Einige Dörfler blei-
ben stehen und sehen Gabriel nach . Er geht entschlossen vorwärts -

. .Was kostet das Dorf ?" fragt Gabriel kurz nachher den Bürger -
meister, der gänzlich fassungslos vor ihm steht und ihn abwesend an«
stiert.

„Ja , ich will es kaufen , alles , diese grauen Häuser" , sagt Ga-
briel erregt , zieht seine Geldt'akete aus den Taschen , legt sie auk den
Tisch, „hier . hier , ich habe Geld, Geld Geld !" Zum ersten Male
in seinem Leben schreit er. Seine Augen werden groß. Der andere
steht salzsäulenstarr.

„Hier , hier !" Wer es nützt nichts. Der Bürgermeister hat die
Stimme verloren .

. .Sie kennen mich nicht ?"»
Der Mann schüttelt den schrötigeu Kops .
„ Ich will nur alles wieder kaufen , was man uns damals — '"•

Gabriel stockt , macht einen Satz gegen den Mann , bält ihm ein dickes
Bündel Scheine vors Gesicht. — Seine Augen flackern .

. .Sie sind nicht richtig "
, sagt aus einmal dieser Dörfler . Gr steht

straff da . Da fällt etwas in der Brust Gabriels zurück in die bren°
nende Herzgrube. Einen Augenblick taumelt er. Wie im Fieber
brüllt er : „Für »iinfmalbunderttausend Mark will ich die damaligen
Blicke , di ? ganze Gemeinheit wieder »u—u—rückkaufen ^ versteben Sie ?
Sie ! !" Er ist drohend nabe beim Bauern . Der steht wehrhakt —
kampfbereit, breit wie ein Büffel , der einen Sprung machen will

Eine Minute Schweigen.
Gabriel gibt sich einen Ruck, dreht sich korrekt um : Guten Tag ,

oerzeihen Siel " Und geht,

Gegen Abend — es war günstig, denn ein Föhn trieb unaufhalt -
sam gegen Westen — begannen die eisten Häuser zu brennen . Auf
einmal war es eine entsetzliche Flamme . Die Feuerwehren der um-
liegenden Dörfer waren machtlos.

Um zwölf Uhr nachts läutete «s beim Ehes- Der Mann kam s«br
brummig an die Tür und öffnet«. Er prallte zurück, als er Gabriel
erkannte-

Der lächelte. 0
„Denken Sie , man kann nicht einmal Gemeinheiten zurückkaufen ,

sagte er fatal , drängte sich zur Tür herein und zog die Bündel «u»
der Tasche.

„Was ist denn? " stammelte der Chef völlig kopflos.
„Es . — hier hier," sagte Gabriel gleichgültig, „wollen Sie

Zeug? Ich habe ein Dorf kaufen wollen, aber man hat es mir nia »
gegeben , da Hab ' ich es angezündet. Und jetzt brauch ich die Fetze«
nicht mehr , na !" Er schob die Pakete dem Mann hin . Der wich . w»e
vor einem Gespenst , entsetzt an die Wand .

Dann stand Gabriel gelassen auf , ging ans Telephon und meldet»
sich bei der Polizei . „Ich habe ein Dorf angezündet, holen Sie mim -

Er steckte sich eine Zigarre an und ging auf .und ab . lächelte. Der
Chef rang stotternd nach Worten , aber das eisige Lächeln des andern
erdrückte ihn . Sehr korrekt empfing Gabriel die Polizeileute . —

Wiirttembergisches Landestheater . Während die Staatvtheatel
in München und Dresden einen Zuschuß von 2 Millionen Matt e
fordern , das Thüringische Landestheater in Weimar S60 000 Mar
und das Stadttheater in Freiburg i . Br . 450 000 Mark , beträgt da
Defizit des Württ . Landestheaters im Spieljahr 1923/24 6000»
Mark . Im Vergleich zum Abmangel anderer führender deutsch*
Theater ein verhältnismäßig günstiger Abschluß . Die Stadt Swu
gart leistete bisher % am Defizit . Wie der württ . Staatsprüstde «
neuerdings im Finanzausschuß erklärte , mutz künftig wesentn^
mehr,' nämlich die Hälfte des Defizits , von der Stadt 0£
tragen werden. — Nach einem vollen Jahrzehnt der Vergessenheit e
reichte die Neuinszenierung von Meyerbeers „Hugenotten ein au-
verkauftes Haus und trotzdem gewann man den Eindruck, daß » .
Zeit dieser Opern , in denen alles auf den „Effekt" berechnet ist , l»
unser heutiges Theaterpublikum vorüber ist. Das Werk erstreai
sich infolge zahlreicher Streichungen und des gänzlichen Verzichts a '
den letzten Akt auf eine Spielzeit von 3 *4 .Stunden . — Erich Bän¬
der frühere Staatskapellmeister am Württ . Landestheater , der >
letzten Sommer plötzlich als Städtischer Generalmusikdirektor .
Kalle berufen wurde , verabschiedete sich nachträglich als Eastdirige '
mit Handels . .Rodelinde" vom Stuttgarter Publikum . Aus ,

de
starken Beifall konnte er auf die volle Anerkennung seiner jadr
langen , verdienstvollen Tätigkeit am Wütztt . Landestheater schl^

°

Landestheater . Die Generaldirektion hat das soeben erschiene^
Schauspiel „Ramper " von Max Mohr , sowie das neue Schamp'
„Nickel und die z w e i u n d d r e i ß i g Gerechten " von H®"*

I . Rehfijch zur Uraufführung für die .e Kpielzett erworbe«, . - ;



Freitag , Set» 30 . Januar 1925 . VabksWe Wrrffe fW9ettb « n9tta1feJ Nr . 50 . Seite 5.
Eine phan»a> >i che Flucht aus dem

Temple.
Bon

Rudolf Friedmann (Paris ) .
Am 19 . SEpril 1796 wurde die Bevölkerung der Stadt Le Havre

durch eine Sensationsnachricht aus dem Schlummer gerissen : „Der^ owe des Meeres "
, „M ilard Fantome "

. war gefangen ge¬
nommen worden .

Sidney Smith , der englische Admiral , der der Schrecken der
Meere für die Franzosen war , Gefangener ! Man wagte kaum die
Nachricht zu glauben ! Sidney Smith hatte mitten in der Nacht
eine Flotille von fünf französischen Kanonenbooten auf der Reede
?on Havre angegriffen , sie gekapert und wollte schon das offene
Meer gewinnen , als sich der Wind drehte und ihn die steigende Flut
>n die Gewässer der Seine zurückdrängte . Einige französische Scha
wppen machten sofort flott und umzingelten die kostbare Beute . Der
Admiral ergab sich .

Unter dem Gefolge befand sich ein 24jähriger junger Mann ,
^ r als der Bursche des Zkdmirals bezeichnet wurde und sich Bromley
nannte . In Wahrheit war er ein französischer Emigrant , Jaquesde Tromelin . bretonischer Edelmann und von der Republik geächtet '

Preis stand auf seinen Kopf . In diesem Augenblick sah sich
tromelin verloren . Auf einem feindlichen Schiff gefangen genom -
jn*n , geächtet — das war der Tod binnen 48 Stunden . Aber in der
. etzten Minute gab Sidney Smith die Parole aus , das Tromelin als
ein Bursche p gelten habe . Aber er sprach kaum einige Worte eng -
M ? Gut , er war Kanadier und nannte sich John Bromley . Im Nu
wte die englische Besatzung begrissen , worauf es ankam , und nicht

Mann verriet in der Gefangenschaft das Geheimnis Tromelins .
M Augenblick , als die Franzosen das englische Schiff betraten , be^
[?td sich John Bromley in der Kabine des Admirals und packte die« achen seines Herrn . Niemand kümmerte sich um ihn .

Sidney Smith besaß in John Bromley einen Diener , um den ihn
leoei beneidete . Mehr an Ergebenheit . Bescheidenheit . Treue war
» lcht zu erfinden . Man brachte beide nach Paris , und John , aui dem
Bock

^ der Kutsche , amüsierte die Franzosen , die ihm eine erste Lektion
^ . Französischen gaben . In Paris angekommen , wurden beide im^ esängnis des Temple untergebracht .

Aber schon in der ersten Nacht , die Sidney Smith in diesen ,
galten Gebäude zubrachte , machte er eine seltsame Entdeckung . Ein
yeiieg Licht drang aus einem Fenster im dritten Stock eines gegen -
uverliegenden Hauses . Er sah Schatten kommen und wieder ver -
la>winden und plötzlich warf ein« Laterne magita ungeheuer ver -
Zögerte Buchstaben auf ein Tuch . Sätze . Phrasen erschienen , die in -
^

>ge ber großen Höhe von unten nicht gesehen werben konnten . Seit
N V

.
Jahren erhielten die Gefangenen des Temple auf diese Weise

lachrichten , ohne daß nach der letzten .Runde je ein Wärter irgend-was gesehen oder geahnt hätte . Das betreffende Haus war von
wem Royalisten mit drei Töchtern gemietet worden . Am nächsten'
Jorgen schon sah Sidney sie am Fenster , er lächelte , grüßte und da erwe Namen nicht wußte , nannte er sie Thalia . Clio und Melpomene

„ Durch diese geheimnisvollen Zeichen erfuhren Smith und sein-reuer Diener John , daß die junge Frau Tromelin nach Paris geeili
5 a* und sich in eben diesem Hause etabliert hatte . Die nächtitrf -
^ egraphie funktionierte ausgezeichnet , besonder ? nachdem einige
Männliche Royalisten sich zu den Bemühungen der Frauen gesellten ,
zunächst galt es . John Bromley der Gefahr einer plötzlichen Recog -
^ Merung zu entreißen . Um die Komödie möglichst echt-'zu spielen ,^handelte Smith seinen Diener mit äußerster Grobheit und sparte"ht mit Fußtritten . John war im übrigen unter dem Gefängnis -
^ rsonal sehr populär und Lasne . der Portier , duldete es sogar , daß
In * Gefängnis verließ , um Besorgungen zu machen . Alle Welt
kt ".6 mit John Bromley . und eine Tochter eines Mirters verliebte"ch IterbHch in ihn .
5m häufigen Besuche Brömleyg bei seiner Frau , die als Adner ,mith ergebene Englänoerin galt , mußten aber die Aufmertsamleil^ gen, und so beschloß man , die Flucht vorzubereiten . Man mietete
. e ' )iem an den Temple anstoßenden Hause ein Lokal , dessen Keller
bei* . Eefangenenmauer stieß . Ein Royalist machte sich an die Ar -
sin

'
»r

ei
'n Loch zu graben . Und um den Lärm zu übertönen , ließ man

6q«
leine s Kind am Tage eine große Trommel spielen , deren Getöse

i' atf 8aniie "̂ aus Die Arbeit ging jedoch nur langsam von -
' u hl und man fürchtete schon , eine falsche Richtung eingeschlagen
ktfi £r n- Man fand einen Maurer , der rasch begriff , um was es

bei dem ersten Hieb , den er mit seiner Hacke
tat T^ ' *netc Kch eine Breche und der Hof des Temples wurde ficht -
»ilt ° h i niederfallenden Steine machten eine Wache mobil , man

herbei aber die Verschwörer fanden noch Zeit , um sich zu retten .
Und t .

le 'e Affäre halte jedoch die Aufmerksamkeit der Polizei erregt
bedeutete Smith , daß er sich hinfort nicht mehr seines Die -

Sen? ^ . Ienen könne , dessen Auslieferung nach England im übrigen
!-on ^ e Nachricht der bevorstehenden Trennung wurde
tun » >. c bromley und Sidney Smith mit allen Zeichen der Rüh -
«m f. , ' llenommea . Man spielte eine ausgezeichnete Komödie - And
^ irugenden Morgen wurde John Bromley . ehemaliger Bursche des
hak?» Smith , unter Bedeckung von Brigade zu Brigade bis zumwti Dunkerque geführt , wo er sich nach England einschiffte ,
hott» ,? - m,t lich ein ausgezeichnetes Zeugnis seines Herrn und
itnLt -tu °f an dessen Familie zu bestellen . Der geächtete Baron von
Cick-. ^ ^° ite seit seiner Aechtung niemals ein « Reise in iolcher

» antreten können , wie diese.
intefcyaum in England angekommen , schiffte er sich jedoch sofort
Kredit ■na <*' Frankreich ein . landete in Eaon , bewaffnet mit einem
V i

l2> unbeschränkter Höhe auf den Bankier Harris in der rue de
sich ;

n Paris . Er blieb iechs Monate in >der Normandie und sicherte
toaan »

*11 Kapitän , der im gegebenen Augenblick die Ueberfahrt
wollte . Dann brach er nach Paris auf .

den Remple war inzwischen der bisherige Portier Lasne durch
die ^ °binet Boniface ersetzt worden . Bonisae « war entzückt, für
toeiie n ^ ahre eine Sinecure gefunden zu haben - Unglücklicher -
!ur Madame Boniface rasch eine verhängnisvolle Neigung
bald i

" ^ nehmen englischen Gefangenen und sie wußte ihren MaNn
^ Mjtü

"^ ^ , ^ 5" ^ >ch° iiliches Verhältnis zu Smith zu bringen . Ja -
fteniM-if -

c '° dal : 0011 Remple auf Ehrenwort verlassen , um zu pro -
die -r . ? ' c,n ®ai ) zu nehmen , in der Stadt zu dinieren und auf

^ ugd zu gehen . Welche Veränderung der Zeiten !
Epoche nun waren alle Gefangenen englischer Nationa -

Ttel, »
" Fontainebleau gebracht worden . Nur Smith war . seiner

damit ü un ^ ^ iner Bedeutung halber , im Temple gelassen worden .
!iand vi1 u

« tei
- Augen beb Pariser Polizei blieb . Plötzlich ent -

fteit Gerücht , daß Smith noch vor Ablauf von zehn Tagen be-
^ ft L ? " 1? 11- Der Polizeiminister wurde benachrichtigt . Aber
(W - t • öenn bie Flucht fand tatsächlich genau , wie es das

vorausgesagt hatte , fast zur angegebenen Stunde statt .
^ Utsckp „ « pril 17V8 . gegen acht Uhr abends , hielt eine gewaltige^ hr kii.ü Temple - Auf bem Bock saß neben dem Kutscher ein
be s n>sMrIich aussehender Mann . Es war Tromelin . Im Innernsaßen eine ganze Reihe von Royalisten . einige

'
in die

Militär des Generalstabes vermeidet . Zwei » ieser
Zerren en«ftlegen dem Wagen und ließen zwei bürgerlich gekleidete
Ollsen«- . . . ° ugensichtlich Polizeinspektoren — im Wagen zurück. Sie
»Ott, vm erstaunten Boniface ein Dokument , unterschrieben
^ ontainÄ R ^ ine und der Kolonien , nach dem Smith nach

eck » uberfuhrt werden sollte . Die Unterschrift war Zweifel-'e>N ib J -,
-Bonttace beeilte sich , eine Kopie zu seiner Entlastung in

Mif j ^ 1 , r einzutragen . Man stieg in das Zimmer Smiths hin -
CtftouM Jr " bamit beschäftigt , den Gil Blas zu lesen und sah ihn
Ll nicht«

®aJL man oon
I lbm wolle Er war benachrichtigt worden , daß

Soni fQr, ? 9 zu tun habe , als sich führen zu lassen . Madame
^ iihrun ^ bewegt . Herr Boniface des,leichen und suchte seine
^ faiftrriirf *

verbergen , indem er in Schönschrift das ministerielle
die Sutfche

^
ßVleitct alles soweit , und Smith wurde

«<kc j ^ e sich in Bewegung , aber schon bei der näckften Straßen -
Unglücksfall . Man hatte die Körbe einer Oblthänd -umg -w- q « , und en. Kind Übersahren . Rasch sammelt « sich

Das Traumreich der Wissenschaft.
Von

Alexander von Gleichen -Rußwurm .
Von Amerika aus wirid ebne Revolutionierung der Msienschast

und damit des gesamten Erdbetriebs angekündigt . Dank der Ent -
deckung ^es Mehrten Dr . G . Wendt soll sie u-naufhaltsam rn die
Äia ^ rücken, denn dieser Erfinder behauptet , daß es ihm gelungen
sei, sich mit Hilfe höchster Hitzegrade der Kraft anatomischer Zer -
setzung zu bemächtigen , einer Kraft , die alle bisher wirkenden moto -
rischen Kräfte wie Kinderspiele weit hinter sich läßt .

Sviisarionelle Nachrichten von Entdeckungen und von . Umwäl -
zungen in der Wissenschaft mehren sich unheimlich , bald hmt man von
hygienischen Neuerungen oder Wumderkuren . die das menschliche
Leben unendlich verlängern , so daß man künftüz von einem rüstigen
Hundertjährigen wie bisher von emem Sechzigjähvigen sprechen wiid ,bald vorbautet , daß irgndwelche Strahlen Wände und Decken durchs
leuchten un > erlauben ^ in jede Wohnung und in jeden Schrank zu
sehen , bald wird verkümdet . das Geheimnis . Gold zu machen , fei
gelöst .

Zuweilen verschwinden diese leuchtend aufgestiegenen Berspre -
chungen wie Raketen , sicher ist aber , daß zahlreiche tatsächliche Er -
rungen ^chaften die Welt derartig verändert haben , daß alle Zukunfts -
roma -ne längst überflügelt sind Dichterische Intuition hat mancherlei
richtig vorempfund ?n . man braucht mir Jules Berne oder Wells oder
auf sozialem Gebiet Bellamy nachzulesen . Jetzt betrachten aber nicht
mehr Dichter , sondern Gelehrte von Ruf und Beruf die Zukunft
der Wissenschaft im Zusammenhang mit der Zukunft des Menschenvom philosophisch ^ Standpunkt aus . Das Besondere an di<-ser neu?
zeitlichen Betrachtung ist, daß die Zukunft durch verschiedene Tem¬
peramente geschaut wird

„Wissenschaft und Zukunft " oder „Dädalos " nennt I V . Haldancin Cambrida « sein W crf , „Ikaros " oder „Die Zukunft der Wissen -
schuft Bertwand Russelle da ? seine - elfterer zieht als Optimist , letz -
tt'ver als Pessimist seine Schlüsse . Da wird Dädalos zum SinnbiKdes Machtrmisches bei erster Entdeckung oder Erfindung des Flug '
v^

.nn »aens , er b«deutet die grenzenlosen Ausstiegs - und Fortschritts -
Möglichkeiten ^ die dem Uebermenschen die Wissenschaft der Zukunftgibt . Das Gegenspiel betmchtet aber Ikaros als Gleichnis des vonHochmut erfaßten und darum kläglich endenden , allzu kühn Vor -
dringenden In ihm zeiflt sich die Gefahr jener Hybris , jener frevel¬haften Maßlosigkeit , die zwingend zum Absturz verurteilt .

Unwillkürlich erinnert man sich an das alte friesische Märchen
von Frau Jlssbill , die von der Fischerhütte zu Schloß und Palast , zu
Kaiser - und Papstthrpn aufstrebt , sich aber nicht einmal damit gc-
nügem läßt , sondern begehrt , der liebe Herrgott zu werden , woraus
sie in ihre ursprüngliche Armseligkeit zurückgeschleudert wird . Beim
Weltkrieg wu/rde schon die Probe zum Exempel gemacht , daß gerade
ein Uebcrmaß von technischen Fori schritten , von Inidustrialis nms in
riesigen , Ausmaß zu oinein gigantischen Ringen um Rohstoffe und
Märkte führt , und einen Zustand bringt , der den Menschen , als er
von der Zivilisation zuviel begehrte , rasch herabkommen ließ und
den Rückschritt bis Zur Groteske der Höhlenbewohner steigerte Die
Wissenschaft vermag eben nicht ihren Erfolgen Milde , Bescheidenheitund Verträglichkeit beizumischen .

Es gibt kein Serum gegen Gier und verderblichen Fanatismusjeder Art ." Nicht nur Wivermög « id ist die Wissenschaft , den Menschen ethischzu heben , damit seine Gesellschaftsordnung erträglich werde , sie hatsogar alle mühsam erstandenen Erträglichkeiten des Daseins , alle
Eingewöhnungen und höflichen Formen rasch vernichtet und Zwangs -
läufigkeiten geschaffen , die ethisch ungesund sind und zu katastropha -
len sozialen Antithesen führen . Äußerem tritt notwendig der Fallein , daß sich die Kohlenvorräte erschöpfe,: und wel .cher Krise stehtder von der Wissenschaft erzeugte und genährte Induftrialismus kanngegenüber ! Und welche Umwälzung mit unabsehbaren Folgen stehtbevor , wenn es gelingt , unabhcimgvg von der Kohle zu arbeiten , dieim modernen Welt ? >triebe die Grundlage bildet ? Oder wenn Ent -
deckungen gelehrter Forsch ^ die bisherigen , noch ungefähr wirkendenrmtimial - ökono nischen Gesetzlichkeiten aufheben ?

Denn , wohlgemerkt , das atemlose Tempo jetziger Ne-u«rungendie man Fortschritt zu nennen beliebt , läßt keine Zeit , sich allmäh -
Ilch anzulassen , sondern es geht vor als Katastropbenentwicklung diebei lebt1rn Ruck, bei jeder Explosion unzählige Opfer fordert .

Wahllos wird »k Menschheit , zusammengedrängt , künstlich ja
einer künstlichen Fruchtbarkeit gezwungen , dann wieder auseinander '
gerissen , Tate >n und Täter werden vergessen und gleichgültig .

Diesem» dämonischen Bild , das aufsteigt , wenn sich eine Zeit de«
Weltanschauung des Ikaros anvertraut , hält die Auffassung des Da »
dwlos ein andsres entgegen , das hellbcleuchtet die strahlende und
hoffnungsreiche Seite der zukünftigen Wissenschaft zeigt

Müssen wir anerkennen , wie groß das Verdienst der Wissenschaft
um Heilung von Krankheiten und Betäubung von Schmerzen ist,
wie siegreich sie im Kampf gegen die Schmer .zempfindung vorgeht ,
wir dürfen >ms nicht verhehlen, , daß die Verbreitung von Opium
und Kokain durch ihre zersetzende Verheerung das wohltätige Wirken
der Mittel aufzubeben beginnt . Auch die phantastischen Fortschritt «
der Chirurgie haben Schattenseiten , die man nicht gern wahr haben
will . Am restlosesten kann man sich freuen üb »r die Erfolge aus dem
weltumfassenden Gebiet der Hygiene , die all « Winkl von Verkom -
menheit und Schmutz mit erftischendsm Luftzug durchstreicht ; doch
selbst hier macht sich Pedanterie , macht sich Fanatismus unliebsam
breit .

Die Verkünstlichung des Lebens wird auf anderem Gebiet je*
doch auffallender . Künstliche . Nahrungsmittels Nährmittel , die de»
Essens und Trinkens überheben , stehen auf dem Programm der
Wissenschaft von morgen , die künstliche Befruchtung , die schon an
Pflanzen mit allerlei Ergebnis verlsuchr wurde soll aus die Mensche »
angewendet werden Die voraussichtliche ungeheure Zunahme der
Bevölkerung und die vollständige Industrialisierung der Erde die
mit künftiger Entwicklung zuisammenhängt . muß jede Landwirtschaft
im alten etil illusorisch machen , dagegen gedenkt man ein« nahrhafte
Alge im Meer zu kultivieren , die in kolossalen Fabriken zur Her -
stellung feiner Nährpillen verwendet wird

Solch böser Traum , den mancher Wissenschaftler als Fortschritt
verkündet dünkt heute schon nicht unwahrscheinlich , wenn man be-
denkt , daß der Umstand des Staates in vielen Ländern den alten
Bauernstand , d»n niemand ersetzen kann , systematisch ruiniert dah
die Großstadt dm jugendlichen Landbewohner anzieht und blendet
m »e das Licht die Motte , und bald keine Hände mehr zu finden ftnd
für die altehrwürdige Arbeit der Hand

Wie vom Dienst der Erde wird der Mensch vom Dienst des
Hauses abgezogen und die Häuslichkeit geht wie die Landwirtschaft
aus Mangel an treubediene >iden Händen zugrunde .

Mächtige Vebensgewohnheiten und Heiligtümer soll die künftige
Wissenschaft ersetzen, sie erpsrimentiect ja bereits in diesem Sinn ,
durch Äiassenbetriebe . Massen

'
wohnungen , die künstlich gehalten sind,

Massenartikel und Massennährmittel ohn -' besonderen persönlichen
Reiz . Die trostlose Langeweile des oerkünstelten Lebens , für das
alles , was wir Natur nennen , ein Märchen aus alter Zeit sein
wrd , durch unbegrenzte Schnelligkeit des Verkehrs ^ durch Aufhebung
der Ferne wett zu mache« , Mlt sich als das eigentliche Streben
der Zeit heraus .

Wahrscheinlich bringt die Wissenschaft auch ungeahnte Rausch *
und Genußmitlei . die Wein , Tabak . Kaffee überbieten sie wird , wie
es die Versuche schon begonnen haben , durch Präparat « , die men '

ch--
liche Energie bedeutend steigern . Die Urelemente und beren okkulte
Kmft werden ber Hexerei Untertan gemacht in anderem , mächtigerem
Sinn , als die alten Hexenmeister träumten Die „Elementargeister "
von einst sind dann Knechte des Menschen

Aber die Gefahr besteht , daß wir genau wie im alten Märchen ,Knecht ? unserer Knechte werden Nicht u-misonst hat sich die Wissen »
jchaft in Tempeln okkult gehalten , in Geheimnis gewobm Nur
sorgfältig geMulte Adepten vererbten sie von Geschlecht zu Geschlecht,
sorgfältig erzogen , sittlich gefestet , peinlich geprüft vor jedem Er¬
schließen eines neuen Grades . Man hegte die Ueberzeugung , daß
Wissen nur dann wohltätig wirkt , wenn sittlich Hochstehende und
Weise allein den Schlüssel dazu besitzen, Hüter sind und über seineMacht verfugen . Ein tragischer Konflikt entsteht , wenn der wissen»

!chaftliche Fortschritt von sittlichem Niedergang begleitet ' ist, wenndie Elemsntargeister sinnlos fürchterliche Eimer schleppen , wie in
Goethes Ballade vom Zauberlehrling und kein erlesener Meister sie-
burch einen Spruch in nützliche Besen zurückverwandelt .

eine Menge an , die nach ber Polizei schrie. Die Insassen sprangen
hinaus und entkamen auch wirklich , ohne baß in der Erregungjemanbem einfiel , sich nach ihnen umzusehen . Alles war mit demKutscher beschäftig «. Eine Stunde später saß Smith in einem Hotelin der Rue de l Universitö und brach kurze Zeit darauf nach Rouen
auf . Er jchiffte sich glücklich nach England ein , und Tromelin kannte
endlich sein Schloß wieder aufsuchen .

Im Temple blieb alles ruhig , kein Mensch ahnte etwas Schlim -
mes . Boniface hatte in seinem Bericht die Uebersllhrung Smiths er¬
wähnt . man hatte bei der üblichen Inspektion die Kopie für richti »
befunden , bis acht Tage später bei einem Diner jemand scherzweise
fragte , wie sich denn Smith in Fontainebleau befände - Fontaine -
bleau ? Allgemeines Erstaunen . Staffelten werden in aller Eile
abgeschickt , und es wurde endlich die Flucht des „Löwen der See "
entdeckt. Gerade in bem Augenblick , als schon die englischen Blätter
sie» mit allen Einzelheiten beschrieben !

Äungerkvd eines österreichischen Generals.
^ Wien , 3$ Jan . Vor einigen Wochen wurde in Wien ein

Verein gegründet , der den Titel .^Zentralverein zur Wahrung der
Rechte der pensionslosen Militär und Zivilpensionisten der <Nachfolge -
staaten der östetreichisch-ungarischen Monarchie " trägt . Was ist ein
pensionsloser Staatspensionist ? Einer ganzen Reihe von ehemaligen
Staatsbeamten der Monarchie , die nach dem Zusammenbruche in den
Ruhestand versetzt wurden , werden keim Bezüge ausbezahlt , da sie
gewissen > an sie gestellten Forderungen nicht nachkommeil können
oder wollen . Auf dem Gebiet « der ehemaligen Monarchie gibt es
etwa siebenhundert solche Unglückliche , meistens alte , kranke Leute ,die , falls sie nicht von irgend einer privaten Seite Geldmittel er-
halten , dem bittersten Elend preisgegeben sind . Einem Teil von
Mnen verweigern die Sukzessionsstaaten die Flüssigmachung ihrer
Pensionen , weil sie nicht auf dem Staatsgebiete des betreffenden
Staats wohnen . Andern wiederum werden die Bezüge vorenthalten ,
weil ihre Staatszugehörigkeii nicht einwandfrei festzustellen war .
Ein dritter Teil wieder ergibt sich aus jenen , die nach dem Zu -
sammenbruch für Oesterreich optiert , die österreichische Staatsbürger -
schaft also erlangt haben , jedoch aus den ehemaligen ungarischen
Kronländern stamnien . Diesen gegenüber stellt sich der österreichische
Staat auf den Standpunkt , daß er sie Mar in den Staatsveiband
ausgenommen habe , doch nicht geneigt sei , sie auch zu erhalten , wäh -
rend der Staat , dem ihr Geburtsort angehört , erklärt , für ihre Pen -
sionen nicht haftbar zu sein , da sie aus ihre alte Staatsbürgerschaft
verzichtet hätten . Zu den letzteren gehören unter anderen auch die
Generale Arz und Aufsenberg . Für die Not , in der sich der Groß -
teil dieser „pensionslosen Staatspensionisten " befindet , ist jener Auf -
ruf bezeichnend den das Komitee des Vereines vor einigen Tagen
veröffentlicht hat . Darin stcht unter anderem zu lesen : .Aor eini -
gen Tagen hat man einen Stabsoffizier in Wien zur letzten Ruhe
gebettet , einen braven , alten Kameraden , der . nach vierzigjähriger ,
treu erfüllter Pflicht und in Ehren ergraut , wohl gewiß nie - geglaubt
haben dürste , daß sein Ende der — Hungertod — dieses grausigste ,
im wcchrstsn Sinne des Wortes furchtbarste Gespenst , sein werde .
Der alte Offizier , der infolge Verweigerung der Pension an Leib
und Seele gebrochen aus jenen Tag . der ihm die Pension bringen
sollte , warten wollte und mußte , er hat den Hungertod dem Straßen -
bettel vorgezogen .

" Der Aufruf nennt den Namen des Unglücklichen
nicht . Es handelt sich um den Feldmarschalleutnant Leo Lederle .
Nicht viel besser aeht es dem s«chsunidneum »« !ährhgen Kommandanten
der Leibgarde Feldmarschallcutnant Valags von Balasshaza , der
gleichfalls kein « Pension bezieht .

Bergrutsch an der Mosellaibahn.
Trier , 30. Jan . Ein großer Bergrutsch zerstörte in der letzten

Nacht zwischen Detzem und Mehring das Gleis der Moseltalbahn .Ein . Personenzug stieß auf die schweren Gesteinmossen . Die Loko«
molive entgleiste und wurde schwer beschädigt . Der Verkehr wirtj»nich Umleitung aufrecht erhalten .

Der Prozeh gegen Angerskein .
^ Der für Anfang oder Mitte Februar in Aussicht genommene
Prozeß gsgen Angerstein wird , vorläufig nicht stattfinden , da die
Voruntersuchung noch nicht abgeschlossen ist. Angerstein soll noch aufseinen Geisteszustand hin untersucht werden . Die in der Klinik zttGiesen eingeleitete Untersuchung seiner Zurechnunizsfähigkeit konntq
wegen seines körperlichen Zustandes nicht durchgeführt werden . In »
Laufe der Voruntersuchung hat sich ergeben , daß die Unterjchlaguneen
Angersterns weit höher sind als ursprünglich angenommen wurdeEs handelt sich vermutlich um 25 000 bis 30 000 Mark . Vorläufigist allerdings nicht klar , was er mit dieser großen Summe -angefangenbat , da er in Haiger keine Gelegenheit hatte , viel Geld auszugeben .Immerhin nimmit die Vermutung an Wahrscheinlichkeit zu, daßAngerstein ein Doppelleben fiihrte und fiir bisher unbekannte ZwecksGeld verbraucht habe .

Verhaflunx eines Kriminalbeamten.
* Leipzig , 30. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .?schon seit längerer Zeit hatte sich ein Kriminalbeamter , bem al »

Spezialität die Bekämpfung der internationalen Taschendiebe übett
tragen war . durch besonderes Auftreten und große Geldausgaben ver °>
bächtlg gemacht . Es ließ sich jedoch nicht feststellen , daß der Beamte
stch strafbare Handlungen hätte zu Schulden kommen lassen . In ge«
schickter Weise hatte er zu erwähnen gewußt , daß er durch vermögendeAngehörige unterstützt werde und einiges Vermögen habe durch Erb -
schaft erlangen können . Da teilte Anfang dieses Monats der Chefder Hamburger Kriminalpolizei dem Leiter bes Leipziger Kriminal -
amtes mit , baß in Hamburg durch internationale Taschenbiebe ver -
sucht wurde , einen Beamten zu bestechen. Durch Mittelsmänner seiman an ben Beamten , der dort das Gebiet der T « !chendiebstähle be-
arbeitet , herangetreten und hätte versucht , ihn für sich zu gewinnen ,indem ihm 10—20 Prozent aus dem Erlös der offenbar sehr einträg -licken Tätigkeit versprochen wurde . Mit Einverständnis seines Ehe

'
fswäre der Beamte auf dieses Anerbieten scheinbar eingegangen und

hätte , nachdem die Leute dann stutzig wurden und die Verbandlungen
abbrachen , doch so viel in Erfahrung bringen können , daß in anderenStädten es solche bestechliche Beamte gäbe . Dabei wäre ddr Leip -
ziger Beamte Rouvel genannt worden . Die Ermittelungen wurden
vom Leiter des Leip,i <zer Kriminalamtes sofort versönlich in An >,riff
genommen und »unächst erfolgten sie im geheimen mit lfnterstütiimgdes Hamburger Kiminalbeamten Auf die ?e Weise a" famme » » <' t ™«
genes Material ließ den dringenden Verdacht iner Beamtenbesiech ,
ung berechtigt erscheinen , so dast zur Verbaftnnq des Leipziger Kt ' mi«
nalbeamten geschritten werden konnte . Die Verkehlungen dieses Be¬
amten gehen möglicherweise auf mehrere Jahre , wahrscheinlich bis
1920 zurück.
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Der l' ^ ^ische Staat unö öer Luflslugverkehr.
BeleiUglmg Baden « mit 200 000 Mark . — Keine Aufhebung der Gebäudesonderfleuer . —

Der Keuderg Truppenübungsplatz oder Kindererhviungsheim ?
Die Arbeiten im Haushalisausfchuh de» vsid -ifchen LwMa « «

eitert rüstig vorwärts . Am Donnerstag frant* n zwei SitzunAtn .
j am Vormittag unv die ander« am Nachmittag , statt . Die Tage»-
imng war sehr umfangreich. Wie an dieser Stell « seineiqeit ein-
cmd dnrgelestt wurde, behandelte der Ausschuß in einer seiner ersten
ungen in diesem Jahr « ein!«« Anträge wegen der Hagelver .
i e r u n g . Die Stellungnahme der Regternm>g diesen Anträgen
müber legte gestern der FinanMinister dar . Demnach ist das
anMinisterinm bereit , zur Anffüllung des Fond» 130 000 Mark

i 16 Prozent der Nachschuhprämie -n zuzuschiehen . Ein Zentrums -
eordneter beantmgie , diese 13 » 000 Mark auf drei Jahre zu de-
iigen . Demgegenüber bemerkte aiber der Minister des Innern ,
! dieser Antrag aus b-udgetrcchttichen Gründen nicht abgenommen
rden kö<ine . Hierauf schnitt ein sozialdemokratischerAbgeordneter
' Frage der Einführung der obligatorischen HagÄversichemmg an
d begründete diese damit, daß auf dies« Weise die Last sich «uf viele
Hullern verteilen würde , wodurch hinwiederum die Prümienzah -
ngen geringer würden . Gegen diesen Vorschlag wandten sich die

' lnd,wirte. die ihrerseits daran erinnerten , daß der Landwirt von
nem schematisierenden Zwang nichts wissen wolle. Daraufhin regte
in Zentrumswbgeordneter an . man möge die Zuschußprämie mm
f? auf 20 Prozent erhöhen. Schließlich einigte sich der Haushalts -
usfchuH dahin , dem Plenum den Antrag vorzulegen, 20 Prozent

lachschußpräime und 130 000 Mark für den Fond für das lausende
Tkthr bewilligen zu wollen Dieser Autrag wurde vom Ausschuß
einstinrmia angenommen.

Die
PHH

Antrag : „Der Landtag wolle beschließen : Da ? Gesetz über die
^ ebäudesondersteuer ist alsbald aufzuheben "

. Dieser
Antrag wurde gestern im Ausschuß mit allen gegen zwei Stimmen
lLandbund und Wirtschaftliche Vereinigung ) abgelehnt , nachdem der
Kegierungsvertreter die Erklärung abgegeben hatte , daß am nächsten
Mittwoch im Reichsfinanzministerium in Berlin eine Tagung des
ieuen Reichsfinanzministers mit den Finanzministern der Länder
iber die Neuregelung der steuerlichen Fragen zwischen Reich . Lim-
'ern und Gemeinden stattfinden werde. Dabei handelt e» sich vor
tllem um das Finanzausgleichsgesetz. Dieser Konferenz wird am
Montag und Dienstag eine Aussprache der Finanzminister der
Länder in Dresden vorausgehen , um eine einheitliche Stellung -
nähme der Länder zu den Vorschlägen des Reiche « zu schaffen . Als
vadischer Vertreter wird Finanzminister Dr . Köhler diesen Beratun -
zen beiwohnen. Weiter führte der Regierungsvertreter im Haus -
Haltsausschuß aus , von einer AufhDtng des Eebäudesondersteuer»
gesetzes könne schon deshalb keine Rede sein , weil die Länder au?
der Einkommensteuer nach einem vorliegenden Entwurf nur noch

Prozent statt bisher SO Prozent erhalten sollen . Ferner müsse
der Wohnungsbau unbedingt fortgeführt werden und außerdem
stünden der Aufhebung dieses Gesetzes auch rechtlich « Gründe ent-
gegen . Bei der Abstimmung war das genau « Stimmenverhältnis
folgendes : Für den Landbundantrag waren , wie oben schon gesagt,
nur die Antragsteller ; dagegen stimmten 16 Ausschußmitglieder,
während 2 Stimmenthaltung übten . Zur Gebäudesondersteuer lie-
gen , wie wir im Rahmen unserer parlamentarischen Verichterstat»
tung schon früher angedeutet haben , noch verschieden « andere An»
träge vor. Diese wurden zurückgestellt bis zu dem Zeitpunkt , an
dem die Denkschrift de» Minist «riums de» Innern über Wohnungs »
not und Wohnungsneubau beraten werden wird . Nach einem
Zentrumsantrag soll Paragraph 4 des Gebäudesondersteuergesetze»
folgende« Absatz S erhalten : „Bei Gebäuden , die dauernd lattd -
» Ii !' > or st wirtschaftlichen Zwecken zu dienen bestimmt find

niA die insgesamt einen Steuerwert von nicht über 30 000 Mark
haben , ermäßigt sich mit SDirfung vom 1 . Januar 1925 an — unbe¬
schadet der Bestimmung de» Abs . 1 — der Wert um »0 vom Hundert
Der Zweck dieses Antrage » liegt darin , zu erreichen , daß im allge-
m«in«n nur die Wohngebäude der Landwirte unter dieses Gesetz
fallen, die Oekonomiegebäud« aber davon verschont bleiben . Weoer
Württemberg noch Hessen haben die Gebäudesondersteuer soweit ausge
dehnt wie Baden . Am 20. Januar batte dann das Zentrum den An
trag gestellt , den § 11 des Gesetze» dahin zu ändern , daß in Absatz 1
der letzte Nalbsatz : „ falls sie (die Gemeinden) den Ausfall durch an-
dere als steuerliche Mittel decken .

"
gestrichen wird . Begründet wurde

der Antrag von den Antragstellern damit , daß die Gemeinden ge-
niigend unterrichtet seien , um ihre eigenen Interessen richtig und sach
gemäß zu ordnen . Die Gemeinden sollen das Recht erhalten , unter
Uebernahme der ihnen obliegenden Pflichten , wie Wohnungsbau
und Sozialfürsorge , die von ihnen hierzu auszubringenden Mittel ,
also den Gemeindeanteil , anstatt durch die Gebäudesondersteuer durch
die allgemeine Umlage aufzubringen Gegen den Antrag wandten
sich Sozialdemokraten u . Demokraten, weil durch eine solche Möglich
keit gerade die im Gebäudesteuersondergesetz vorgesehen Entlastung der
Steuerzahler aufgehoben werde und die gegenteilige Wirkung , näm-
lich eine Belastung der kleinen und eine Entlastung der großen Steuer -
zahler eintrete . Zum Schlüsse wurde der Antrag « mit 10 Stimmen
( Zentrum , Deutschnationale Volkspartei und Landbund) gegen 8
( Sozialdemokraten und Demokraten) bei 2 Enthaltungen (Zentrum )
angenommen. Wählend der Beratung gab es einen kleinen „Zwi-

überwiegende Mehrzahl der Fraktion des Landbunde- stellte sch-nfall«
, Landbund und Zentrum trugen , wie

- des Zusammentritts des Landtags am 7 . November den nungsver .chledenhe . ten aus . Auf die Bemerkung eines Zentrums -
- - - abgeordneten : „Wir machen keme Landbundpolittk mit Alles oder

Nichts.
" antwortete ein Landbtwdabgeordneter : „Diese Politik kön

nen mich nur wir als Opposition machen !" Stürmische Heiterkeit
folgte diesen Worten .

Mehrere Fraktionen haben Anträge auf steuerliche Schonung der
Lohnempfänger und kinderreicher Familien gestellt . Diese An¬
träge wurden zu einem gemeinsamen Antrag verarbeitet .

Am Nachmittag befaßte sich dann der Ausschuß mit der Frage
de» Lusts lug verkehr « . Der Berichterstatter des Ausschusses
beantragte , der Landtag möge die Regierung ermächtigen, in den
nächsten Nachtrag zum « »ranschlag 200 000 Marl al « Anteil de»
« adijchen Staats für die Entwicklung des Lnstflugverkehrs einzn -

stellen . Der Antrag wurde mit 1« Stimmen bei i Enthaltungen
(3 Zentrum und 1 Kommunist) angenommen .

Soll der Hellberg als Truppenübungsplatz oder als Kinder
erholungsstätte weiter bestehen ? Diese Frage spielt in der Öffent¬
lichkeit seit langem eine große Rolle. Der Haushaltsausschuß beriet
sie gestern gleichfalls. Entsprechende Anträge von verschiedenen

Parteien lagen dieser Beratung zu Grunde . Der Minister des In -
nern vertrat die Ansicht , daß mit der Zeit sich beides vereinigen lasse.
Im Frühsommer könnten Reichswehrabteilungen dort oben ihre
Uebungen abhalten und im Hochsommer könnten erholungsbedürftige
Kinder die dafür eingerichteten Räume benützen . Für diesen Som -
mer find b! » jetzt 4000 Kinder angemeldet . Nach recht eingehender
Aussprach? , an der sich auch ein Vertreter der Heuberggemeinden be-
teiligte , wurden zwei Anträge angenommen : 1 . Der Zentrums -
antrag auf Rückgabe des Geländes in größerem Umfang zu lang -
fristiger Pacht und 2 . der interfraktionell « Frauenantrag , den Heu -
berg al » Kindererholungsstätte zu erhalten . Der volksparteiliche
Antrag , den Heuberg auch seinem ursprünglichen Zweck zeitweise und
zum Teil wieder zurückzugeben , wurde mit 10 Stimmen (2 Zentrum ,
Soz ., Dem.) gegen 6 Stimmen (Zentr . Landb ., D . V .) bei 1 Stimme
Enthaltung abgelehnt .

A«s der Lan0esy«uplstaKl.
Karlsruh « , 80. Januar 1925.

„ Bismarcks Staatsgedanken ".
Der Kaufmännische Verein Karlsruhe hat sich um

»as kulturelle Leben der- Stadt Karlsruhe große Verdienste erworben .
In den Iahren der Vorkriegszeit bildeten seine Veranstaltungen
einen Hort geistiger Belebung und Vertiesung . Hervorragenden
Vertretern der Wissenschaft und Kunst gab der Verein Gelegenheit,
die Ergebnisse ernsten Forschens einem großen Kreise von Jnter -
essenten zu übermitteln . Jeder einzelne Vortragsabend gestaltete sich
zu einem Sammelpunkt der Karlsruher , sodaß sich der große Ein -
trachtsaal vielfach . als zu klein erwies zur Ausnahme der nach guter
geistiger Kost Hungernden . Leider ist da? heute nicht mehr so . Ob-
gleich zugegeben werden muß. daß dje Basis , auf der heute die Errun -
«!«nschaften der Wissenschaft dem Vslke übermittelt werden, erheblich
weiter geworden ist — hiezu gehört der Ausbau des Pressewesens,
die Einrichtung von Volkshochschmkursen , die Veranstaltungen pri -
»ater Unternehmer usw . — , so darf doch nicht vergessen werden, daß
eben ein großer Teil unserer heutigen Generation durch den Kampf
um das Dasein auf materialistische Bahnen gedrängt worden ist, bei
dem das Ideal der Geistesbildung starke Einbuße erlitten hat . So
ist es denn auch zu verstehen , wenn das Thema „Bismarcks
S t a a ts ? eda n ken " für den Vortragsabend am Donnerstag
kaum die Hälfte des Eintrachtsaales mit Zuhörern füllte . Df ? ist
umso bedauerlicher , als der Kaufmännische Verein für diesen Vor-
trag in Professor Franz S ch n a h e l von der Technischen Hochschule
Karlsruhe einen Gelehrten gewonnen hatte , dir nicht nur bekannt
ist als tiefschürfender Geschichtsforscher, sondedn auch als glänzender
Rhetoriker . ,

In elegant flüssiger Rede , wobei die mathematische Genauigkeit
des Ausbaues wieder besonders fesselte , beleuchtete Herr Professor
Dr . Schnabel die Staatsgedanken des Schöpferg der deutschen Ein -
b« it . des ersten Reichskanzlers , den die Geschichte als den „eisernen "

bezeichnete . Er zeigte, wie Bismarck, der geniale Praktiker , von
keiner Partei als der ihrige beansprucht werden darf , weil er sich
aller Parteien bedient« für seine Zwecke , wie Bismarck der Mann
der Extreme war : auf der einen Seite Anhänger des Junkertums ,
auf der anderen Seite Verfasser der Staats -Allmacht. Bismarck war
Monarchist, scheute sich aber nicht , andere Fürsten von ihren Thronen
?u stürzen im Interesse seines Staates . Obgleich Siaatzsozialist -
führte er den Kamps gegen den Liberalismus und gegen die Demo -
kraten. Bismarcks Grundsatz war : keine Grundsätze l> a b e n
z u d ü r ' wenn es sich um die Interessen seines Staates
handelte .

Der Redner erinnerte ' an die geschichtlichen Tatsachen, wie Bis -
marck . der selbst aus de» Berliner Kamarilla hervorgegangen war . in
Olmütz in einer Red» me Politik Friedrich Wilhelm I V . rechtfertigte
und so Gesandter in Frankfurt wurde , wie er die Habsburger aus
dem Ringen um die Vorherrschaft ausschaltete und selbst die Führung
übernahm zur Gründung des Deutschen Reiches , wie er der Mann
der Realpolitik wax. ein Feind aller Gefühlspolitik Für Bismarck
war nur maßgebend sein Jndividualitätsprinzip . sein Wille zum
Wollen , aber auch der Glaube an eine konstante Macht, der begründet
ist in der Moral der Bergpredigt .

Als der Redner seinen l ^ siündigen Vortrag schloß mit den
Worten : „Bismarck war ein Staatsmann . der erreichte, was zu er-
reichen war .

" erntete er von der dankbaren Zuhörerschaft stürmischen
Beifall . , B.

*
1 Sonntagsoerkehr Rchern—Ottenhofen . Wie uns die Betrieb »-

direktion Karlsruhe der Deutschen - Ersenbahn-Betriebs -Eesellschaft
mitteilt , wird, st« im Interesse des Sports bei g ü n st i g e n S ch n e « -

Verhältnissen Sonntags auf der Nebenbahn Achern —Otten¬
hofen im Anschluß an den Reichsbahnzug 1418, der Karlsruhe 5.00
morgen» verläßt , einen Zug von Achern nach Ottenhöfen und zurück
fabren . Zug Nr . 2 . Abfahrt von Achern 6 .4,5 vorm ., Ankunft Otten¬
höfen 7 .20. Der Zug hält in Kappelrodeck um 7 .0S , sonst nur nach
Bedarf . Zug Nr . 3 . Abfahrt Ottenhöfen 7 .25 vorm., Ankunft Achern
7 .56. Der Zug hält in Kappelradeck 7.38 , sonst nur nach Bedarf .
Der Zug Nr . 4, welcher sonst Sonntags von Achern 7 .45 abfährt ,
wird bei Verkehren des Zugus 2 und 3 Achern erst 8 .20 Uhr ver¬
lassen und 9.00 in Ottenhöfen eintreffen .

« in neue , Reichskursbuch. Am 1 . Februar wird auch im Eisen»
bahnbetrieb des besetzten Gebietes die mitteleuropäische Zeit einge-
führt werden. Die zahlreichen hierdurch eintretenden Acnderungen
im Personenzug-Fahrplan machen die Herausgabe einer S . Winter -
ausgab? des Reichskursbuche» 1924/25 nötig, die Mitte Februar her -
ausgegeben wird .

£ Wagendurchlauf Frankfurt —Irlberg —Zürich in den Tage»-
Schnellzügen Frankfurt und Rheinland —Schwarzwalv —Bodensee. Mit
dem kommenden Sommerfahrplan wird die badische Schwarzwald-
bahn , die sich an die allmähliche Wiedererringung als internationaler
Verkehrsweg viel bemüht hat . zum ersten Mal wieder nach der
Schweiz durchlaufende Wagen erhalten Abgesehen von der Verlänge -
nmg der Rheinlandzüge D 307/153 und D 308/152 Mer Konstanz bis
noch Cbur im Anschlußverkehr mit dem Engadin wenlen die bekannten
Schnellzüge I) 156,'D 159 Frankfur t—K onstanz mit durch -
lausenden Wagen Frankfurt —Triberg —Zürich ausgestattet . Da diese
Züge im Zusammenschlußmit den Rheinlandzügen D 269/v 270 stehen ,
ist auch aus diesem ein leichter Uebergang ohne Verlassen des Zuges
ermöglicht. In der Richtung nach Zürich wird D 156 mit dem Zug
Stuttgart —Zürich 277 zusammengeschlossen , während in umgekehrter
Richtung der direkte Zugsteil von Zürich bis Schaffhausen im Per -
soncnzug , ab dort bls Singen im beschleunigten Personenzug und ab
Singen im v 159 befördert wird . Die Abfahrten sind in Dortmund
6 .15 Uhr vorm . . in Köln 7.48 vorm , in Frankfurt 12 .12 nachm .. die
Ankunft in Zürich 10 .23 nachm . , die Abfahrt in Zürich 6 .26 nachm . ,
die Ankunft in Frankfurt 5 .00 nachm ., in Köln 7 .46 nachm .. in Dort -
mund 11 .30 nachm . Beide Züge haben Speisewagen und stellen vor-
zügliche Tagesverbindungen dar , die über die. schöne badische Schwarz-
waldbahn im Sommer bei Tageszeit laufen .

) s Der Karlsruher Hausfrauenbund hatte für seinen letzten
Teenachmittag , der ausschließlich Kesangsdarbiettingen gewidmet
war . in Herrn Otto Soulier und Fräulein Steffi Kageur eine
vorzügliche Wahl getroffen. Fräulein G a g e u r . die den Mit -
gliedern des Hausfvauenbundes keine Unbekannte mehr ist . sang mit
ihrer reinen , überaus weichen Stimme Brahmslieder . wovon „Au
die Nachtigall" und „Auf dem Kirchhof " einen beonders nachhaltigen
Eindruck hinterließen . Ihr beseelter Bortrag offenbarte überdies
die vortreffliche Ausbildung der Geszngsschule von Frau Kratt .
Starker Beifall belohnten die reisen Leistungen der Sängerin . Auch
Herr Soulier ist in Karlsruhes Konzertsälen kein Unbekannter
mehr. Im Schlößle führte er sich norteilhaftest sogleich mit dem
gewinnenden Vortrag zweier Opernarien ein : aus der „A' rikanerin "
t;nd der „Earmen " (Blumeuarie ) . Sein kräftiges , wohlgebildet .'S
Organ kannte die reichlichen gesanglichen Mittel und die künstle -
rischeil Fähigkeiten des Sängers voll zur Geltung bringen und
stellte wiederum die Ausbildung durch ftrou Kammersängerin Stän¬
dig ! ins beste Lilbt. Von den zu Gehör gebrachten Straußliedern
mußte „Heimliche Aufforderung"

, das jauchzend zum Schluß erklang,
auf den begeisterten Beifall An wiederholt werden. Den Höhepunkt
des Konzertes bildete das bekannte Carmenduett , darin sich die bei -
den frischen Stimmen zu strahlendem Zwiegesana in vrächtiger Har -
Moni « ueremiaten An dem Beikall der sehr zahlreich (Ertönenencn
hatte nicht zuletzt Frau Marl « Soulier mit der mühelosen und

feinfiimige« Newältiqu « ta* * 1 * 4 * Uichfea
Begleiterin vollen Anteil

L»»p « - >' ! »b in Bct * *. Der Deutschen Bücher«! w
dem Bayerischen Landesverband p>r Bekämpfung da IxtbetoMß
wurde die Erlaubnis zum La«vertrieb in Baden ertetlt .

= Ein Kammbrand entstand gestern nachmittag zsgen 6 tPß
in einem Hause der Marienstnaße ^ Nach kurzem Eingreifen de«
Feuerwache konnte der Brand , der ein « große Zuschauermenchx « tg*
lockt hatte , gelöscht werden . Erheblicher Schaden ist nicht entstanden

8 Unfall . Ein 77 Jahre alter verheirateter Bierführer voK
Stadtteil Mllhlburg wurde gestern vormittag beim Ueberschreite «
der Straßenbahngleise bei der Kreuzung Ruit » - und Rheinstmße von
einem Straßenbahnwagen angefahren , zu Boden geworfen und
Kopf und Schulter leicht oerletzt . Der Verletzte wurde von deM
Straßenbahnpersonal nach seiner Wohnung verbracht.

§ B « i «in«r Polizeistreife wurden 27 Personen wegen v« ffchi«d^
ner strafbarer Handlungen festgenommen .

§ Aufgefundenes Fahrrad . Auf dem polizeilichen Fundbüro v«»
findet sich ein Herrenfahrrad Marke „Lux "

, welches von einem Di' b*
stahl herrühren dürfte . .

K T ' t S - ndit - r -WelMfei -vereil » » « « 1857 SorlSr « »« »eranstalt «
Toimtqa , den 1. Aebruar 1925, abends 7 Itjt , sein 38. TtlftungSfeft in de»
Räumen der „ Eintracht "

. NachmittaaS von 2—6 Udr ist in der fteftS .i" '

eine Ausstellung deS mit klinitlerilchen Flickarbeiten reick »eickmiickt«»
Gabentische » , l Siehe Anzeige .) .

Gerichts ?eitunft .
:= Karlsruhe , 30. Jan . (Di « Ausschr « itung «n in Kraben .) Aw

Samstag , den 12 . Juli v . I . waren zu der am folgenden SonntaK.
abgehaltenen Fahnenweihe der Bismarckfugend
Graben mit den Abendzügen zahlreiche auswärtige Gäste «inge«
troffen . Schon am Bahnhofe kam es zwischen Bismarckbündlern un»
einigen Angehörigen der sozialdemokratischen Partei zu Reibereien,
die später auch zu Tätlichkeiten ausarteten , als die auswärt ^
gen Festtcilnehmer in geschlossenem Zuge nach ihrem Lokale maf
schielten . Die Folge jener Vorgänge war , daß fünf junge Arbeite«
aus Kraben Strafbefehle erhielten , wogegen sie Berufung einUgteN .
die gestern vor dem großen Schöffengericht in Karlsruhe verhandelt
wurde . Die der Körperverletzung angeklagten , bisher unbestrafte"
Leute erklärten , „in Notryehr gegen die zum Teil mit Knüppels
und Totschlägern bewaffneten Bismarckbündler gehandelt zu haben
Nach einer umfangreichen Beweisaufnahme — es waren etwa 2®
Zeugen geladen — wurde das Urteil verkündet. Die Angeklagte"
erhielten Geldstrafen von 10 , 20 und 80 Mark . Zwei der Ang«'
klagten wurden freigesprochen .

TU . Lörrach, 29 . Jan . sEin Schwindler .) Ein in Richen, eine*
Vorort von Basek, lebender Geiger schwindelte dem Konzertleiter in
einem Lörracher Kaufmann unter Vorweisung gefälschter Briefe vot<
daß er ihn mit nach Aresa nehmen wolle, und zwar zu einem M»'
natseinkommen von 1000— 1200 Franken , wo er selbst für den Winten
als Direktor der Kmmusik ernannt worden sei . Er mufs« aber bi*
dahin in der Lörracher Kapelle unterkommen. Der LSrracher Konzer̂
leiter nahm den Geiger auf , löste am 1 . Januar sein Engagement
und mußte dann bemerken, daß «r auf der Straße stand. Er «rfuhr-
daß die ganze Sache Schwindel war und daß auch das ihm zugestellt«
Engagementsschreiben von dem Geiger gefälscht war . Dieser wurd«
wegen Urkundenfälschung nun zu 6 Wochen Gefängnis ve»
urteilt .

Aus den Nachbarländern.
s Ludwigshasen , 30. Jan . Der Staatskommissar fSr **

Hilfswerk Oppau hat einer Gedächtnisstiftung mit «ittem De»
mögen von 40 000 Reichsmark die Genehmigung erteilt , die
Unterstützung von Gemeindeangehörigen von Oppau und Edigheiin-
die durch das Explosionsunglück in ihrer Gesundheit oder anders
Art schwere Schäden erlitten haben und aus öffentlichen oder privat «^
Fürsorgen nicht oder nicht genügend unterstützt werden , verwende»
werden soll. Die Stiftung hat ihren Sitz in Frankenthal .

— Heilbronn . 30 . Jan . Im benachbarten Reckariart « ^
Ist infolge des herrschenden Sturme « das Acht - Familienha * *
beim Wimannstal . das Wr Zeit von der Gemeinde Neckargart«^
zur Linderung der Wohnungsnot erstellt wird , eingestürzt. Die J *
dem Neubau befindlichen Arbeiter konnten sich in den Keller « tt^n
und kamen mit meist leichteren Verletzungen davon Der durch d«n
Einsturz entstandene Schaden dürfte nicht sehr erhehlich s«in , da
dem Material vieles wieder verwendet werden kaN«.

Driefkasten .
<Anfraaen rinnen « irr BeriickNchlignna liitden . wen » die laufend

mentj -Ouittunz und di« Porto -Ausgaben bei »efügt weifte « .)
123. (? . 22 : Die aewtinschtett Adressen können Sie von einer arn^

SchissahrtsgesellsKast bekommen . . .
12.',. V . Uli . : EM Adrehbuch für SLaewerkSbelltzer ist un » nickt bekai«^
128. t>. ÜB. : Wenden Sie sich «in Herrn Dr Paul Landa « , Berlin -

Akazicnallee 1«.
129. R . H . : ffiir den Beruf eine? Zeickenlebrers ist «Nfoer der

duna in einer Mittelschule notwendig der erfolgreicke dreijährige BeO " »
der Badischen Kunstschule fttii den „Professor " brauchen Tie da » AkntU
und 8 Semester Hochschulbildung . Dann können Sie Lebramtsvraktikan »
u » d freitet auch Professor werden . mie

132. F . 1H . : Als Mieter einer Wvbnung in einem Neuba » . Haien ^
kein en Anspruch auf einen stadtischen oder staatlichen Banzuschuh . Diel "
wird nur an den Bauunternehmer gegeben .

133. A . ff . in Br . : Di « Ausbildung von 7urnlebr «rinnen erfolgtJ
*

der Landestnrnanstalt : von der Tie das Nähere erfahren können . *■<

Ausbildung der Handarbeitslehrerinnen war bisher Aufgabe des Badis « ^ .
ffraUenvereinS . In Oeuerer Zeit ist die - .ache verstaatlicht worden , v ' *

,
ist eben dabei ein Seminar für Handarbeitssckülerinnen einzurichten , <a
das ganz neue Bestimmungen ausgearbeitet werden . Vom Ministerium
de« Kultus und Unterrichts werden Sie Unterlagen erhalten können - ^
Tie !!. Krage Iflfjt sich obne Kenntnis der testamentarischen Bestimm « »^
ihres verstorbenen Vaters nicht ohne weiteres beantworten . A! ir ewv " ^ -
len Ihnen für diesen Kall die Befragung ' eines Mechisbetstandes . A

134. (J\ P . 120 : Bom Konsulat der Vereinigten Staaten in Stntia ^
können S !« Näheres erfahren .

l3 » . R . : Tie kleinen Jnstandsebungsarbeiten sind in der Miete «inf ,
rechnet , lieber die Notwendigkeit der Herstellungsarbetten entscheidet 6
MieteinigUngsamt . bezw . dessen Sachverständige .

140. B . Eck . : Da die ganze Auswertungssrage in Fluh ist. kann
über die Verpflichtung der Versicherungsgesellschaften , ur Aufirertu »»

nichts bestimmtes gesagt werden . — S^ enn die Reparaturen wirkliÄ '
dringend notwendig sind , dann wenden Sie sich mit einer Beschwerde »
das Mtcteinignngsanit . — Ein . Recht auf Umlegung der Unkosten aui
Mieter hat der Hauseigentümer nicht . — SSegen der S. Frage wenden
sich am besten an das Knrforgeamt . u

1?3 . R St .: An Miete dürfen bi» lebt nur 7S Prozent der strtedem ^
miete erhoben werden . Die elektrische Beleuchtung darf der Vermieter
sonders berechnen und zwar so. das, dte laufenden Kosten prozentual
die einzelnen Mieter umgelegt werden . Die « ofion für die i£ tnrid >tl' n"

selbst ditrsen nicht ohne netteres als einmalige Zahlung auf Mc
umgelegt werden : es dars nur eine gewisse Amortisation , dte ans 1l> 3 a. L
verteilt ist. berechnet werden . — Die Kosten für Erstellung eine » W !'

; J
baö nur i/on dem Hausbesitzer beniwt wird , dürfen nicht ans die
umgelegt werden . Wenn Tie sich nicht auf gütlichem Wege einigen toi " "
müssen Sie sich an das MietetnigungSamt wenden .

Eine harmonische Ehe
bleibt nur bestehen, wenn sich die lSatten auch körperlich qesallen .
übler Geruch, durch Achselschweif, . Schweihfich verursacht, beeintra « ^
tigt aber die Zuneiguuq d « r Gatten untereinander . Durch Vasenol
orm-^ usspudcr und Vaicnol -Tanitätstörpcrpuder lassen sich 1,1

Uebel sofort beseitigen .

Wanzen , Mäuse , Käfer , Rattert»
vertilgt unter Garantie die leistungsfähigste Ans '^l'

ton Springer , Ettliogerstr . 51 . Telefon
Motten ,

v . V. g . U. Anton

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfasse
20 Seiten .
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LiederligHe Karlsruhe

Samstag , 7 . Februar 1925
ab 'nds 8 Uhr in sämtlichen Räumen der
Fesmalle . — Ab 9 Uhr Kaba¬
rett im kleinen Saal . — 9 Preise für
schönste und originellste Kostüme . — 4
Orchester . — Zutritt nur für Mitglieder und
eingeladene Herren — Apachenkostüme
und dergl . nich . zugelassen . — Sports¬
kostüme nicht erwünscht . — Zugelassen

nur Ballanzug oder Kostüm
Eintritt: Mitglieder Mk . 2.— ; von Mitglie¬

dern eingeführte Herren Mk. 5.—
Studierende Mk . 2.— iggg

Kartenvorverkauf im Löwenrachen , So - nta *
L Febr ., 11 — 1 Uhr n . Mit 'woch , 4 . Febr .'/«9Uhr , sowie an der Abendkasse .

Tischkarten nur im Löwen '-achen

Ammeln WA
Sonntat ) , 1. ftebrna *, nortitn Vs4 Nkr .
Im « roden Saal « de » „ Ktidlen » »na "

Grohe

Damen- und
Fremden - Sitzung

mit darauffolaendem

Ball, -m
®? itreirfun « von bedeutenden Witten *
rednern >>. Nediertnnen . u a . des Herin
Warn Jiiiacr vom Bad LandeStbeter .
^ .3rn ?GQl =SDI13Crt der Äimm>nie-Aapelle.
Liederbuch und nSrriiche « op 'bedeckuna

obliaa ' orisch.
Eintrttt «v »e« ei Mitglieder SNPsennio .

Nichimuglieder l <Nait
E» ladet närrisch b» Ili « ft ein

184« De » viferrat .

Grosser Festhallesaal .

Samstag , d . 31 . Januar 1925 ,
abends 8 Uhr,

jYiasKenball
des

MIMU s. J
Ballmusik : Musikverein Karlsruhe .
Leitung : Musikdi ektor H . Lüttgers .
Im Biertunnel : Schrammelmusik .

Emtrittskarten im Vorverkauf für Nicht-
y ' Eiieder .# 2 50. Abendkasse Jt 8 .—.
^ orverkaufsstellen sehe Plakatsäulen —
■Urlen fi )r Mitgli- der im Vorverkauf an' '?« laut Rundschreiben bekannt gegebenen' »gen und Lokalen Jt 1.— ; an der
Abendkasse Jt l .hO . 1434

Unanständig gekeidete Masken, sowie
^cliuliiflichtige K nder haben keinen Zutritt

^

m
von 1887

Karlsruhe ;
Sonntag den i . Kebruar 1925 ,abends 7 Uhr :

" den erstklassigen Räumen der
i n t r ii c h ( *" mit Programm ,

< Uder Gabenvsr osung" >m I Ball .
Musik : Abteilung der Polixeimusiker.
v achmltt > rtH von 2- > Uhr im

Festoaale -

Ausstellung
des m l künstlerischen Facti, rrieuen

reich geschmückten Gabentisches .
Der Besuch ist jedermann zu empfehlen

Eintritt für Auss eliung 0 20 Mk
für Festabend 1 — Mlc

! " 32 Der Vorstand .

Die 3 letzen Tage
Salvatorfest /

int Eöwenrachett
FreUag , Samstag , Sonntag .

StimmnnoCapelle. ZV?«

hIm* 1 Hini»

™ ™ ^ ^ rTFr * Qevorllebende Veranftaltungen

F. C. Phönixe. 1.
(Phönix -Alemannia )

Stadion Wildpark

Sonntaq, d . I. Febr . 1925
im SUdion :

2 30 Uhr :
1. Mannschaft gegen

K . F . W . |
1 .00 Uhr :

III. Mannsch. - K. F .V . III.
1.00 Uhr :

I. Jun . — K. F . V. I. Jun.
1.00 Uhr :

I. Schüler — K. F. V
I. Schüler .

10.00 Uhr :
A.- H. Mannschaft —■

Nordstern Rinth . A.-H .

10 .30 Uhr :
II Jun . - F. V. Beiert¬
heim II. Jun. 'n Bierth .
Ahe - ds gemütlich . Bei -
sammens . i. Schremup

(Saal III) mit Musik.

Voranzeige !
Sonnlas . 22. Febr lg?«
(Fastnacht ), abd . 8 Uhr
in der Stadt . Festhalte

Großer

„ Karnevals - Ball "
.

Einiaßkarten (2 Stück
pro Mitglied ) sind tägl.
irn Stadion bei den
Herren Kiefer (Kassier )
und Berner (Plaizmeisi .)
geg . Vorzeig, der neuen
Mitgliedskarte zu haben

Dienst, ' 4 Februarl9 ? 5
abds . 8 Uhr im Schrempp,

Saal III

Kappen - Abend .

Gaggenau
Frankonia - Sportplatz
Sonntag mittag » 3 Uhr

FrankonSa
Heute Freitag 8 Uhr Spieler-Versammlung
2 . u . 3 . Mannsch . in Daxlanden

E. C. S69stern06. e.V.
Sonntag, den I. Februar 1925 , abends
7 Uhr . im unteren Saale des Cafe NowackMaskenball
Mitglieder und deren Angehörige, fowie
Freunde und Hönner des Vereins sind

herz ichst eingeladen. 1084

In der Vorrunde um die

Bad . Handbailmeislerschaft
reffen sich Sonntag nachmittag
3Uhr auf demPoiizeisportplatz
Poliz .-Sp.-V. Karlsruhe

gegen 1979

Offenburg . Fussballverein .

Sonn' ag , I Febr 1925
8 tftar abends

FaninenaM
im Stadtqartens Restau¬
rant (Roter Saal, Ein¬
gang rechts des Gar¬
derobebaues ) 1930

Zahlreichen Besuch
erwartet

Dar VsrpflgungS ' Sitssctas

Sonntag , Abf. 1" 20 Uhr
nach Heidelberg.

RUGBY
geg . Heiueibg. Ruderklub
Dienstag u Donnerstag :
Ruderiihungen

imBassm des
Ruderhauses .

Mittwoch und Samstag
für Schölerruderer :

Samstag M . Februar im
Ruderhaus :

Maskenball
^amsta ? : Schrempp.

Gegrilndel 1898 .

Am Sonntag, d . I . Febr .
auf unserm Platz

gegen 1956

Ettlingen
Beginn 1 . Mannschaft
•'• 3 Uhr, 2 Mannsch .

I Uhr.
AuBerdem Privatspiel d.
Junioren gegen Phönix

Beg nn ' illUhr , 3 . Mann-
schaft ' 's 2 Uhr V f . B -PI .

Voranzeige
Samstag , den 14 . Febru r

Maskenball
in der Walhalla

Eintrittskarten sind am
Sonntag an der Platz¬
kasse zum Vorverkaufs¬
preis von I Mark pro
Person erhä tlich. 1966

Waldspielpl Klosterw.
So «ntag, I. Februar

Handball -
Wellspiele

'/»4 Uhr
I . nannsdiaR

gegen 148^
Tb. Beiertheim I

l/»3 Uhr
». Mannschaft

geren
Tb. Beiertheim II

%2 Uhr
Jugend gegen

Tb . Beiert « im Jg.

UasSportblatt
der Bad . Pref]e
kt für jeden
Turn- u. Sport -
freund unent¬

behrlich .

„Stefanienb 'fBeiertheim
M.lll lllilllilli .illllllillllllllllillhllllllilililliilillliiiilnlni

Sonntag , den I Febiuar

Tanz - Unterhaltung
Beg nn : 4 Uhr .

Musik : ■**

u. das bekannte Metropoi - Orokesler
( Karlsruher Neuhe .t ). BI9I8

Die össenlliche « i»* 1

Tanz-AnkrhaUung
ftnti« ! am Sonatafl . de « 1. 8 «btna « 1926,

von mittag « 4 VIS abends 12 US«
Im Gant « «um Klofterbr »« ilriiiiei Auer -

badn . Schiidenltratze Iii . 58 statt.
Musik der etilen Karlsruher

Jazz - Band - Napelle G «br . Käser

Vela- Familienabend .
Am Sanistug , 31 . Januar 1925 .

abends 8 Uhr, findet im „ Ho e> Germania"
— großer Saal — ein musikal ' *ch - gemütlicher

Familien - Abend
mit TANZ statt — All« Vela - Mitglieder
werden,hierzu engeladen . 1978

— Gäste wi Ikommen I —
Vereinigung der leitenden Angestellten

in HanJei na Industrie :
Ortsgranpen - Vorwland .

öut Aründun » » meß « nefid »ter « iit»etf
Kabri5aiton »uniernetime » S der Blech- und
Metalldraich «. iiiller oder t Sitae «

Teilhaber
mit 16 000 btl 80000 I» m n « f« djl . ©ünftifK
Kavitxleonta » « Äweck» «n >erv ' ndi. Rück
soiacie Äd >esse »anaade « . 11t 9 075 an b f
. Bad,,che i ' ititc * erbeten . Vermittler und
Horcher auSueichlolsen.

Fidelis 1867
Samsraa , de « Sil .

ab . nda 8 Uhr . 1864äß '
Motto Ein

ilEsCL Adend au ,
der « im.

TS! » Im uninen
Tyf ->aal des
Ml SaSe ^ ?! owaci

Die Miialie -
der werden gedei n . vom
Etntuvru » a »rechl <«? '
urnud ) zu machen, loroic
sich dem Fest eiiriprechend
koktttmierrn »u rnoNen

Der « oritand .

..ZW ßüfl ÖQIl
"

«» »nesanerttr . 27.
Teleion 8892 . SH1901

Umstiindedatder lind » >e

Säle
am 7 , 8. . >5. und 24
Kevruar 1S25 sür Siera »-
staliungen w veraeden

Kegeldahn
neu beraerichtet . ab,u -
aed >' N 1982
i!<» l ' or ttt 13 . SBirtidiu ' i
..Germania ' . Tel 3 : 77.

In jeder « rt «on
Weihstickereien

empfiehlt sich (Ö1899
tf . <* *«»,

Herrenitr . 48, IL

Union - Theater
Ab beute !

Dos blande Hannele
Ein Spiel von Liebe und Intrigue in 6 Akten .

Die Uesclilebte einer Jiingrrliiiliclien Liebe

Ein Schicksal , i »• all seinerMensctilichkeit
schlicht und ergreifend .

Der alte Gegensatz zwischen Stadt n . Aand

Ein Film , de sen Darstellung und JBiid -
■chöulieit aenni Herten spricht .

In den Hauptroilen :
Carl de Vogt , Ferd Marf nJ , Maria M nzenii
Hans Brausewefler , Helena Makowska

ErftlauDUtrung .

Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarfen
vverden rasch und oreiswert anKetertiet in de .

Dracherei der (BadUchen Fresse **,

Sias imufletife ©Isstümüssen

is
$

05

I
v .

Ä
a -

I
I

daß sich jetzt bei mir eine äußerst günstige Gelegenheit
zum Einkauf von Betten und Aussteuer bietet . Durch
besonders vorteilhaften Abschluß bin ich in der Lage , einen

großen Posten

Bettfedern , Daunen
sowie Roßhaar

in verschiedenen Qualitäten preiswert anzubieten .

fr ^
" * 2 -

Sonntag , den 1 . Februar , nachmittags Vs4 Uhr -

Ernstes und Heiteres

Orchester : Vereinigung had . Polixeinmaiker
Leitung : Obermusiker J. Heisifl . — Eintritt : Erwachsere 60 Pfg. 1
Kinder 30 Pfg. Vorverkauf bei Stadtgartenkass er Bronner , 1912

Schutzengeseilschaft
Karlsruhe e. V. ge8

,
rÄn

i
detI

Mittwoch , 11 . Februar 1925

Maskenball
in sämtlichen Räumen der Festhalle .

Weitere Bekanntmachungen ergehen demnächst .

OTS Der Verwallungsrat

geraucht
Gae Gwnzleistuag t

Mene » Jigaretten Ä) iesbaöe «

Abendkurse
iWeiduSveni Kieider

mach .' » , .'iuia neide - und
Kunltaeiverbe erteilt

£ (lieft ,
Krieasltr 93. « 19l»

Bu -bsiibrunasarl 'eiie »
aller Äri wenden S >e
ich an Bttcherrevilor

.1 . Nisl lanftiäbr . Sfnn -
furSnerwatier vans -
ZUomnfiv . 5. 7

Wäsche
zum Waschen u . BNaeln.
auch Flicken wird ange-
nommen . dieselbe wird ^äuftersi gut bchandc» .

'
Angeb. unter Nr . S40621
«n die Badische Prcjje . l

Grosse Spor-WochE
vom 31 . Januar bis 7 . ^ebruar

Aul die noch vorrat .gen Damen , Back
tisch - und Kinder Mäntel in Flausch
und Velour de laine , W o 11 w e s t e n,
Jaeken , Kostüme Röcke, KW der etc .

10-30 /„ Nachlass
Daniels Konleklions -te
Karlsruhe . Wl *h « ) mstr . 36 , I
Ke ne Lft^ nffoesen Kef

rep ja
orson - ppp8» rt
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Südwestdeutsche Jndustrie - und Wiitschaffs - Zeifung
Devisen « und Effektenmarkt .

Berliner « örse
Berlin , 30 . Jan . (Funkspruch .) Di « Börse setzte zu Beginn außer -

«ordentlich lebhaft ein . 2 « Ultimo ist völlig überwunden und die
Spekulation schreitet wieder in größerem Umfang zu Deckungen . Man
hörte heute hauptsächlich Geldkurse . Auch aus dem Rheinland lagen
größere Aufträge vor , und so bewegte sich das Kursniveau ganz all -
gemein nach oben . Die Führung der Aufbesserung hatten wie immer
die Montanwerte , unter ihnen wieder die oberschlesischen
Werte , die ihre Kurse erheblich verbessern konnten . Auch Phönix
standen ini Vordergrund des Interesses , ebenso Harpen » ! nnd Hoesch .
Stärkeres Interesse zeigte sich für Elektro » crle . Akkumulatoren

Ietzten
zu einem höheren Kurs »in . Di « Stinn « swerte lagen

eicht abgeschwächt . Größerer Umsatz entwickelte sich ebenfalls in
K a l i w e r t e n . Gesucht waren hier besonders Deutsche Kali zu
höheren Kursen , ebenso Wcsteregeln . Chemische Werte schloffen
ftch der allgemeinen Auftoärtsbewegung an . Auch Bahn werte
hatten lebhafteres Geschäft . Kolonialwerte zeigten eine durch-
gehende Aufwärtsbewegung , favorisiert unter ihnen Slldfee Phosphat
mit zirka plus 10. In Neu -Guinea kam noch einiges Material her -
aus , das gegenüber dem gestrigen Kurs mit etwa —8 Prozent Auf¬
nahme fand . Vernachlässigt lag der Markt der a us l ä n d i s ch e n
Renten , wo sich Abgabeneigüni ; geltend machte . Auch der Hei «
mische Rentenmarkt lag lustlos . Die Spekulation scheint ihre
Hoffnungen zum großen Teil aufgegeben zu haben und ist bemüht ,
ihre Rentenwerte zu noch einigermaßen annehmbaren Kursen abzu -
stoßen . Für Kriegsanleihe lautete der letzte Kurs auf 0,74, Vc
L ^ prcz , Konsols auf 1 ,075 und für 23« K - Schatzanweifungen auf
» ,70. — Die Lage am Geldmarkt ist heute noch gespannt . Für
tägliches Geld werden 9—12 Prozent , für Aionatsgeld 10—13 Prozent
und für Privatdiskonten 8 Prozent gezahlt . — Am internationalen
Devisenmarkt keine nennenswerten Aenderungen .

Im weiteren Verlauf der Börse schritt die Spekulation zu
Realisationen , und so ergab sich auf verschiedenen Märkten eine
Keichte Abschwächung . die auch auf dem Montanaktienmarkt in Er -
Jcheinung trat . Eine Ausnahme hiervon bildeten die favorisierten
Montanwerte Hoesch , Köln - Neu essen und K a t t o w i tz e r

^Werg , die ihre Kurse weiter verbessern konnten . Am Markt der
ausländischen Renten blieb die Stimmung lustlos , jedoch

stliebem Türken und Anatolier fester . Von Kolonialwerten
vermochten Slldsee den Kurs von ß2 nicht zu halten und verloren
BMI Pro « nt . Von heimischen Renten sind keine Veränderungen
Hi berichten .

Berti » . :!0. Jan . I^ unkivruch.I ffrewerkcür . Adler Koltie 10 .7ii , Wi¬
brecht Meister 7.25, Banernwerk 1.10, Ve .ker Kohle 7.5. Becker Stakt 1.5,
Ben ? 6, Brnwn Bovert 1 .55, ? t . Cliem . Werke 0,12 , Tt . Holzbearbeitung
1 .4 . T>t. Lastauto tt .25, Dürer Porzellan 54, ?sranrcnth Porz , 1(1.5, trister
No ^mann 75, Mtickauf Braunkohle 2.1 , <? rade Auto 0.19 , Mrakie Motor
0.35, Grostkrast Mauken 8 .12 , yochfreauen, 7 .5, Kabel Meudt 8 .62.
B ' oinoti 1.15, Masch . (veiMiiiftcn 0.2, Meurer Svrib 0.085 , Nienburg Eisen
1.05, Oehrinaen Vera 18 .7a, Oenichausc» 0.0 . Olea Mineral 1 .02, Nav ?n6
Sralil 0.». Siidd . Schkbcr» 1.1, Tchebera ü. l Iul . Sichel 2.05, Stock u .
Jh ' „u 0.04, Stöwer Motor .18.5, Trier Walzen 25 , Ufa Film 14 .5, Ber .Pfiem . Zeiö 9, Adler Kali S0.5 , Benthe Kalt 3.37 , Halle Kali 30.5. Hannoner
Kali 21 .12 , Heldbura alte —, Heldbura Borzna 00 , Kriizershall 11 .12 ,
Niederlassen 8.37, Ronnenberg —, Steinsördc 7.5, Ummindorf 0 .8 , Witte»
find 8, Kaoko 45. Sloman Salveter 0 .75. Pomona —, Südsee Pstosvliat

00. sehr fest , höchster Kurs 61 . Diamond 18 .75, Salitrera 235 , Htivano El
* '•« . 342 , Hispano Svan . 0 Prozent Bnnds 330 . Htsvano Aktien 1317' ».
G » i 2, Dt . Erdöl tunae 07 .25 , Dt . Petroleum 20. 12 . JvuS — , Petersburger

pVnteruationale Bank 3 .5, Russcnbauk 8.7.
fran !' ur er ö so ,

, Frankfurt . 30 . Januar . (Eigener Drahtbericht . ) Nachdem der
>Ultimo ohne Schwierigkeiten verlaufen ist , beginnt sich an der Börse
die Unternehmungslust wieder stärker auszuprägen . Fast alle Märkte
eröffneten in fester Haltung Die Spekulation iciat « größere Ge-

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 30- Jan. 1925.
Die heut Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

rsiegranbisoh « Auszahlung 29. 1. 2»
Geld I Rriet

Amsterdam • • • • 100 e -
Buenas .Airea 1 Pes -
Brüsacl -Antwesj»«* • • ICO Fr-
Oslo 10« Kr -

Kelsingfora • WO (Inn . Mk .
Halkja - - - - 100 Lire
idv
P«ri * . . 1«fl Fr .
» clmete . Ml ZV . . -wo ffr .
Ä »nle» - - - - - 100 Pes .
Lissabon 100 Esouto
Japan 1 Jen
Rio de Jaaelre - - 1 Mürels
Wie« 10« 000 Kr .
Prag 190 Kr .
Jugoslawien • - « - 100 Dinar
Budapest • • • • ' • 100 000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Danzlo 10« Gulden
Konetantinopel
Athe »

16904
1 -682

21 .91
6417
75 06

',13 .02
10 .565
17-50
50 .112

4 .2.95
<-2 .72
80 .95
59 .98
20 .08
1.615
0 .484

5 .909
12.48
6-84
5 83
3 055
7980
223
7-14

16946
1 .686
21 .97
64 .33
7524

113 -30

30 . 1. 25
üeld Brie !

169 -04
1.684

21 -65M
1130 ?

10 .565
17 -44
20 -077

16 !- 46
1 .688

21 .71M
11330

10605
17 .

Züricher Devisennotierungen . ZU rieh , den 30 . Januar .
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie folgt :

felemraphliiclie Ausiahlonsen

New -Yvk • •
Lonrio » - - •
Paria - »
Brüssel • • >
Italien - • <
Madrid • • <
Holland > - >
Stockhola <
Kristiania - •
Kopenhagen
Pran ■ • •

29 . 1. 25 80 . 1. 25
5 .18V« 5 -18 ' °

24 84 24 -82 " ;'
2S -C5 28 05
27 .10 26 -90
21 -40 21 -56 ".
74 .05 74 -05

209 00 208 -80
139 -55 139 -55
79 .25 79 -35
92 .55 93 .75' 5 49 ., ' 5 4? '

Deutschland -
Wien
Budapest - • •
Agram • • •
Sofia - » -
Bukarest • • •
Warschau • >
Helsingfor« • ■
Konstantinopel
Athen
Buenos -W»-*

29 . 1. Ü5. 30. I . •&,.
1 -234 1 .23341 ?

0 -0073 0 -0073
00072 0 -0072

8 .47J/2 8 -45
3-77 ' ä 3 -77 ' s
2 .72 ' 2 2 .70

99 .75 100 -00
13 -05 13 -05

2 -tO2 .80
R90 8 -95
9 rn •5.08

Unnoüerte Wertes
Vi » waren vorbOrslichV it waren vorbörslloh Käufer Vert

In Mk . pro 100i>
Adler Kali
Api
Bad . Motorlokomotivwerk
Baidur
Becker Kohle • • • • • •
Becker Stahl • • • • > '♦
Benz -
3rown Boveri
üontinentaleHolzverwert
Jeutsch » Lastauto • - •
Jeulsche Petroleum > •
Sermania Linoleum • • ■
irindler Zigarren . >
jroökraftwerke Württbg ,
rlansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Aktien
<nag • •
tterkraftwerke
Kabel Rheydt - • • • • •
Kammerkirsch » - -
Karstadt • • • • • • • •
Knorr • • •
Krügershall
Landeswirtschaftsstelle •
tfeltiand Chem. • • • •
« euerer Spritzmetall • -
Vaninger Brauerei • - •

305

73
15
55
15

? 9
182 .5
165

1^

585

13
*

5
82 . 5

43
39

105

0
~
9

0 .75
420

315
21
1.6

77
17
60
16

31
187 .5
171

3
1 .4
17

595
18

14 .5
875

II
115

1T1
0 -9 :

In
<menoorger Spinnerei • •
Pax , Indust . u . Hdi . A.-6.
Petersburger Intern . - -
Rastatter Waggon • - -
Rodi & Wlenenberger - -
^ussenbank -
Schuvag • • • • • • • •
Siehe , » • • • • • • • •
Sloman •
fabaxhandel • • • • • •
feichgräber - » »
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Jfa
iuekerwaren Speck - • •

Kiiufei Vem,
Mk pro KX*

? 60
05
33
65

170
8t

28 .5
60

A
135

90

30 .5
65
"
18

1*6

140

In son *M(fer annotiertes WerteD sind
Karlsruhe

Aai8«r8tr . 209

Wertde -ftänd . Anlas
5"/o Bad . Kohlenwert -Anl . 11,5 125
6°/o Mannh. Kohlenwt.-Anl .

'
il iL

7% Sachs . Braunkwt .-Anl I .Y 2 .1
5°> Rh. -Ä1ain-Don . -Goldanl — —
J '/o Neckarwerke Goldanl. —
5°}o Preull . Kailan .' . 100 kp 3 9 4 .1
y '/nSachs . Roggw.Anl . 2tr —
5°/(, Siidd . Festw .-öankObl . 1 .6 1 -fi
Wo Freiburger Holzwert¬

anleihe pro Festmeter — —
wir stets Knien' Küufer und Ferk &nfei .

Telefon : 22S
2 » b 429Baer & Eiend

schäftstötinkeit , aber auch Provinzkäufe trugen zur Belebung wescn!«
lich bei . Auch das Ausland war wieder mit Aufträgen am Markt
Die Steigerungen waren deshalb für führende Werte aukergewöhiv
lich hoch und erreichten 2— 3 Prozent , Die Führung hatten wieder ^
Montanroerte . wobei besonders Harpener nahezu 6 Prozent gewonnen
Als besonders fest zu erwähnen sind Stinnes -Riebeck . Phönix uttö
Rheinische Braunkohlen . Reges Interesse bekundete sich auch für die
Werte des Cbemiemarktes , wo Berliner Anilin größere Gewinn
aufweisen konnten : die übrigen Werte gingen mit einer Steigcrui »»
von etwa 0,5 aus dem Verkehr hervor . Am Elektromarkt . der ruhig
lag . hielten sich die Kursbesserun ?en in bescheidenen Grenzen . Eint
Ausnahme machten gelten und Siemens u hals ' e . die stärker (P
stei ««rt waren . Am Bankenmarkt keine Veränderungen von Belaich
Gute Erholung wiesen neuerdings Berliner Handelsanteile auf au«
Reichsbank plus 0 .S . Größere Beachtung fanden SchiffachrtsakticN-
besonders Hapag . die wesentlich höher waren . Weiter leicht gesteig«^
waren sonst Auto und Zellstoffaktien , Maichinenakti -cn konnten
zumeist nur behaupten . Am Einheitsmarkj der Iirdustrieyapiett
tendierten die meisten Werte gleichfalls nach oben . Lebhafter 8*
fragt namentlich Deutsch -Erdöl splus 1,5) .

Die freundlichere Strömunq wirkte auch auf den deutschen Reif
tenmarkt güMig ein . wo das Geschäft eine leichte Besserung zeigit .
^proz . Kriegsanleihe notierten zu>m ersten amtlichen Kurs zu 0 .745
fsm !?reiverkehr kam eine festere Haltung zum Durckbruch , M »
horte : Avi 1,g . Becker Stahl 1 .5 , Becker Kohle 7 .6 . Bem 5,62 Entr ^
M 'ses 25, Hansa Lloyd 1,62. Kriigershall 11,62 Deutsch -Petroleui »
20,75 . Rastatter Waggon 6,62 . Kabel Rheydt 8,05 . Ufa 14,75. Au?
landsrenten nur wenig verändert . Mexikaner verkehrten wieder
lebhafter .

Am Geldmarkt Tagesgeld eber gewcht , Monatsgeld 10
11 Prozent >p . a . Im internationalen Devisenverkehr liegt da «
lische Mund weiter schwach Kabelauszahluno Newvork 4 .79 '4 I *f
französische Franken stellte sich auf 88,50 für das Pfund und isF
für den Dollar . Die Mark wird unverändert gemeldet : 4,201.

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

# Berlin , 30. Jan . (Funkspruch .) Produktenbörse . Der Pr »'
duktenmarkt zeigte heute etwas schwächere Haltung . Die auswärt !'
gen Cifforderungen waren im Anschluß an die matteren amerikani '
schen Terminkurse durchschnittlich ermäßigt . Hier waren für Weize"
wie Roggen teils Kauf - , teils Verkaufs - bezw . Realisationsaufträge
eingetroffen , die im handelsrechtlichen Lieferungsgeschäft zu etwa^
niedrigeren Preisen ausgeführt wurden . Im Verkehr mit prompt ^
Inlandsware ab Station zeigte sich sowohl seitens der Käufer
der Verkäufer Zurückhaltung . Gerste lag sehr ruhig , nur für beŝ
Qualitäten bestand etwas Begehr Hafer in den Preisen nicht
geändert . Das Angebot bezog sich hauptsächlich auf minderwertig
Qualitäten , die vernachlässigt sind. Mehl sehr lustlos . Das Angebt
von erster wie zweiter Hand hat sich vermehrt . Futterartikel ruhiZ'

Dl « amtlichen Notierungen stellen sich ffür Getreide und Oetsaateu >,
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station »! Weizen : Mkirk . 2B7 - 273 , MF
810—808—808.50, matt : Rocmc » ', Mark . 26ß—270 . März 297%—204.«
April 298 .50 , Mal 306—804.50—305 .25 , matt ; Sommergerste : Märk
bis 808, fhittcracrfic 230—250, lustlos ; Hafer : MSrk . 194—203 . Pom?'
184— 192. Wcftor. 185—195. Mai 231 —228 .50. schwächer : Mais : loko Ben "
220—229 , Mai 222 , matter : Welzenmeftl 30.50—39.2V, schwächer : Roa «^
metil 86.25—89.25 ; Wetzenklete 17—17 .20 : Roaaenkleie 17 .25, stetig : Erbi ?»
Viktoria 29—35. Kleine Sveiseerbsen 21 —23 : Kuttererbsen 20—22 :
luschken 18—19 : Ackerbobnen 20—22 : Wicken 18 .50—20 ; Lupinen , blau
13—14 : Lupinen , gelbe 16— 16 .30 : Seradella 17— 18 .50 : Rapskuchen 1B*'
bis 19 .50 : Leinkuchen 25.20—25.50 : Trockenschnitzel 9.80— 10 ; BoUH
Zuckerschnitzel 19—20 ; Torfmelasse 80/70 10 : Kartosselflocken 21 .10 °

21.50 Mark .

Birlfur Eorss
vom 30 . Jannar

Deutsche Staatspap .
Geltfamelh«
Uoll .Schatzanw .
412 % Schatz -
anweis . IV— V

4'Vodito VI— IX
5°/oO .Reichsanl .
4%
3"ä"/o ..
3°/«
D. Schutzoeb .-
Anieihe - -

Prämien -Anl . •
4% Pr . Consol»

„i 'k
Wertbest .

29 I
94 .75
9037

0 .61
051

0 . 70
0b8
If

ai
5

103 b
1015

80 I
94 .75
9 ) 4

0 -64
0 .64
0 .745

ais
1 -4 ->

6
051
1.195

1 . 18
1 .09

Anleihen
5% Bad . Kehle 112 112
5% Preull. Kall 4 .1 41 '.
5% Pr. Roaoen I 6 -3 I 6 -3i

AuslSndlKche Werte
i '/a Oest .ScJT. 14 9 .2
4% Gold -Rente 11 -
4°/oKron.-Rente
4°/oTürK. adm.
4% Bagd . S. ,
4% Bagd . S. II
4"/, Zoll 1911 •
— Lose
4®/o Ung . Gold -R,4% Kron .-R.
5°;0 Mex . Am .
4% Mex . Anl .
äVreh .N. Haliw,
4V» ' Inde do . do.

1 .
85

12 -5
ir fei
10 - 7
25 9
10 2
1 -5

4 /

26

9 -25
11
1 -8
9

13 -15
y
i . i

10 .1
1 -6

48

Eisenbahn -Aktien
Baltimore • - - 166-37157 75
äciianianabahn 4 3 4 -25
Hochbalin - 188-751 ; 0 -5

Schiffahrt «- Werte
0 . Australien • 132 |3 ' .7t
Hapag - 30 -62 31 .7f
Hamb. SBtiam. bl I52 .75 1

Hansa • • • .
Kosmos » -
Nordd. Lloyd •
Vereinigte Elbe
Bank Aktien
Barmer Bankv .Ber .. Hdl .-Ges.
Commerz- Bank
Oarmst . Bank
0 . Asiat . Bank
Deutsche Bank
0 . Uebeis .-Bk.Oisk.-Kommand.Oresd . Bank
Leipz.Cred .Anst
Mitleid . Creditb .Clestr. Credit
Ostl:ank
Reichsbank
Siidd. Disk.-Ges.
Wiener Bankv .
Ind .- Aktien
Aachen . Leder
Aachener Spinn.
Accumulatoren
Adler & üppenh .
Adlerhütte Glas
Adierwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk.
All ». Elekt . Ges.
Ammendf. Pap ,
Angio L'ont . Uu.
Annener GuSst.
Aschaff . Zeilst .
Augsti.NSrnb. M.
Haa . Anilin
Balcke Masch.
Barop . Waizw
Basalt A.-G.
Bayr . Spiegeigi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann E. W.
Bi .-Anh . Masch
Bl . Hotelgesel

35

1 .75
172 -5

6 -7 :
141

4 -37

>67 -25
>59

23 .2a
4

27 -Ii
1x4
13 .2

7 -4
145V<
13 -1
36 -3 /
41 -9
33 -37

Bl .-Karlsr . Ind .
Bl . Maschinen !,.
Berzellu8 Bw .
Beton Monier -
Blsg Nürnberg
Bochum GuS
Böhlsr Statu •
E-raunk . Brlk .
Brach » . Kohle
Bremen Besigh .
Bremer Linol.
Bremer Vulkan
Brem . Wöllkam.
Buderus -
Busch Waggon
Caplto t . Klein
Chem. Griesh .
Chem. Heyden
Chem. Weller
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
iiaimier
Delmenh. Linoi .
atsch . Atl. Tel .
Otsch .Lux . Bgw .
Otsch . Eb .Sig .B .
bisch . Erdöl
Dtsch . GuCstah
Dt . Kaliwerke
Dt . Schacntbau
Ot . Spiegelglas
Dt . Steinzeug
Dt . Woliwaren
Di . Eisenhandl .
Donnersmarck
Orahtl .Uebersef
Uresc . Gar« .
Dürkopp
Düsseid . Eisend .
Dynamit Nobel
r . mtracht ßrdl .
Eiseng . Velberi
Eisen» . Matthe ?
Eisenvv . Kraft
Eisw. Meyer& Co
£lbert . Farben
Elektr . Lieferg .
Elekt .Lioht u.Kr
Eis . Bad . Woil .
Ernemann
Eschwell . Bgw.
Essen Stelnx .
Faber Bleistift
Fein Jäte Somn.

29. I
Iii . 26
ly .87
8 3

4725
9 .37
27 .1
b8 .5
147
38 .2t
32 .5
97 .8
160
21 .4
13 .37
32
26 12

4
25 .5
48 .5
46 .3

6 .12
21 .1
18 -5
93
8 .3

61 .21
zr
92
26 .5
tO

U 5
135
14 -6

85
185

b
13 -15
89 -75

9
1 .5

26 .1

57 -^7
109 .7b

8 .b
9 .5
4 .25

115
96 -5
17 .6
14 h

30 I
14 <:
20 .4

8
_

8

4 .25
100
2/ .5

5 .75
151 .7b

$ i
8

97 .5
154
213 /
13 -5
30 .5
27 ..

4 -12
26 -25
48 -7o
48 5

6 -4
^2 .1
19
•93 -25

L .d
67 .5
124
31 -9
93 .75
26 .8
16

7 .5
6 .9

137.76
14 .75

il

13 .8
°

92
l

26 -1
1 .6

282
112

9 .1
9 .8
4 .3V

150
100
17 .5
14 75

Feldmühle Pap .
Feiten 4 . Gulll .
Frankonia - •
Friedrichshall .
Frister • - •
Gaggenau Eis.
Geb ». & König
Gelsenk. Bergw.
Gelsenk . Guiist.
Gensch. Waffen
Germania Zern .
Ges. f . 61, Cnt .
Glldemeister
Glockenwerkst .
GoedhardiGedr
Gnluschrn.Essen
Görlitz V/aggon
Gocrz C.-G.
Gothaer Wagg.
Greppin-Werke

» 1.
91 .7t
46 .5

1
365

725
76

50
105
36 -t
43m
79 -7-
82 .5

2 5
4 15
5 -25

10 ->5

1^ 5

■M I

4^ -5
1

36 -75
7 25
7. 76

50 .2:
101 . '

43 5
15 -62
147
797 !
84 .25
i2 ->r
25 .6

5 -4
: o >

4 .8
147

Grltzner
Hackethal Dr .
Halle Masch.
Hammereen Sp.
HannoverMasch
Hannover Wagg.
Hansa Lloyd
HarkortBergbw
Harkort Brück .
Harnen Bcrgb '.v.
HartmannMasch
Heekmann Dulsb
Hedwig8hiitt8
Hilpert Masch.
Hirsch Kuafer
HöcnsterFarbw
Hoesch - •
/loffm. Stärkt
Hohenlohe
Holzmann Phil.

29 1 90 1
41 42 5

.3.8 3-9
13 25 13 .5
20 3 / 20 -37
7a / 6

9 .2 94
162 162
4 3 7

22 / b 22 25
159 75155 .6

7 7
111 110
23 .9 2 .3. 12

6 -1*2 6
22 - 2 -2
2, -5 ? H5
1 2 76 118.25

5 .3 5 -5
33 26 .<3 6

5 -9 6 .12

Ergänzupfs

zum Kurszettel
4'/?Bad . 6chatz -
anwels . 01 . .4u/0Bad . Schatz -
anw . 08 09—11

Bauen v .
73 - 07

3>/s Baden v. 98
d0;n UroiJkraft-
werk Mannh . •

4"/o Türken unif.4'„ »/o Mex . üew .
41/#°/o Anatol . .
4Vs"/o Anatol . II
4>'a , Anatol . II.
Siidd. Eisenbahn
Rhein. Creditbk .
Alse» fernem .
Chem . inuu4rie
Geisenkirchen

Dt . Ton u. Stein
Düren. Metal
Dyckerhoff 4 .W.
Emai Ullrich
Enzinger Werke
? uchs Wagg. •

16 1-7

1 -3E 1 .3 '

1.25 1 .46

12 -

25 .1
12 -5

28
14 .76

10
3 .325
10J

3%
+9 -75

11
9 .25

103 ' :
3 .5t

t51 1

11t 117 ' ;:
6

126 !
5
4 ' /t

11 -7t
1 .6

6 .1
lc7 "i

5 .1
4 .9
l . /f
1 .6

Ganz, Ludwig
Grevenbroich
Grün &. Bitfinger
Hirschb . Leder
JiidelEisenb.Sig.
Kollm . &. lourd.
Kostheim Cell .
Lothr . Portland -

Zement
Maximiliansau .
Meguin Bitzb .
VeyerKaufmann
Carl Mez
Motoren Kannh.
iavensb . Spinn.
Zeisholz Papier
Rheinfeld Kraft
Rheydt elektr
iaiinc Saizunq .
Schriftg .Offenh.
ichuhrabr . Herz
Sinner A.-G.
Ver . Berl .-Frkt .
Ver . Ultramar
Wiesloch Ton
Wittkon Tiefbau

0 . 15

2? ' /«•
58

7 -4
26 -2
5 -6

5 .b

10 . 75
15 .2

2
95
50 . 7!
17 .8
93

6 . '
26
14 .7t

4 .2
1 ?

2? 7!
19 .5C
1? 9

Horch Motor
Hotelbetr . St . A.
Howaidwerk
Humboldt Match
Hutsohenreuter
Porzellan

Hüttw. Niedcok.
Kydromel er
Ilse Bergbau
leserich Asph.
Junghans Gebr.
üahla Porzell .
Kahlbaum . .
Kali Äscherst .
KarlsrT Masch.
XattowItzerBoh
C. W. Kemp
Klöckner Werke
C. H. Knorr .
Kihlm. Stärke
Kolb &. SchUle
Xöin-Neuessen
<öln -Rottweii
Kraus & Cie.
Kronprinz Met.
Küppersbusch
Kyfthäus . Hütte
Liahmeyer
Laurahütte
Leopoldsgruben
lintle,Eismasch .
Linden». Stahl -
Linaström
Llngner Werke
Linke Hoffm .
Löwe Werkz .
Lorenz I01 .
Llidensoh. Mot .
ttagirus
Mannesmann
Mansfeld .8rk .
flarienhütte b.K.
Masch. Kappet
iMeoh. Web . Lind
MechWeb.Ziüau
Meyer Dr Paul
Miaz
Mix &. Genest
Moloren Deutz
Mülheim Bergw
Mecxars .Fahrz .
NeptunSchltfsw .
Niederlaus . Kgl>

1.2b

80 . I
16 -9
95
2987
27. i

7. 75n
30 -37

1 in
11 .6
33 -o
la

4 -12
39 -5

0 75
70 -62
A»
137 -,las . . 6
14 8

4 .62
24 . /0
üO

15
14 . 5

14 .3

27 .5
24
14 -2
180 -6

7
475
4 -4

74 .3 ?
5 -87

39
4

P0 .8*
1 .8

J6

108 :5
9.4
0 -6' 8 75

«itrlttaBrik
Nordd. Gumm •
1ordd . Stsingu -

,, Wollkämm
Miirnbg . Herk W

Ubers eh .. Ektd.
Eisen Caro

,. Kokswerkt
Oeking-Stahi
Qpp .Prtl .Zemen 'i
Orenstein • ■
»"anzer A.-G.
Phönix Hütten

u. Cergb . . . .
Phönix Braunk
Pintsch . . . .
Mittler Werkzg .
iJreuBengrube

Hathgeb .Wagg.
Hüichelt Metall
rihein. Braunk

. El . Mannh
.. Nass . Bgw

Rhein, atamwx .
rlhein . Westf .
Kalkwerke . .

.thenania Ch. F
riiedet chem . .
toCkstr .& Sohn
Hoddergrube .
inmbach -Hiitte

,3osenthai Porz
iiltgerawerkr

achsenwerk
Sachs . -Thüring .

Porti .- iement
Salzdetfurth .
Sangerh . Masch,
iarott . . .
ScheidenaRtsI
Schering ehem.
Schie8 . Bgb. Zk.
Sohle« . Textilw .

chneiderLeipz .■Schüller Eitori
ichub & Salzei
jchuckertNürnb
ichwelm . Eiset ,
ieebock . .
>ieg.-S«l. Guö
Gemens et . Bet

»mens Glas

29 t .
66
0 .35

63
77

6 -4

30 1
575
0 .37

63 -25
71 .2b

66

15 .1t
14 . t
53 -61
IL
23

14 .9
14 -5

24 2

15 .1 15 -62

68 .5
50 .6

44

70 . 7 t
50 .6
65 .2 .
173
44

Ö-62
10 .5
5a 7t

8 /
647
65

a .75
10 -5
D8

8 - /5

64 . 7 t

31 .5
0 .62
4 -6

100
116
34 -5
46 -3
20

4 .5
102
146
30 -75
46 .3
20 -76

i .i
lc
28 -6 -
23

2 .2t
dt
45
4y .t
87 7;

/
Iii .
156 t
75 -9
134
6 .71

15 .t
29 .*1
23 -75

21 ^ 1
4 .6
47 .7t
87 7t

7.8
110
157 -i

111
17

81
p

8 -b
8 6

ijieiiiei>s-na >s » >
Stahl & Nölkt
Stallturt Chem
Stettiner Cham
StettinerVulkar
Stinnes -Biebecl'
StöhrKammgart
Stcewer Nähm.
Slslaerger Zinl>
Strals . Spielk
fecktenb . Watt
Teieton Berlin
Thome, Friedr .
Thüringer Salin
ruiiiabrik Fiohs
Union Chem. St
Jnionw Masch
Varz .net Pap .
7er . Dt . Nlokei
i/er .Ginnzst .Eio
/ er . Jute
/ er . Met. Hallet
/ er . Berneis W
/ er .Stah . Zyper
Viktoria - Werkt-
/ oge . Urah .
Vogtländ . Masot
Vsgti . Tüllfabr .
Vsrw.Bislet . So
W ant .- Werkt
Weg . & Hiibnei
Wemsh . Kamm
Weser -Werf
Wosteregen
Westi . Or .HamB!
Westi .Eisen Lg«
Westf . Kupfer
Wiok Zement
Wilhetmsh. E . .
Wittener GuBat
Weil IViagdebg .
Aeitzei Masch .
Zellstoff -Verein
Zellstoff Waldh.
Zimmermann* .
Zwiokav Masch .

Kolonial *
werte

Oeuiach - Oatafr
Neu -Gulnea
Otavi-Mmer

'th
40 -5

t 6
31 -9

6 .6

l
tfc

102t
4? :S

10 .6t
j30
28-9

Frankfurter Börse

vom 30 Januar .
StaatspRpiere ( in l' toz

S' lo Ot. Relohsaslelhe
4% Dt. Reiehsanieihe
3> "/o Di . Reichsani .
3°U Dt . Reichsanleihe
3% Schatzanweis . II
4°io Schaizanweis . III
4 ' i"0 Soh .Anw . IV—V
4 ' /«Soli .Anw . Vi— IX
4<ia% SCIi.ARI. 14 . 24
4 ',» Schulz geb. C8—11
SparprSmlen -Anlelhe
Zwatuisanisilie - -
4"/» Preiii . Consols •
ZV/ « PreaB . Consol *
3% PreuS . Consols
4°/« Bad . Anleihe 01
4»/» Bad . Anl . 08- 14
4"fo Bad . Anl . v. ISIS
3 ' t°io Bad . Anleihe ■
3Ve% Bad . Anl * he •
4% Bayr . Ei senbahr
3°„ Bay - , Eisenbahn
3' »/. dito
3 't-«/, 1S31 . . . . .
SW » tot* inst . .

29 . l .
o .7ir

9 - 0
925

1 -335
150
330

J .530
50

5 .500
J 540

975
1X60
1050

1-237
« 500

1
0 -754

950
98 ">

1 410
195

322
6/5
575

5 900
0 -515

91
1050
1.145
1.075

400

im

3"/o dito
$ 9ezlalportualesei
3»/s% am . Geld . .
ZolltOrken
4% Ung . Geldtent «

Banken .
Badische Bank - -
Barmer Bankverein
Darmstidter Bank
Deutsche Bank
Diskonto - Gesellsoh .
Dresdener Bank •
Frankf . Metallbank
Mltteld . Kreditbank
Oestr . Kreditbank •
fineln . Kreditbank •
Rhein . Hypath .-Bk .
Sudd . vis onts
Westbank Frankf . -
Wiener Bankvsreia
WUrtt Notenbank
Ind .- Papiere
Nord ?. Lloyd
Siäusrai flu Ich» »a

29. 1. 80 .

56
aS :|
10 -21

37.5
1 .6 :

14 .12
13 25
18 9
lii 5

itt »
3.45
9 -9

U

5 -7
11 -2-
10

375

ti 7

; P
1 -95

tt
69

32 .3f
4.45

Adt Gebr.
Ad er & Oppenhelm
Adler Kleyer
A. E. G.
Angle Guano
Aschaffenb . Zeilst .
Badenla Wcinhrim
Bad . Anilin u. S .
Bad . Ma* oh. Diirl.
Bergmann Elektro
Bingwerk * • •
Blei u. 511b. Brand .
Brown Beveri • •
BQhrlng
Cement Heldelberg
Chem. Griesheim
Daimler Motoren
Dt . Eisenhanilel
Dt.6old - u.Silb .-Sch .
Dt . Verlag • - •
Dingler . . . .
Oyckerh . «. Wldm.
E seitwerk Kal ** r«l.
Etberf . Farben
Elekt . Lieferung -
Elektr . Lieh» U. Kraft
Eis. Bad. Wolle •
Emag
EIllinger Maschinen"
ttlinger Spinnerei

ilt - t- e-jui

29 I 30
3 55

3 .9
13 -1
14 -5
34 4

105
33
i 'l
a 65

4 .25

167k
47

101
26 -5

6 .4t

2II
36

68
vi

27 -5
8 -95
112
10

0 35
8 -9

/ 9
8-75i

3-55

4 .05
13 9
14 6
j6 4

1 -16
34
22
216 :

4 -it

1 65

101 .87
27 . 4 t

6 -4
71

23
35

7
5 -5
2' /sitr
<5

10
0 .34
895

78
87S>

Feiten & Gulllaumr
Felnmeeh . Jetter
Frankf . Pokorny
Fuchs Waggon
Ganz , Mainz - -
Germania
Goldschm . Th.
Gritzner Masch .
Grün & Bllfinger
Haid & Neu < -
Hammersen • •
Hanf Füssen -
Heddernh . Kupfer
Heidelbg . Federh .
Hirsch Kupfer -
Hoch u. > ef - »
Höchster Färbt».
Holzmann Phil . -
Holzverkohlung -
Hydrometer - •
Inag ■ • -
Junghans Gekr. •
Kammgarn Kaiserei .
Karlsruher Masok.
Klein Sohanzlln •
Kons. Braun • •
Knsrr Heilbronn • •
Krauas i Co. • • •
Krumm Otto • • •
Lahmever -
Ueb AHaibva t_»

:9
46 -,»
17
8 .26
1 .52

168
244
402t
20
27 -25
21 .7
100 -7

y .65

22 . 1
193

ff
73
1 -75

12 -9i ?
4
TS

1 26
14 .4
22 '«

Lederfabrik Splor
llnel . Max . >
Ludw. WalzmDhle
Malnkraftw . • • •
Meguin
Metalloe «. • • •
Metz Söhne • • •
Metallwerk Knodt -
Moenus Maschinen
Wotoren Peutz •
Motor Oberurssl
N. S . U.
Oleawerke
Peters Union . . .
Pffitz Nahm . Kayaer
Reiniger Geb. u. Sch .
Rhein. Elektr . .
Rhein. Metall . .
Rhenanta Aachen
Rodberg Darmstadt
Rütgerswerke
•Sohilnek & Ca . .
Schnell Frankental
iehuekert Nlrnkerg
ichuh Bernels

Schuhfabrik Herz
Schulz Grinlack
Seilinduatrie Wolf
Sichel & Cs.
Siemens Halak«

Ü9 I

13 1
52 .5
14 2E
10 -5
17 .2

1 .95
1 .6
285

22
9 .6

I4f
4 25
3 .7;
8 . /5

12 .fi /
67
4 35

20

9 75
77

3
4 .5
1 .35
88#

äO I
Südd . Draht . . .
Siseokleht Gummi
Trikotweb . Besigh .
Thflrlng .Lleferungea
Uhren Furtwäng 'er
Ver . Dt . Oeltabriken
Ver . Caeseler Faaa
Voigt & Häffner .
Volthom Kabelw . .
Wayss & Frey tag
Wohimuth
Zellstoff Waldhof
Zschockewerke
Zucker Badische .
Zucker Franken »*!
Zucker Heils :rona .
Zucker (Mfsiein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw . -AktU* .
Bercellus . . . .
Bschumer Guts
Buderus
Dt. Luxemburg . .
Eschweiler Bergw .
Geisenkirchen
harpener . .
Kali AsCherslebea
Kali Wenteregeln

87
3

837* 5
335
j .9ö
4 .15
2 9b

14 -12
1 .9
, 15
> 4
4 .
4-6
4.9!
' 3

d -65
j8
21 -2
92 .5
148
103
166 2
17 7
22
72 .71W

a 9
101
21 .95
9 /
IS »
101 •
159
Ift
23 . ( 2
74 661

tflansfelder . . . .
Okerbedarf . . . .
Oberschi . (Caro ) .
PhSalx
Rhein . Stahlwerk
Rombacher Hütte .
Saizw . Heilbronn
Stinnes Rieb . Maat .
Tellus Bergbau . .
Ver Ken .- u. Laurab
Freiv -Wert«

g
eeker Kohle . . .
enzm*t*ren . .

Frankf . Ha*del *Mu
Krügeraha .li Kali
Lastauto ,
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.
5»)o Bad . Holz
S°» Bad . Kohl* . .
Fr. Pfbr . Bk . Gold
Mannb . Kehle
i '% He **. Braunk
5% hoonargeld
5°;. Preus *. Kali .
5"/. Preus *. Reggen
5% Rhein-M.-Don .
5° » Säch *. Braunk
3Vo Säcr . s . Reggen

29. t .
5 .95

15
_

68 . - 6
64 .2t

r
5
k

56
0 .42 '
11 .2t

116
67 .5
ll .fc

6 .35

193

172

l | ] i

71 -26
65 -26

r
'

Ii

5-6,
0? 2
11 .14

6 -6

Iii
12

if
bh\



Freitag , den 30 . Januar 1925 .

iedtrmm
muß ss wissen
und sfäk äMxm

BadiMe Presse fAbendauSKabe )

^ *

Wöbet

jeder Art
wie :

öpmê imim
Qerren$immer

Mcfjen
Ginselmöbel

nie : Dipl. -SchreibtUehe, Kleidtr -
«kränkt , Mchentchränke, Verti-
pws , Waschkommoden,Nachttisch*

Bettstellen, Flurgarderoben , Tische,
9Mlhl*f Rist*, Matratuen, Diwans ,

Chaiselongues ustc. usw.

troft
besterQuoMt
M.fomfcfjÖninWlodetlen

f zu

billigsten Preisen

und
günßig .Zahlungsbedingungen

ohne Preisau/sdilag
im

mt 'bel -
kaußaus
Q. friedricfo
Qisletyorst

Waldstraße 3 %
kauft

Zwecks Ebnung unserer reichhaltigen
Lager stellen wir einige „ Restposten " Zigarren

« r . SQ . S eite T

zu außerordentlich niederen

Preisen zum Verkauf . * •

Unseren Kunden ist damit Gelegenheit zum Einkauf Tortrefflicher , ungewöhnlich billiger Zigarren geboten .

'.Zigaretten 100 St 1 Mk.
Rein orientalische , volle Formate . Keine alte , keine Inflationswar«.

Beachten Sie die Auslagen der Geschäfte .

Humboldtstraße Nr . 15
Telephon 1718.K. Zimmermann ,

Re llOfZ , ErbprinzenstraBe Nr . 22 , Telephon 2474

Oy » llOrn , YorkstraOe Nr . 2 »

E. BechtoSd, Dmrlmck9ntä!& Sä*

3 . Woblfahrts -
ßplrt ^ Loticrie
" » Iii zugunsten der

Erholungsheimes
In Jugenheim a . B .

Zisnunggarafitiert i7 . Feßruar
1891 Geldgewinneund eise Prämie

M,000 -

6,000 -

s,ooo -
i,ooo -

Lospreis «tf 11 St 'JcK IH. ID.
mir B Jl Porto « nd Listenur ■ -" zz p, empfehlen

Eberhard Fetzer
Karlsruhe I . B ., Ostendstr . 6.

Postscheckkonto Nr. 19876 .
I sowie die staatlichen Lotterie - j
[ Einnehmer und die bekannten f

Verkaufsstellen .
•iiiiiiimii

j Hier bei L - E . Carl GJIfz , Carl !
| Mayer , A . Marlin , Jofes SeU *r j

E . Sladelhofer , C . Eckerl .

BDI '

Täglich

Irisch gebrannter

Kaffee
Nr . 1 la Mk. 3 .20
Nr . 2 extra la Mk . 3 .60
Nr . 3 fein mildes

Aroma Mk. 4 .00
Ni 4 hochfein

kräftig Mk. 4 .40

ftoh - Kaffee
Mk . 2 80 . 3.20 . 3 .60 , 4 .-.

Kakao
| Nr . 1 ia Holländer

„Bensdorp 4 Mk. 1,60
I Nr . V exira la

„ Veen " Mk. 2.00
alles per Piund .

Tee
Nr . 1 China = Congo la

100 Gramm M «c. 0.90
Nr . '2 China = Conuo

la, lein lüt Gr . Mk 1.1b
Nr . 3 Congo =r Souchong

extra fein .100 Gr M 1.35
Ni\ 4 Ceylon = Orange

sä Pekoe hochlem,
10 Gramm Mk . 1.5C

sämtl . m Pfundpackung
IC °/0 weniger .

Postkolli — 9 Pfund .
Zu*amme? steil , n . Wahl ,

tranko egen Nachnahme
oder VorKa>sa
Probepäckchen ** 1 Kg

1 P .itnd Kafiee, "v Pfd .
Kakao, '̂ Ou Gramm Tee,
gegen Voreinsendun des
. etrages . 70 0a

M . Butzerin
Kaffee uns Tee -Versand

Rastatt i . Bd .
Telef n S?4

eigene elektr Rösierei ,
rur auser esene Waren ,

Stadtreis nder
gesucht zum Besuch von
Beiiörben , Fabriken und
Privatkuudschaft . Ange .
böte unter Nr . SU4049
a » die Badische Presse .

Sunger . kräftiger

c« lö
Zen nissen

mit guten
gesucht . Nur

wnkl ' chebrliche u .oiinltl .
esucht
che u .p

Leute wollen sich melden
bei « hott,,eis »
IltfC . SJammftTnfee 6
Laden

er »
6 Im

1952

Einlegerin
für Buchdruckschuellpresfe

gesucht . 1968
Elikann & Barr ,
Papierwareufabrik ,

Laamerftrafjc 7.

Tüchtige , erfahreneKinderpflegerin
oder Kinderfräulein zu
lwet kleinen Kindern , p.
ofort , wegen Erkran¬
kung der jetzigen , gesucht .Nur solche, welche Uber
langj . Zeugn . veri ., woll .
sich vors », zw . 12—2 u .
nach 5 Uhr abends bei
Schäfer , Beierth . Allee 7,II . Stock . » 1921

Köchin
perfeite , die auch
etwas Hausarbeit
übernimmt , per 15
» cbruar gesuait .
Auacb . u Nr . 1945
an die . 1 ' adtiche
PreNe " erbeten .

Zimmer-
mädchen

« öwandtcs . am' 1 . März
oder srlcher gesucht . Vor -
stelluiKi vormittags bis
12 . luuftruUaaö ms 4'-i
Uhr . Leers , Min . Tircf -
tot , Hans Tbo -rnastr . 19

s illionen
zu verdienen an erstklassiger Erfindung ,
entschlossene Interessenten « enden sich an

Rasch
7028a

Rich . Steinmetz, Appenweier/B. Tel. 12
In Karlsruber industriellem Wert mit

arNherer maschlULller Einrichtung wird für dte
gte » a « atu * tt>ei »m8t «*

Schlossermeister
gesucht Kenntnisse von Elektrizität , Prehlust .owie Selbiiändigkett in Revaratur und Mnntaae
sin » erforderlich . Angebote mit Zeuaniksen und
GebeltSauivr unt . Nr . 1859 n » dte .. Bad Presse ' .

^ lemigea 7002«

brav und ehrlich , mögi
gedient « vgl , bei » ut ?r
Behandlung und outem
Lohn , soivrr oder väier
efucht Krau

rur . Granit - Werk
ttendSfen bei Ächern

Mädchen
u . setbfländta arbeitet u
mit guten Empfehlung . ,das durchaus vunttlich
kochen kann , auf 15 . Fe
bruar od . süber gesucs
Dounlasst . 7, III . B17

Jüngere » , zuverlässigesMädchen
f. % Tage . f . kl . be
ütibctloftn Hausboli gi
sucht . Funil , Moltke -
stratze 81. B192S

>e-

Jung. Mädchen
tagsüber zur Mithilfe im
Sausbalt ges. Garten
ftadt -Kiüvvurr , Oslcndurs
pla « S. II . B1S32

. - i der makgebenden Klein - u . Aroh -
kund ' chast der Kolonialwaren - u. Leben »-
inittc . branche beitci » geführter

Mimet
von bedeutendem N « bruna ^ mitie >w ?rk
für Ka »lornt »e u . niitter « Umgebung
gesucht . Offerten sind zu richten unter
Nr .7>'lSa an die » Badifche Brefie ".

Eiue ^ e «» wure <ti >»vrit sucht einen tttchligrn ,aut eingeführten

Berlreker
Angebote unter Nr . 70Sla an die . Uadifche

« rHTelerl 'etfn

Reisender
für Bäckerei - und Kon -

> ditorei -Bedarfsartikcl ge-
sucht. Gelernter Bäaer

Z vevorzugt . Offert , um .
j Nr . i960 an die Ba -
jüdische Presse .

?

Freie Lieferung nach feaer
Station mnerkalb Baden»

und der "Pfalz.
Bin Kant führt zur

dauernden Kundschaft
Koeitnioae Mufheutahrnng

gekaufter »Übel.

Tüchtiger , zuverlässiger
! Elektromonteur
| f . Stark - u . Schwächst ! .
> uf sof . ges . BI944
>Willy Nagel , Jnaenicur ,
Bad . -Badeu , Gottenftr .

Gesucht wird auf t .
März eil! leisjiaer . zu-
verfe ' " • "

Chauffeur,
der ciudi landwirtfchastl .
Arbeiten mit über -
nimmt . 7076a
Karl Geiser , Metzgermstr .
Weisenbach Murgtal ,Baden .
ttleUeHe » . Srdloiier .

Mechani er . « , » n «rure
? reb »r welch .- im'Oeruf vorwiirrS streben
verlangen kostenlos dte
>tr » ichun ,,? erltriol « -
von I «g Onks ». vremkn ,
« okt ' ach « 15 45sg

erstklassige Schneiderin
für bessere »Garderobe
ins Haus gesucht . Adr .
zu erfragen unter Nr .
X40S0 t. d. Bai », « reise.

Buchhalter .
Eine Herdfadrii sucht für K« fse

und ^ uchbaliung eine » tllchrigen « nge -
stellten , der bekübiat ist . ganz selbständig
m arbeiten . Br « nchekenntnisse erwünscht .
Eintritt sobald als möglich .

Te bstae ' chried . « naebote mit Lebens -
lauf und Ge »altSanivrüche nnt . Nr . 1972
an <4e . « adtlche Preist erdeten . J

Vranctiekundiger . jüngerer

Reisender
für eingeführte Touren tviori gesucht .

Schriftliche Angebote mit Seugntsab -
schrikten und Lichtbild erbeten . 191 »

L Broml>acher & Cie Aachs. G m b K
LebensmMel » Grotzhandlung : : Karlsruhe .

ffiemtOt werden zum loiüitigen Eintritt bei
hohem Lohn und Dauerstellung

aesevten Alter « , welcher aus
G « 1lvsier Meisina eingearbeitet tst :

i Glaser . aÄe < .« / Rrtt,anBiflfl

1 GlasschleiferW « e
'
n
°
.
'

Ed . Rleslerer Nachf .
Fabrik miam Laden - #. Sch<wft » ii« eimichlm >gea .

Kausm . Lehrling
zu ONern evtl . f,i >her — mit guter Schul -
bildung ( mindestens « bsoivierung d «» Ober -
etundai . mögli » st muftlali >ch gebildet , au » acht-

barer Familie gesuait .
Eeibstgelchrtebene Angebote unter Nr . 1942 an

die „ Bad Presse " .

mit guten Empfebluiigen auf 15 Februar 190S
SM "

gesucht ! m
fttau S . Aensch ' r, « riegoft». 124. Au melden
wi ' chen 4 und 5 Ndr n - chin.

Suche als
Vertreter

Im Bezirk Pwrzveim und
Karlsruhe für Bitckereie » ,da ich überall gut ringe -
führt bin , von einer
Firma der Mehl - oder
»iolontalwaren . BrancheVertrotunar.
Gest . Angebote mit . Nr .
K3941 an die Babische
Presse erbeten .

Chauffeur,
gelernter Schlosser , IS
Jahre , sucht bald . Stell .
Gefl . Angeb . unt . Nr .
M40Z9 an die Badische
Presse erbeten .

Zunqe Frau
sucht sosort Stelle , evtl .
zu Kind ., tst auch etwas
i . NShe « bewandert . An -
geböte unter Nr . <03931
an dte Badische Presse .

Welches Äeichäit bietet
perirtt .

Heimarbeit ?
WiirteEtniab - Kovsktssen
anfertigen von 25 Psa . an
und Damenbeniden von
40 Psa . an . ^ »ivfieblt sich
edensog . i . Monogramm '
sticken . Angebote uuter

r . 19KS an die . Vadilrlie
Preise " erbeten

Beff . Fräulein
sucht tagsliber Stelle zu
1 od . 2 Kind ., evtl . auch
Mithilfe im Haushalt .
Angeb . unter Nr . 34060
an die Badische Preise .

7 Ä
'
mmervohn ? .

Küche , Bad und reich,
lichem Zubehör , Ost -
stadt , zu vermieten .
Angebote unter Nr .1883 an die Badische
Presse erbeten .

Wohn - Ii . Schlasztmm .et . Licht , an fol . Herrn
sof . zu vermieten . B1951
Karlstraste 83, 1 Treppe .

Cut möbl . Zimmer
an sol . Herrn in rubi -
gem Hause bei allein -
stehender Dame zu ver -
mieten . (Roonstr .) . An -
geböte unter Nr . Z4052an dte Babische Presse .
Gut möbliertes

Ballon -Ztmmer
elektr . Licht u . gut heizb .,an dess . Herrn auf sofort
zu vermiet . Nelkenstr . 29,IV . Lauer . 331838

Zwei gut möbl
Limmer

sof. zu verm . Zu erfr .unt . Nr . J411 ? in der
Badischen Presse
Schön möbliert . Zimmerm . elektr . Licht an beruss -

tätig . Hrn . zu verm . Vik-
toriaftr . 20 , Iis . BIki09

Schön möbl . Zimmer
m . el . Licht , zu vermiet .Erf . Steinbach . Durlacher -
Allee 22, Stb ., II . © 1946

Solort od . auf 1. Kebr .
ist gut möblierte »

Zimmer
ml« elektr . Licht * . »rtt
gut . Penston an nur best.
Herrn zu verm . Ktschda « ,
Karlftr . 6 . IV .. nächst d .
Hauptpost . » 1824

Gut mödl . Zimmer
■ an

1947
lkS.

Einfach möbl .
zu vermieten .
Sch

Zimmer
» 1949

chvnseldstr . 6. 4. gt .. r .
l« ut möbl . Zimmer an

besf . Herrn sof . verm .Herren » . 27. 2 Tr . » 1950
« ut m » bl . Mansarve

mit Kost zu vermieten .Aus l Fcbr . Leovold .
stra fte 15. 3. St . » 191 ^
Eins. Fräulein

findet Schlafstelle (Fa .sstelle
milienanschluß ) i . d.
stadt . Zu erfr . u .
U4017 t . 1 Sab .

Nr .
Presse .

Große »
terrezimmer ohne . ..
benützung , sofort zu ver »
mieten . Adresse zu erfr .unter Nr . B4038 in der
Badischen Presse .
Ä >!oSkmitslr. ÜO , Hl. r.
möbl erte » Zimmer
vermieten . B19S »

Zu vermieten

, ie tR- delle Lage in » a » I» rulie .auf Äorii ode , Mai Angeb . unt . Nr . U4071an dte . Rad . Dresse '

Bäckerstochter . 24

sucht Stelle
Verkäuferin ,

auch etwa ? Mithilfe lm
Haushalt . Akgeb . u . Nr .
T4046 a . d . Bad . Presse .

Heimarbeit
sucht .Fräulein m . gute ,
Handschrist . Angeb . unt .
Nr . P4042 an die Ba
bische Presse .

Mut eingeführte Baustoff - Gro fch » « d »
luna , « an , Sladen bearbeitend . Siv Karl »-
ruhe , sucht die

einiger guter Werke an übernehmen.
Intensive Bearbeitung der Kunden wird
zugesichert .

Angebote von nur wirklich lMuna »-
fähigen Werken erbeten unter Rr . 1947
an die . Badtiche Presse " .

Junger , tücht . Kaufmann
von bestem :Hute und I» . 3 ! f« r ?it >eu , 1. Auslands -
exvedient . ve - iekter Ma >chi »en >chretber u . Korre -
ivoi ' dent iucht ver

1 . 5Jpcil 1925 oö . Jröö . Sancrfleüanti
hier oder auswariö «« eil . « naebote unter S40V9
an die „ >Ha i ' we Vresle ' erbeten .

Lehrstelle-
Gesuch .

®uöw iir meine Tochter
mit 10 Kl . Höhere Mab -
chenschulbildg . und Hau -
l»e l ssclMl ^ a» iesrur « zu

ern entlassend ,
Lehrstelle

in Jnvuslrle oder Groß -
Handel . Stenographie u .
SchrcimaI » inenk, 'nMnisse .
Angcb . unter Nr 04W9
an Die Baidssche Presse .

Keller
»rotz .

nb
al »
SO '

Wlihmings-ZWsllj .l
Geboten : Moderne 4

limmerwohnung , Bad .
lektrifch . Geststadt .
Gesucht : Moderne ft

oder 6 Zimmerwohnung .
Anabote unter Nr .

4102 an die Badilch «
lresse.

zw . Karlsruhe —Stiitt -
gart . Z—4 Zimmer . An -
geböte unter Nr . M4063
an die Badiiche Presse .

Wchmingsiansch.
Ii evtl . Ringtausch WinZu rvtf . Mingtaus « wird

geboten : S Zimmerwob -
nuug . Oststadt , 3 Zim -
merwohng .. Slldstadt .

Gesucht : 4 od . 5 Zim -
merwobn ., äub . Westst .
auSaeschl . GeN - Ana .
u. Ar . K4061 a . d , B . P .

ca . 50 qm
Flaschenwein - uu
gerkeller geeignet , zu
vermieten . Anzusehen
g— 12 Uhr uud 2—5
Uhr . « arlftrafte 47, im
Büro . 1943

Lagerräume,
Büros , Werkstätten , »u
verm . Brenner , Lesfiug -
ftr . 49. Tel . 5974. B1963
^ mmAr >cer u . möbl .

vermittelt
Retmann & Karg
serstr . SS . NI .
pbon Rr . W80 .

Kai -
Tele -
19103

Laden
ntt 2 « rosse * Schaufenster »
Milr » >« 2 » gu Ott mitten ,
1970 cn dte . Bad . Presse ".

I« »entr . a « «er Lage , mit
u 1 Zimmer ist auf 1. «

Siähere » unt . Nr . 1970

ft - . j . g, .v'- U

Antvgmge
mdaJ . Näne itatserplatz ,
u niteten gesucht . 194«i . E . G . - Büro Karls¬

ruhe , Kaiserstrabe 180.

Aötogara^e
mit Wassera »schluh und
möglichst mit Montage -
irube , in Stadtmitte per
. April zu miele » ge¬

sucht. Gefl . Angebote
unter Nr . 1971 an die
Badische Presse .

Geb ., kinderloses . Ig.
Ehepaar sucht tn gutem
Hause 1—2

möbl . Zimmer
mit oder ohne « ochae-
legenhett , bei guter Be -
Zahlung , « na . u . Q4067
an die Badische Presse .
Bess . Kausui . sucht gm
möbl . Zimmer,
Zentr . , Südst . Ang . u .
rix. «4072 a . d . B . Pr.

lZimm . m. Küche
zu »iicteu gesucht Ang ».
bot unter Nr . A4051 an
die Bad -sche Presse .

Etnsach möbliert . Man -
sarbcnzimmer mit Ose »
von älterer Frau für so-
fort gesucht . Gefl . Ange -
votc unter Nr . B4053 a»
die Badische Presse .

Aolt L^brerin iucht 3
teilweise möbl . Zimmer
auf l . Avril . am lieble »
zw . Karl - , u. Westend ,
strake . Angeb m Preis ,
airgab « unier Rr . fcS8ß«
an die Babische Presse .

Kinderlose « , nch . EH«-
paar sucht

S leere Zimmer
»ber 1 Zimmer u . Küche
auf 1. Febr . od . später .
Angeb . unter Nr . C -KW
an die Bavische Presse .
Berufstätige » gräulet »

sucht leeres
Zimmer

mit Küche . Angebote « .
Nr . Z3956 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Veschlagnahmesreie

Wohnung
mit mindesten » 5 Zimmer und Zubehör od m ^b»
tn gu cm Hauie gegen .Abftano » summe oder Bau »
znichuk bald »u mieten geiuch «. Offerten uu er
Nr . 1950 » n die . Badilche On -ne * erbeten .

Großhandlung sucht

Ill-lSMSWigtMOWe
In verkehrsreichen Lagen für Svezialgcichäfle , «mieten . Angevoi « unter Nr . 1863 an die »Ba»
dische Presse " erbeten .

Sofort wird in guter Lage Zigarrengeschäft ooer al«
solcheü geeignetes Lokal mit oder ohne Einrichtung
gegen bar zu mieten gesucht .

Angebote nnt . 9hr . 7074a an di« „ Lad . Prdsse "
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Das Landtagsgebäude als Ajyt für Obdachlose.
Ueber e>ir«n nicht alltäglichen Fall berichtet die „Voltsstrmme "

in Mannheim mit folgender Vorbemerkung :
Welch großen Nutzen ger« de das Parlament für die Kommu -

nisten hat dafür ein Beispiel : Erscheint da um zweiten Weichnachts -
fciertaa legten Lahres morgens um 'VA Uhr ( !) die Kommunistin
Frau Abg . Unger vor dein badi ^chen Lawdiagsgeibäude . klingelt den
in tiefer Ruhe liegenden Hausmeister heraus , bittet um Einlas ; aber
auch gleichzeitig um eine Decke und Kissen . u«m im kommunistischen
Fraktionsz mmer iihr Quartier aufschlagen .

' Dem nicht wenig er -
staunten Hausmeister aber bedeutete diese kommunistische ..Volksver¬
treterin "

. das ; sie es ,.iu Hause nicht mehr aushalten könne " und des -
halb gezwungen sei , eine Zeitlang im Landtag zu nächtigen .

Vom Scdwarzwald.
Die Erwärmung im Cchwarzwcrld , während der in zweitägiger

Dauer die lauen Luftmasien den Schnee , der am Sonntag und Diens -
tag bis auf KM Meter herunter gefallen war und eine schöne Winter -
landschast gebracht hatte , bis auf eine Meereshöhe von 1000 Meter
abgeschmolzen hatten , ist in der Nacht zum Donnerstag wieder von
rückgängigen Temperaturen gefolgt gewesen , die für den Hochschwarz-
wald wieder bis vier Grad Kälte verursachten .

Allerdings beschränkte sich der Frost auf die Lagen über 800
Meter und die Schneegrenze ist während der Tauwetterlage ziemlich
weit aufwärts geschoben worden , sodag man von einer geschlossenen
Schneedecke, die brauchbare Bahn abgibt , am Donnerstag früh von
etwa 950 bis 1000 Meter an sprechen konnte . Im Lauf des Don -
.,ersiag kam es dann bei langsam weiter zurückgehenden^ Temvera -
turen abermals zu Schneefällen , die die Lage etwas gebessert haben .
Der Schnee des Tages hat aber in den tieferen Lagen noch nicht recht
gehalten , weil der Boden zu viel Feuchtigkeit und Wärme hat . Auf
dem Feldberg haben sich die Schneeverhältnisse wesentlich gebessert ,
sodas! ein guter Skisoort jetzt möglich ist . denn mit 35 Zentimeter
Schnee , die der Feldbergerhof Donnerstag früh melden kannte , läsit
sich immerhin schon etwas anfangen . Die guten Möglichkeiten sind
aber auf das Mich des Feldberges und seiner hohen Ausläufer be -
schränkt und schon bei der Waldgrenze oberhalb Bärental hört der
Schnee auf .

^ Mannheim , 30. Jan . lBerhaftung eines Spritfabrikanten .)
Wie die „Neue Bad . Landztg .

" meldet , wurde in Magdeburg der
Kaufmann und Geschäftsführer der Spiritusfabrik Obergitter , Gu -
stav S ch i t t . der zugleich in Baden mehrere Sviritusfabriken leitet ,
verhaftet . Es wird vermutet , daß die Verhaftung mit der Ange -
legenheit Weber — Kopp zusammenhängt . Wie verlautet , hat ein
Kindisches Finanzamt das Strafverfahren gegen Schitt wegen Steuer -
Hinterziehung beantragt . Schitt soll in Baden Eeheimbrennereien
besitzen, in denen er Warenbestände herstellen lief ; , die er nach Hol -
land verschoben hat . Eine amtliche Untersuchung ist im Gange .

r . Wiesloch , 30. Jan . (Vortrag . ) Am Deutschen Hof hielt hier
vor einer zahlreichen Zuhörerschaft der Vorsitzende der apologetischen
Zentrale der evana . Landeskirche Baden . Herr Prof Dr , Weck -

i ler - Karlsruhe einen interessanten Vortrag über den Okkultismus .
Am Schluft seiner geistreichen Ausführungen betonte er , das, sich trotz
Mer Bemühungen , das Geheimnis des eiacnen Seins nicht auf¬
klären lasse sondern mir im Glauben an Gott seine innere Genug -
MAN-g und Befriedigung finde . Reicher Beifall dankte dem Redner ,
»er es unternommen hatte , von der christlich- religösen Seile an das
Hroblem des Okkultismus bemn -ntreten . .

Wertheim , 28. Jan . sFeuerlöschabgabe . — Kapitalauf -
»ahme ) Der Bürgerausschuft hat eine Feuerlöschabgabe von 3 , 8
14 und 20 M im Jahr kür diejenigen Männer beschlossen, die der
Freiwilligen Feuerwehr nicht angebören . — Weiter wurde eine Ka -
>italaufnahme von 40 000 Jl beschlossen zur Erstellung von Klein -
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wohnunssbamen . Heber vie zu befolgende Boden - und Wohnungs -
Politik fand eine reichliche Aussprache statt.

— Boxberg . 30. Jan . (Bestrafte Milchsiilschung .) Der Land¬
wirt Andreas Räber aus Klebsau wuroe durch rechtskräftigen
Stvafbefehl des hiesigen Amtsgerichts wegen Milchfälschung zu einer
Gefängnisstrafe von drei Wochen und einer Geldstrafe von 300 M
oder weiteren 30 Tagen EefänMis und zu den Kosten des Verfahrens
verurteilt . Außerdem wurde die Veröffentlichung des Urteils in
drei Zeitungen des Bezirks angeordnet .

+ Rastatt , 29. Jan . (Nicht richtig .) Die von den beiden Karls -
ruher Korrespondenzdureaus verbreitete Meldung , dah auch ein
Nastatter ein Opfer des Massenmörders Denke geworden
sei . hat sich als unrichtig herausgestellt . Die polizeiliche Unter -
suchung hat ergeben , daß in Rastatt niemand Papiere eines von
Denke Ermordeten erhalten hat . Das „Rastatter Tagblatt " meldet
in dieser Angelegenheit noch folgendes : „ Zu der gestern von uns
gebrachten Meldung , daß ein Rastatter dem Münsterberger Massen¬
mörder Denke zum Opfer gefallen sei, muß berichtigend mitgeteilt
werden , daß der in Frage stehende Gustav Schmidt von hier wohl
seit Ostern 1922 vermißt 'st und die Eltern und Anverwandten , mit
denen er gut stand , bisher vergeblich etwas von ihrem verschollenen
Sohn zu erfahren suchten . Derselbe war in der Nähe von Münster -
bcrg , in Ohlau , etwa drei Stunden von diesem entfernt , in Arbeit .
In den Osterfetertagcn 1922 weilte er in Breslau zu Besuch bei
seinem Onkel , dem er versprach , bald wieder zu kommen . Seit dieser
Zeit ist der damals 21 jährige Mann spurlos verschwunden . Er
besaß sehr gute Papiere . Man befürchtet , daß der Vermißte bei
den Opfern des Massenmörders sein könnte . Der Vater , Herr Jakob
Schmidt , stammt aus Bretten .

"
: - : Lahr , 30. Jan . Die Maul - und Klauenseuche verbreitet sich in

der Stadt trotz der sofort behördlicherseits getroffenen strengen Maß -
nahmen unter den Viehbeständen immer mehr . Es besteht der be-
gründete Verdacht , daß von einigen Besitzern der Ausbruch der
Seuche aus Unkenntnis und Nachlässigkeit nicht rechtzeitig zur An -
zeige gebracht worden ist. Nachdem neuerdings in Nonnenweier und
Steinbach bei Seelbach die Seuche festgestellt wurde , ist die nähere
Umgebung der Stadt fast ganz angesteckt.

-q - Urloffen , 30. Jan . Verunglückt ist die Frau des Landwirts
Josef Langenecker dadurch , daß sie auf der nassen Haustreppe
ausglitt und das Schlüsselbein brach .

: - : Wolsach , 30 . Jan . (Tollwut .) Im hiesigen Bezirk besteht
Tollwutverdacht unter den Hunden . Ein etwaiger Verdacht ist sofort
und unbedingt den Behörden anzuzeigen . Nichtbefolgung dieser
Vorschrift wird strengstens bestraft . Hunde , die in den hiesigen Be -
zirk eingeführt werden sollen , müssen vorher tierärztlich untersucht
werden .

— Schmidhofen bei Staufen . 28 . Jan , (Gräberfund . ) Kürzlich
stieß man bei Grabarbeiten an der Westseite der Straße von Schmid¬
hofen nach Enmern etwa einen halben Meter unter der Erdoberfläche
auf drei große Steinplatten , die in westöstlicher Richiu -ng ein Grab
abdeckten . Nach Entfernung der Platten fand man die beiden Ober -
'chcnkelknochen und einen Teil des Hüftgolenkknochens ^ von einem
Atenschen . Die Länge des Grabes beträgt 2,20 Meter , die Breit «
70 Zentimeter und die Gesamttiefe 1 Meter . Beim Tiefergraben
wurden die übrigen Teile des Skeletts mit den Schädetaochen ge¬
funden . Weitere Untersuchungen über die ^e Funde Nnd im Gange .

— Neuenbürg , 30. Jan . ( ? m Rhein ertrunken .) Auf dem
Kahn „Schaf " der Französisch -Schweizer -Rheinschiffahrtsgesellschaft
ereignete sich ein Unfall , dem ein junges Menschenleben zum Opfer
fiel . Der Schiffer Ruß übertrug in der Stahe der Lampertsheimer
Brücke seiner 20jährigen Tochter Mathilde die , Führung . Vermut¬
lich infolge Ausgleitens , fiel das Mädchen plötzlich in den Strom
und versank vor den Augen des Vaters in den Fluten . Die Ret -
tungsbemühungen konnten den Tod des jungen Mädchens nicht mehr
verhindern .

A Säckingen , 30. Jan . ( Im Kemeindepa rlamein . l Der Bürger -
ausschuß genehmigte in der Sitzung a-m Mittwoch den Voranschlag
für das Rechnungsjahr 1924 , der in den Einnahmen 345 056 und in
den Ausgaben 475 272 Ji vorsieht . Der Fehlbetrag niit 130 216 J <
wird durch eine Umlage von 65 Psg . auf je 100 M Sleuerwert des
Grund - und Betriebsvermögens gedeckt . Nach dem Voranschlag er -
stellt die Staidtgemein -de dieses Jahr 12 Vierzimmerwohnungen uird
3 Einfamilienhäuser größtenteils zur Unterbringung von Beamten .
Ferner wurde zur Förderung des Kleinwohnungsbaues ein Kredit
von 60 000 M zur Hingabe von Darlehen bewilligt . Bei der Vor -
anschlagsberatring wurde der dringend « Wunsch auf Ausbau des Real -
progymnasiums angeregt . Die Lernmittelfreiheit wurde für sämt¬
liche Schüler der Volksschule weiterhin beibehalten und auf die
Schüler der Foribildungsschule erweitert . Die weiteren Vorlagen
bezüglich Aufnahme von Darlehen zur Finanzierung der städtischen
Wohn -unÄ- neubauten . Abgabe von Bauqrundstückcn Ennäß gung der
Strompreise für Kraft und Heizung , Abänderung der Satzungen fürden Fortbildungsschulverband Säckingen , Erlassung einer Gemeinde -
satzung über Gewährung von Tagegeldern und Gemc ! nde>beamton -
satzun« fanden einstimmige Annahme .

. : . Neustadt , 29. Jan . (Schwebebahnen im Schwarzwald .) Nach
. einer Mitteilung von zuständiger Stelle hat sich der Verkehrsverein
Freiburg mit der Erbauerin der Fichtelberg - Schwebebahn in Ver -
bindung gesetzt, um die Möglichkeit , unsere Berge durch Schwebe -
bahnen zu erschließen , einer Prüsung zu unterziehen . Dabei gingman von der Erwägung aus , daß das Problem der Schwebebahnenfür unsere höchsten Schwarzwaldberge höchst akut geworden ist . dabereits unverkennbar andere deutsche Wintersportgebiete , insbeson -dere der Harz , dem Schwarzwaldgebiet durch größere Rührigkeit be¬reits fühlbaren Abbruch getan hat .

— Triberg . 30. Jan . (Autolinie Triberg —Schonach .) Vom
1 . Februar an tritt in dem Kurs des Postkraftwagens Triberg —
Schonach eine unterschiedliche Führung an Werktagen und Sonntagenein . An Sonntagen wird der Kurs fortan schon vormittags gefahrenund zwar Triberg Bahnhof ab 8 .45 im Anschluß an die beiden umH9 Uhr von Offenburg und Villingen eintreffenden Personenzüge .Schonach an 9.15 . Die Rückfahrt ab Schonach erfolgt 9 .25 . Di « An -
kunft in Triberg 9 .50 zum Anschluß an den um 10 Uhr nach Villingen
gehenden Personenzug . Die Fahrzeiten an Werktagen bleiben wie
bisher . Triberg ab 4 .40 nachmittags . Schonach an 5.10. ab 5 .50, Tri -
berg an 6.15 nachmittags .

— Unterkirnach (A . Villingen ) . 29. Jan (Ein unwillkommener
Hühnerliebhaber .) Ein in den letzten wahren auch auf dem Schwarz -
wald selten mehr gesehener Räuber macht sich seit einiger Zeit hier
bemerkbar : Der Hühnerhabicht . In einer ganzen Reihe von
Bauernhöfen hat er schon großen Schaden unter den Hühnern ange -
richtet und ist so ftech. unmittelbar bei weidendem Gros !- und Klein -
vieih an ? *ein DnFer lva >b.v5i »k»n

ß Radolfzell , 28 . Jan , (Verkehrsverbesserungen auf der Bodeitke «
gürtelbahn .) Mit Beginn des neuen Fahrplanes sollen auf der Bo -
denfeegürtelbahn großzügige Verbesserungen durchgeführt werd -m .
Die Verkehrsverwaltung wird neue Schnellzüge Lindau -
Friedrichshafen -Radolfzell - Basel einlegen , die in Lindau Anschluß
von und nach München erhalten . Der eine Zug wird München
7.53 Uhr verlassen , um 1 Uhr Friedrichshafen passieren mit Anschluß
an den Schnellzug D 4 nach Ulm und von dem Schnellzug D 108
von Ulm und gegen 5 Uhr in Basel eintreffen . In der Gegenlicht
tung wird Basel etwa um 1 Uhr verlassen . Der Schnellzug trifft
dann etwa um 4 .45 Uhr in Friedrichshofen ein mit Anschluß an
D 107 nach Ulm und Anschluß von Personenzug 11 von Ulm und
erreicht Lindau kurz nach 5 Uhr zum Anschluß an den Schnellzug nach
München , der dort 10.30 Uhr nachts eintrifft . Außerdem sollen die
ab 1 . Mai vorgesehenen Züge 688 und 679 Radolfzell -Friedrichshv -
fen bezw . umgekehrt schon am 1 . März wieder in Verkehr gesetzt wer -
den . worum der Zug 688 Radolfzell . 9 .25 Uhr vormittags vorlassen
und in Friedrichshafen 11 .33 Uhr ankommen wird , während der
Gegenzug Friedrichshofen 2 .24 Uhr verläßt und in Radolfzell 4 .24
Uhr eintrifft .

Wir bitten , beim Einkauf von „Schwan im Blauband " das farbig
illastr . Familienblatt „ Die Blauband - Woche" gratis zu verlangen .
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Karlsruher Vereins - Zeilung
Erscheint wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben .

23 Jahre Karneval in Karlsruhs ,
Von

Lg . Deininger .
Es mag seltsam klingen den fast überall seit Jahrhunderten

^ aditionellen Karneval in Karlsruhe mit der Zahl von 25 Iahren
umschreiben zu wollen und doch ist er hier nicht älter . Er »erdankt
|« Jt heimisch werden in Karlsruhe Männern die ernsthaft bestrebt
^ aren den Karneval nach vorbildlichen Mustern in eine anständige
^ >rm zu bringen , Männer die aus fröhlichem Herzen heraus Zeit

Geld geopfert haben , um ihren Mitbürgern frohe Stunden
bereiten . Ach wein , es wird so mancher fragen . brauchen wir denn

Zerhaupj einen Karneval und wer bei dem Begriff an oie tobenden
im t̂/en der Großstädte denht . hat auch meiner Meinung nach nicht
«nrecht ^. Der Karneval , den aber wir pflegten , entsprang dem Wunsch ,
an °LlThrlich wiederkehrendes , historisches fest neu zu bottden . und
r/~y . Auswüchse . die der lelgeilose Karneval mitbrachte , energisch zu

lampfen . Und da sein Urspring am irahrschemlichsten in dem alten
Myfsum 'iNg zur frier der wiedereröffneten Schiffahrt auf dem
^ wtn von Stra 'Rfmra bis Belgien und Holland zu wchcn ist sauf
s« «n geführte Schiffswagen , earrus naoalt ») , w ist seine Pflege

c ®e am Rheine liegende Völler eigentlich eine historische Pflicht .
'

. wallen Städten , in denen der Karneval Tradi . ion ist. wird ihm
on den jeweiligen Gemeinden und Behörden eine hohe Beachtung

teil . Bon den badiichen Städten nenne ich nur Mannheim , Vil -
ngen . Offewburg . Stockach. lleberlingen und Konstanz . Dort über -

de.» et aIs cin wertvolles Stilcf Volkstümlichkeit gepflegt . Es ist
^

syald doppelt unverständliche daß gerade Karlsruhe , das durch seine
u^ n®rt '<w Entstehungsgeschichte sich gar nichts an eigentlichen Sitten

<ru? wi r°" chC11 vergangener Zeiten retten konnte , den Bestrebungen
i vielem Gebiete so wenig Verständnis entgegen bringt ,

u». s
25 Iahren haben sich in der badischen Landeshauptstadt Män -

J, * ' Gesangvereins ..B a d e n i a " im Kaffee Nowack zu einer da -^ „vuvtiiiu Uli JVUTIVC ^wnuiuu' /vu eru-ei vw-
Wf

5 rto^ , ' ^c ' n€u Schar von Karnevalisten zusammengefunden und
Üd»?? ^ jährlich unter dem heute noch an der Spille stehenden Prä¬
ger «SL - ^ mpp in harmlos , fröhlichen Sitzungen die Geschehnisse
erm« 4 - ± dnrchgehächelt Durch den steigenden Erfolg der „Badenia "

Tn?f+■ gründeten einige Jahre später eine Anzahl Karlsruher ,
» mg unterstützt von hier lebenden Rheinländern „Die „Gros ? «

lies " " ls ° Eesellschaf j " Unser einheimischer Richter „Ro °-
stm, ». den Vorsitz übernommen , die fröhlichsten in Karlsruhe
Korn .

" m zur Seite . Von der ersten Stunde an hatte die Große
» . -

" walsgesellschaft enormen Zulauf und wurde die führerin aller
Gesellschaften , die sich inzwischen in verschiedenen Stadt -

«llle^,
TOu bildet hatten . In kurzer Zeit verfügten die Gesellschaften ,

t»tJ \ l>c,T'an die „Badenia "
. über « ine Anzahl hervorragender Büt -

U .S ' die an Originalität " heute noch nicht überboten sind . Wer
6 : c dabei nicht an die Namen . Badenia - Müller . Ruffler ,
» iww ' Stacht und Schlimm , an die schon volkstümlich ge-

tz . ,
°" en Gestalten des .^Dinteberger und Biermai er " von

Lei^ ^ ster und Schneider Wem wäre nicht die schneidige
dc -i ^ . inzwischen neuaewählten Präsidenten Kaller so wie
w>d ^ ^ " denten M a t t h e i s in bester Erinnerung . Der Mutter -
Da?.

' selbst verfaßten Rede , die heute schon - wieder bedenklich
stürn, !. ', * damals Tr ' umpfe Die Redner heimsten oft Beifalls -

wie sie die Reithalle seitdem nicht wieder erlebt hat . Es
Karnevals -Umzüge zustande , an welchem sich fast alle

S& eikt Dreine und Körperschaften in oft hervorragend witziger
^ ahr für Jahr rollte der riesige Apparat , der hier

ftutto h -i
rout,i>Ci ^ bester Ordnung ab . Eine beachtenswerte Lei -

iao bischer . Ta »>.sende von fremden strmnten am
- [ * " m :vuacs alljährlich nach Karlsruhe .

Dolk»k»kt Karneval in Karlsruhe auf dem besten Wege ein
ft cfiin v. Foh «r Bx>d«umng zu werden , dessen wirtschaftliche Seite
' *Us kiü 1

« t j Geschäftswelt bereits angenehm bemerkbar machte ,
baft - " eberschuß wurde allsälstlich der Stadmemeinde ein« nam -
S ' ttfkfo wu ? 6

„ Wc Ferienkolonie überwiesen . In mehr als einer
to &al - fl,7f ,e,

a'' '° die Stadtgemeinde Grund zur Förderung des Kar -
Gitforfnn L' - ^ '̂ e ' ön besonders förderte , wäre sogar nicht einmal
^ ckilui -ba? '

«Jü *
aber Schwierigkeiten bereitete und sogar den

lallen h ^ astnachtdienztaq als eine der wenigen Einnahme -
Ttwbf jfrK^Z.

c Im 5 ' ^ entzog , um an diesem Tage neben den zwei
®ttftalhi,ü , ^ " skendällen des Jahres noch eine dritte städtische Ver -
"übe? «w w ' machen , das war den führenden Männern des Karls -
dente » s ? zuviel des Undanks . Mit dem Rücktritt des Präsi -
lösun » tw

1
. j .

0 ' f!v! c,
"
R die Eros, « Karnevals -Gesellschaft ihre , Auf -

Ertrvn ^ !? .^ ! ">halnge Kundus ? wurde zum Teil versteigert und der
^ " ^tatvgen Zwecken zugeführt , zum andern Teil jenen Gesell -

Batten die „Greste " in ihrer enormen Arbeit unterstützt

»Dadenia - als die älteste und zweitgrößte Ge-

vnd an
. . ^ ien Karnevalgedanken inzwischen festgehalten ,

in ?
ts in einiger Zeit wieder gelingen sollte , die alte „Große "

ftftTVir '" ruckzurufen , so mühte man wünschen , da » mit -der Wieder -
nich«° ^ Zeiten das richtige Verständnis waltet , für ein fest , das

iichkefj
° lein will , als ein echtes Volksfest deutscher Fröh -

Aus ' dem Vereinsleben .
Karlsruhe e. V Die satzungsmähige 32 . or -

im Eeneralversammlung fand am L5 . Januar 1925
tiAfir io

n f a ° Ie^ cs Vereinsheimes „Goldener Adler "
, Karl -Fried -

S,e war äußerst zahlreich besucht . Der 1. Vor -

fcn *r
C
-Ü !" ^ eyffahrt eröffnete die Versammlung mit einem kur -

der V» ? ^ er den Werdegang des Vereins . Aus den Referaten
kitten " m

,
Qt iu entnehmen , daß der Verein sich mit allen

ver hocherfreulicher Weiterentwicklung befindet ,
C ch ^ f ^ wber -. cht . « rit - ttet von dem I . Voreinsvorsitzenden Herrn
d-uts^ s5 '» uwmt Bezug auf die im Berichtsjahr 1924 für das
lo foio

,m Allgemeinen und die Mil . tärvereine im Besonderen
Echa?! ^ "̂schweren Zeitverhaltmise , die auch auf den Verein ihre
Icfiata »

K«wonen haben . Trotz zahlreicher Austritte durch Arbeits -
Wen f, 4

" n'0 Sterbefälle , welchen 135 Neuaufnahmen gegenüber -
fllicder ^r

-U0m ' e Vereinsstärke am Jahresschluß insgesamt 1200 Mit -
eins ^ ii Vereinseinrichtungen : Regimentsmuseum , Bücherei . Ver -

^ Sängerabteilung befinden sich in aufwärtsstrebender
Unte? lusbcsondere hat der 6? Mann starke Männerchor

^ i >on des Herrn Aug . Engelhardt bei Vereinsveran -
^u«n und ben ernem Konzert zugunsten des Denkmalfonds . Pro -
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Samstag , 31 . Januar :

Art .- Bund 51 . Barbara . Abends 7 .30 Uhr im Apollo - Saal , Marien -
jtraße 16. Kostümfest ,

Männergesangverein Karlsruhe e. V . Abends 8 Uhr im großen Fest »
hallesoal „Maskenball "

.
Bürgervereinigunq der Wesistadt . Abends 8 Uhr im „felseneck"

Monatsversammlung mit Vortrag des Herrn Rechtsanwalts
Dr . Buchegger : „ Geschichte des deutschen Städtewesens ".

Fußballklu !, Frankonia . Mds . 8 Uhr im Eintrachtsaal „Maskenball ".
Bund der Versicherungsvertreter Deutschlands . Nachmittags s Uhr

im „Prinz Karl " Versammlung mit Vortrag : „Gegenwarts - und
Zukunftsfragen der Versicherungsvertreter " .

lSesa,zgverein Badenia . Abends 8 Uhr im Vereinslokal Hauptver -

sammlung .
Briefmarkensammier -Verein . f -»ier des 20. Stiftungsfestes im Saal

der Restauration Ziezler . Baumeisterstraße .
Sonntag , 1 . Februar :

Verein ehem . Bad . Prinz Karl -Dragoner . Nachm ^ 3 Uhr General -

Versammlung in der Bavaria , Ecke Hirsch- und Amalienstraße
sdabei Besprechung des Regimentstages mit Denkmalseinweihung
am 7. Juni in freiburg ». Vollzähliges Erscheinen notwendig .
Alle ehem . Prinz Karl -Dragoner . auch wenn sie nicht dem Verein
angehören , sind eingeladen .

Karlsruher Turnverein 1848.
Abends 7 Uhr in der festhalle

gr-ser KoslttmbaN.
Schick . Waldstr . 21 , Zigarrengeschäft Holz . Karlstr . 64, Musi¬
kalienhandlung Tafel , Kaiserstr . b . Atarktplatz . Stadtgartenein -

nehmer Bronner , der auch Stuhl - und Tischvorausbestellungen
entgegennimmt . Kartenausgabe für Mitglieder : Samstag von
6—8 u . Sonntag von 11—12 Uhr im „Nowack" gegen Vorzeigen
der neuesten Beitragsquittung . An der Abendkasse erhöhte
Preise ! Nach Schluß der Veranstaltung Straßenbahnverbindung
nach Ost und West .

Mietervereinigung Karlsruhe , e. v Vorm . 10 Uhr im EafS Nowack.
Ettlingerstraße . Generalversammlung ,

'

Konditorgehilfenverein . 38. Stiftungsfest . Nachmittags Ausstellung .
Gesangverein Coneordia . Skbends 7 Uhr familienabend im Ver -

einslokal (oberer Nowacksaal ) .
Gesellschaft für Deutsche Bildung . Vormittags 10 Uhr : Bad . Lan -

desmuseum : Führung durch die volkskundl . Abteilung durch
Herrn Direktor Professor Dr , Rott ,

Gesangverein Lassallia . Nachmittags V54 Uhr im Saal des .Sühlen
Krug " Damen - und Fremdensitzung mit Ball .

Montag , 2 . Februars
Zilherklub Karlsruhe . Uhr Prode «m .Vrw, »« rt-
Zentralverband der Hotel », Nestr .- und Cafö -Angestellten . In samt -

lichen Sälen der „Eintracht " Maskenball .
Dienstag , 3 , Februar :

Gefli >gelz«chtnereii «. Abds . M8 Uhr Vorstandssitzung im Klapphorn .
Freitag , 6 Februar :

Gefliigelzuchtveretn . Abds 8 Uhr Monatsversamml . im Vcreinslokal .
Sarnttag , 7 . Februar : (

Gesangverein Toncordia . Abends 8 Uhr im Vereinslokal : Humori¬
stischer Herrenabend .

I
" — — O

Alle Vereins -Drueksachen J
liefert ralch und preiswert die

Buchdruckerei Ferd . Thiergarken , Karlsruhe ,
Verlag der . vadischen Presse ' Ecke Zirkel und Lammstrahe - sj
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ben seines schönen Könnens abgelegt . Sämtliche Einrichtungen waren
für den Verein zweckdienlich und nutzbringend . Dem Museumsver -
walter Herrn Heger , dem Büchereiverwalter Herrn Hug , dem
Sängervorstand Herrn Bernh . Holz und dem Dirigenten - Herrn
Engelhardt , sowie dem Herausgeber der Vereinszeitung Herrn
Seyffarth wurden Dank und Anerkennung für ihre ersprießliche
Tätigkeit zuteil . In der Vereins - und Beihilfekasse konnte nach Ein -
tritt stabiler Währungsverhältnisse erstmals wieder ein kleiner Ueber -
schuß durch äußerst sparsame Haushaltung erzielt werden . Die Bei -
Hilfekasse nach der Geldentwertung wieder auf einen lebensiW -
gen Stand zu bringen , wird in Zukunft eine der vornehmsten Auf -
gaben des Vcrwaltungsrates sein . Der Buchwert des Inventars , ein -
schließlich Bücherei und -Regimentsmuseum , stellt sich noch Neubewer -
tung auf 20000 Mark . Nach Anhörung der Rechnungsprüfungskom -
Mission wurde dem gesamten Verwaltungsrat Entlastung erteilt und
dem Rechner und der Schriftleitung der Dank für ordnungsmäßige
und vorbildliche Geschäftsführung ausgesprochen . Die Reuwahlen
hatten folgendes Ergebnis : Der bisherige 1 . Vereinsvorsißende . Ber -
waltungsinspektor Seyffarth , der i . Rechner Eisenbahn - Ober¬
inspektor Germ -? , der 1 . Schriftführer Permefsungssekretssr Win -
termantel und der 2 . Schriftführer Finanzbeamter Neuberger
wurden unter besonderer Vertrauenskundgebung einstimmig per
Akklamation wiedergewählt . In geheimem Wahlgang gingen mit
Stimmenmehrheit als Verwaltungsratsmitglicder aus der Urne :
A l l g e i e r , Karl , Oberpostsckretär ; Häfele . Ernst , Kaufmann :
Martin , Karl jun . , Fabrikant ; Schaaf « Friedrich . Schreiner -
meister und Urne u , Math . , Steuer -Sekretär . In die Rechnung ?-
Prüfungskommission wurden einstimmig wiedergewählt : Ruf Karl
Bankbeamter und Siegel , Friedrich , städtischer Beamter . Mit herz -
lichen Dankesworten an die ausgeschiedenen Verwaltungsratsmitglie -
der und mit dem Wunsche , daß der Leibgrenadierverein Karlsruhe
auch fernerhin sein und bleiben möge die Pflegestötte echter , treuer
Kameradschaft und Zusammengehörigkeit und die Quelle kostbarer

Sonder - Woche
Confeciionsffaus öirfcfymKaiserstraße 95

Ecke Kronenstraße .

Beachien Sie unsere Schaufenster !

Erinnerungen für alle diejenigen . d ',e in Betätigun ? dieser schönen
Ueberlieserungen als Ausdruck heißer Vaterlandsliebe in die Reihen
der Bereinskameraden eingetreten sind, schloß der Vorsitzende nach
zweieinhalbstündiger Beratung die in allen Teilen anregend und
von kamerad ĉhafrlicher Liebe und Treue durchwehte Versammlung
mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland ,

g ? Alpenverein und Skiklub . Im Bärenzwinger (Kolosseum )
wurde eine Mitgliederversammlung der „H ü t t e n g e m e i n s ch a f t
Schönbrunn " abgehalten . Den Bericht über die Hüttenange «
legenheiten erstattete Herr Vermessungsinjpektor Braun , der Vor -
stand der Hüttengemeinschaft , dem für seine so sachkundige und hin «
gebungsvolle Tätigkeit der aufrichtige Dank des Alpenoereins und
des Skitlubs gebührt . Wie aus seincn Darlegungen zu entnehmen
war , ist die Hütte bei Schönbrunn jetzt fertiggestellt und kann mit
40 Personen belegt werden . Mehr als 40 Personen können nicht
übernachten . Die Hütte ist überaus schön und zweckmäßig eingerichtet
und sucht im Schwarzwald ihresgleichen . Die Eröffnungsfeier soll
im Frühjahr stattfinden . Allen denen , die zum Gelingen tes
Ganzen beigetragen haben , besondes denen , die es durch Stiftungen
ermöglichten , an den Bau heranzutreten , sowie den Mitgliedern der
Hüttengemeinschaft , die , so oft sie es vermochten , mitgearbeitet und
wertvolle Dienste geleistet haben , muß herzlicher Dank ausgesprochen
werden . Namentlich haben sich die Herren Printz , Forkerb und
S . Schmid durch unermüdliche Mitarbeit verdient gemacht . Den
Mitgliedern der Hütteirgemeinschaft liegt es ob , den Vorstand und
besonders den Hüttenwart in der Aufrechterhaltung der Ordnung
und Pflege der Einrichtung zu unterstützen . Die aufgestellte
Hüttenordnung soll vorläufig für ein Jahr Gültigkeit haben .
Die wichtigsten Bestimmungen sind folgende : Den Mitgliedern der
Hüttengemeinschaft steht gemäß dem bestehenden Vertrag die vor »

z u g s w e i s e Benützung der Hütte zu . Im übrigen ist die Be »
nützung sämtlichen Mitgliedern des Alpenvereins und des Skiklubs
gestattet . Mitglieder der Hüttengemeinschaft , die • die Hütt «
Samstag —Sonntag benützen wollen , haben sich bei der Geschäfts »
stelle (Sporthg .us Müller , Waldstraße ) bis Donnerstag abend MT
Uhr , die übrigen am Freitag bis abends Vtl Uhr anzumelden . Wer
länger als drei Tage zu bleiben gedenkt , hat sich drei Tage vorher
anzumelden . An Gebühren für Uebernachten sind zu Entrichten : von
Mitgliedern der Hüttengemeinschaft 50 Pfg ., von sonstigen 1 von
der Trainings -Abteilung SV Pfg . und von der Iugendabteilung
30 Pfg . Für Feuerung und Licht werden pro Tag 30 Pfg berechnet .
Bei vorübergehendem Aufenthalt ist eine Tagesgebühr von 20 Pfg .
zu bezahlen . Für Benützung einer Truhe werden pro Jahr 2 <C
berechnet . Bei Benutzung der Hütte durch eine oder mehrere Per »
sonen für längere Zeit wird bezüglich Licht und Feuerung besonder «
Vereinbarung für den Einzelfall vorbehalten . Anmeldung verpflich »
tet zur Bezahlung auch bei Nichtbenutzung . Bei großem Andrang
können auf der Hütte außer Getränken , die unbedingt gemeinkbaft -
lich gekocht werden müssen , nur vorgelochte Speisen erwärmt werden .
Jeder Benützer hat nur Anspruch auf zwei Decken, für die Jugend »

obteilung ist deren führer dem Hüttenwart bzw . dem Hüttend >enst
gegenüber für die Einhaltung der Hüttenordnung verantwortlich .
Jeder Besucher der Hütte ist für allen Schaden , der durch Nicht -
beachtung der Hüttenordnung pder durch eigenes Verschulden ent »

steht , haftbar . Bei wiederholter Nichtbeachtung der Hüttenosdnung
können Mitglieder der Hüttengemeinschaft durch Beschluß des Vor -
stände ? von der Hüttengmeinschaft und der Benützung der Hütte
ousgeschlossim werden . Ebenso können Mitglieder der beiden Ver -
eine , die der Hüttenordnung wiederholt und vorsätzlich oder fahrlässig
zuwiderhandeln , von den Vorständen der beiden Vereine oder der
Hüttengemeinschaft von der Hüttenbenützung . ausgeschlossen werden .
Nach kurzer Diskussion wurde die Hüttenordnung von der Versamm «
lung einmütig genehmigt . Endlich wurde noch beschlossen, daß jede ?
Mitglied der Hüttengemeinschaft einen Jahresbeitrag , von 5 zu
bezahlen habe .

Saar -Verein . Die am Samstag abgehaltene General «

Versammlung war leider nicht so besucht , wie es in Anbetracht
der Wichtigkeit der Ziele des Saarvereins zu wünschen gewesen
wäre . Immerhin fand sich doch ein ziemlicher Prozentsatz der hier
ansässigen Saarländer und auch von Gästen aus dem Saargebiet
und aus Leipzig ein . Der erste Vorsitzende begrüßte die Erschienenen
herzlich , bedauerte das Fehlen so mancher Mitglieder und gab den
Anwesenden von dem vor kurzem erfolgten Ableben des Borstands -

Mitgliedes Klemens Kenntnis und widmete ihm für seine treue
Tätigkeit im Sinne des Deutschtums an der Saar warme Worte des
Gedenkens . Nachdem sich die Versammelten zum ehrenden Gedächt¬
nis erhoben hatten , gab Herr Neurohr einen kurzen Ueberblick
über - das verflossene Jahr . Danach war 1924 reich an Arbeit , aber
auch reich an Erfolgen gewesen . Besonderen Dank g«bühre hierfür der
hiesigen Presie . die zum Beispiel anläßlich der Bundestagung des
Saaroereins in Leipzig im Juni 1924 lange Berichte brachte und die
in jeder Weis « zur leider so notwendigen Aufklärung über das
deutsche Saargebiet beitmg . Neben allmonatlichen Zusammenkünften
hatte die hiesige Ortsgruppe am 22. Juli zu einem öffentlichen Vor -
«rag des Oberlandesgerichtsrats Dr . Andres über das Saargebiet
eingeladen , der u . a . auch voll den Behörden besucht war und als
voller Erfolg verbucht werden konnte . Weiter beteiligte sich die
Ortsgruppe an dem Heimattag am 21 ./22 . September 1924 durch
Stellung eines Wagens im Festzuge , das Winterbergdenkmal in
Saarbrücken darstellend , sowie von Reitern in der Uniform der
Saarbergleute . Weiterhin hatte die Ortsgruppe den St . Iohanner
Sängerbund veranlaßt , mit seinen über hundert Sängen ? an dem
Feste teilzunehmen . Hierbei brachte der Sängerbund einige kernige
deutsche Lieder zum Vortrag , die im Stadtgarten reichen Beifall
fanden und so aufklärend wirkten . Auch hierüber hatte die Tages -

presse in ausreichender Weüe berichtet . Weiterhin beteiligte sich die

Ortsgruppe an dem vom Verkebrsverein veranstalteten Dankbe «uch
in der Pfalz . Die Ausstellung Rheinlandnot stand unter der Obhut
des Saarvereins , von dessen Mitgliedern besonders Frau
N e u r o h r sich hervorragend hierbei betätigte . Auch diese Aus -

stellung war ein voller Erfolg für das Saar - und Rhein ' and . Neben

diesen mehr oder weniger offiziellen Veranstaltungen fanden noch im
Lame des Jahres verschiedene landsmannschaftliche Zusammenkünfte
statt so ein Familienabend mit dem Vereine der Rheinpfälzer im

Palmengarten , verschiedene Unterbaltungsabende und die besonders
gut gelungene Weibnachtsfeier im Vereinslokal ^ Herr Neurohr sprach
den Mitgliedern Herrn Verwaltungsinspektor Hülsmann und
frau , den Herren Kohlborn . Bockel . Müller , Kahn und
SchneidniLller für ihre besonders tatkärftige Mithilfe bei den
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Veranstaltungen sowi« bei der Aufklärungsarbeit den Dank des
ganzen Vereins aus . Er schloß mit dem Aufrus an die Saarländer
Karlsruhes , sich noch mehr als bisher an der Arbeit zu beteiligen ,
denn schwere Zeiten stehen für das Saargebiet bevor und leider lasse
die Kenntnis des Saargebiets selbst in amtlichen Kreisen noch sehr
ju wünschen übrig Nach der Verlesung des letztjährigen Protokolls
der Jahresversammlung sowie nach einstimmiger Genehmigung des
Kassenberichts legte der bisherig « Vorstand sein Amt nieder . Auf
Vorschlag des Wahlleiters Herrn Kahn wurde der Vorstand unter
Hinzuwählung der Herren Kohlborn , Kaschauer und Kahn
anstelle der ausgeschiedenen Beisitzer und des verstorbenen Mitgliedes
Klemens wiebergewählt , so daß der Vorstand sich zusammensetzt ausi
l . Vorsitzender Herr Neurohr , 2 . Vorsitzender und Schrist 'uhrer
Herr Vevwaltungsinspektor H ü l s m a n n , Kassenwart Herr B ö ck t I ,
Beisitzer die Herren Kohlborn . Kaschauer und Kahn . Zu
Punkt Verschiedenes lagen einige Anträge vor , die debattelos ange¬
nommen wurden , darunter der Antrag aus Erhöhung des Mitglieder -
beitrags um 50% . Die Mitglieder zahlen demnach jährlich ki ihre
Angehörigen genießen eine Ermäßigung , für korporative Mitglieder
wurden als Mindestbeitrag 15 Ji jährlich beschlossen. Nachdem du
Herren Benitz und Schneidmüller noch über das Saargebiet ,
über die Zeitschrift „Der Saar -Deutsche" sowie über die in diesem
Jahre zu leistende Aufklärungsarbeit gesprochen hatten . schloß Herr
Neurohr gegen Y* l \ die sehr angeregt verlaufene Versammlung
mit der Mahnung , recht eifrig Mitglieder zu werben unb dafür zu
sorgen , daß bei dem Heimattag in diesem Jahre die Saar noch besser
vertreten sein wird als im vergangenen Jahre . Besonderes Augen -
merk müsse auf die in Kerlsruhe und Umgebung wohnenden Saar -
läirder und Saar -Freunde gerichtet werden . Ein dreifaches Hoch
auf die deutsche Saarheimat beschloß dann den offiziellen Teil . 8 —r .

0 Der Karlsruhe » Schwimmverein 1899 hielt am Samstag ,
den 17. Januar 1925 im Lokal „Kaffee Nowaä " seine gut besuchte
Hauptversammlung ad . Nach Begrüßung der Versammlung
durch den 1 . Vorsitzenden kamen die Jahresberichte des 1 . Vorsitzen
den . des Jugendleiters , des technischen Leiters und des Leiters der
Tomenabteilung zur Vorlesung , die genehmig wurden . Ueber den
Kossenbericht entspann sich eine längere Debatte , an deren Schluß
dem Redner und dem Gesamivorstaiid Entlastung erteilt wurde .
Bei der darauffolgenden Neuwahl des Eefamlvorstandes wurden
gewählt : Als 1 . Vorsitzender Herr Albert Haffner ( Wiederwahl ) ,2 Vorsitzender Herr Emil R o t t e r (Wiederwahl ) , Schriftführer du
Herren Karl Sigmund und Robert Kerber (Neuwahl ) , Sport - I
schriftfiihrer Herr Julius Henn ( Neuwahl ) . Schriftleiter Herr Jojex
Kipple (Wiederwahl ) , Rechner Herr Karl Mohr (Wiederwahl ) ,
Kassier « Fräulein Otty Wielandt und die Herren Philipp Treutle
(Neuwahl ) und Karl Sigmund (Wiederwahl ) , Technischer Leiter
Herr Willy Meyer (Wiederwähl ) , Herrenschwimmwgit Herr Joses
H'.egler (Wiederwahl ) , Juq « ld ! eiter Herr Willi Siebler (Neuwahl ) ,
^ ugendschwimmwart Herr Robert Kerber (Neuwähl ) . Leiterin der
Damenabteilung Frau Rosa Stetter (Neuwahl ) , Damenschwimm -
wart Herr Emil Rotter (Neuwahl ) , Damenschwimmwartin Fräulein
Emilie Groß (Neuwahl ) . Zeugwarte die Herren Karl Bender ( Wie -
derwahl ) und Josef Plattner (Neuwahl ) . Beisitzer die Herren Franz
Kundlach (Wiederwahl ) , Willi Messer (Neuwahl ) , Theodor Ruf jr .
( Neuwahl ) , August Stetter (Wiederwahl ) und Emil Warth (Wie -
derwahl ) . Verschiedene eingegangen « Anträge wurden genehmigt .Aus dem Berichts des technischen Leiters . Herrn Willy Meyer , war
zu entnehmen , daß die sportlichen Erfolge des Karlsruher Schwimm - I
Vereins im abgelaufenen Geschäftsjahr eine Höhe erreicht haben , wie I
ste seit langen Jahren nicht zu verzeichnen waren Der Karlsruher
Schwimmverein kann demnach mit den berechtigsten Hofinunaen in I
das neue Geschäftsjahr treten .

SS Der Gesangverein der Rähmaschjnenbauer von Gunter und
Ruh hielt kürzlich seine diesjährige ordentliche Ken

"
eralver -

!.
a m m lu n g im Vereinslokal zur „Bavaria " ab . Um % 9 Uhr ex -

öffnete der 1 . Vorsitzende die Versammlung . Er begrüßte die zahl¬
reich erschienenen Mitglieder , und nach einem Liedervortrag wuröc I
in die Tagesordnung eingetreten . Die erstatteten Jahres - I
berichte fanden reges Interesse . Die Kassenberichte waren i» I
Ordnung und den Kassenführern wurde Entlastung erteilt . Nach
Vornahnu ' von Satzungsänderunaen fanden die Neuwahlen statt , die I
folgendes Ergebnis brachten : 1 . Vorsitzender ?>m Leonh . Scheidt
( einstimmig wiedergewählt ) : 2 Vors . Herr Ernst Burgardt ;
^ . Schriftführer Herr Wilhelm Blei : 2 . Schrifts . Herr Christian
.- chwender : 1- Kassier Herr Heinrich Daub : 2 . Kassier Herr
Emil Pfirrmann . Aktive Beisitzer die Herren . August Kurzen -
Häuser , Karl Steinbach Hermann Leier . Passive Beisitzer : die
Herren Strobel und Klunivp . Bibliothekare die Herren Emil
Wenzel und Emil Roth . Als Vorsitzender des Vergnügungs - Aus -
Ichusses wurde Herr Karl Schleifer gewühlt . Der 1 Vorsitzende I
dankte für das entgegengebrachte Vertrauen und ferner ven aus -
' leidenden Vorstandsmitgliedern für die dem Verein geleistete
Arbeit und sprach den Wunsch aus . daß sie auch fernerhin treue An -
bänger de? Vereins bleiben mögen zur Pflege des deutschen Liedes
und '

zum Wohle der Allgemeinheit . Nach Erledigung verschiedener
kleiner Anträge konnte die Versammlung geschlossen werden .

Der Männergefangverein „Sängerkranz " veranstaltete am letzton
Samstag in den beiden Sälen des „Saalbaues " . Gottesa uerstraße ,
einen Maskenball unter dem Motto : „ Große Bauernhochzeit m
Hintermondheim " Dieser Abend war für den Verein ein neuer
Beweis dafür , daß seine Veranlagungen große Anziehungskraft auf I
weite Kreise « ««üben . Das aufstrebende ..Blas - Orchester Karlsruhe " I
trug mit feinen flott gespielten Tan -wei ' en viel zu einer famosen
Stimmung bei . die vom Anfang bis zum Schluß vorherrschte . — I
Hochstimmung ahtr brachte der urkomische , von Damen und Herren
des Vereins ausgeführte Einzug 5er großen Bauernhochzeit aus I
Hintermondheim . Dieser Akt gestaltete sich inmitten des großen
Fastnachtstrnbels zu einer angenehmen Abwechslung . Für die ori - I
ginelle , feindurchdachte Ausführung der gelungenen Idee bürgten itc I
Herren Mitglieder Haller Fritz sen . und Je st er Aug ., deren
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Ten .•imon« Oleire -»«man» erhall «« neu bin«««tretend ? tieiieftcr attl «inni» loftenloe MMtellefetl

Lebenswende .
Von

Alfred Sohirokaupr .
(23. Fortsetzung. ) (Nachdruck vcrvoren.)

„Desto bester" begütigte Völk. „Und nun , Fräulein Evangeline ,
iräre ich Ihnen dankbar , wenn Sie noch etwas Ehbares holten , ich
liabe heute ein Loch iW Magen."

Sie eilt« hinaus tt den Laden.
Während der Handelsherr eigenhändig an dem Schinkenknochen

fabelte , erzahlte sie, daß er sie mit ganz hellen Augen angeblickt und
Si'iagt habe, fte hätte einen so schönen Namen und sei ein blitz-
>i uberes, schöne« Geschöpf.

Herr Erickson stemmte verblüfft die Spitze des Messers auf den
identisch, dag sich die Stahlklinge in schillernder Rundung bog .

„Was?" Er beugte sich zu dem Mädel herüber und rist die
Glichen Lider hoch , „>)et Millionär? !"

Sein „Handelsgeist" hatte eine wirbelige Vision.
„Mädel "

, rief er, „Mädel, wenn der — stell dir einmal vor —
Jrau von einem Millionär ! Steh nicht da und mach folH blödes
Erficht. Und da Hab ich diesem Schlucker von Reeder Versprechungen
Pmacht ! Keine bindenden , nein , nein , keine bindenden .

"
Und «r warf den Knochen beiseite, denn das Fleisch hatte schon

" ne verdächtig« , weiße Färbung, und stürmte in die Rauchkammer
und holt« « inen funkelnagelneuen Schinken herunter. Während er
andachtsvoll die Scheiben schnitt , überlegte er, ob er eine Karaffe
l' °n dem Bordeaux mit beigeben sollte . Er hatte aber seine be-
«ründeten Bedenken. Statt dessen gesellte er einige Bücklinge hinzu

Dann schob er das Mädchen zur Türe de» Gastzimmers und
^üsterte ihr zu : „Seine Leute sagen, er ist unverheiratet und einen
^ ing trägt er auch nicht . Wenn du klug bist , wird er bald einen
tragen."

Tr öffnet« di« Tür und stieß st« hinein , daß st« bi» zum Tisch
"»rmärtstorkelte .

Völk stand üb«r der Waschschüssel gebeugt und kühlte die bren-
nendon Hände.

„Mein Gott !" schrie Evangeline entsetzt auf und überlegte , ot
** ein angemessenes Mitgefühl erraten würde, wenn sie den Schinken
vor Schreck fallen ließe.

Doch er hob lachend die Hände au» dem Wasser, wandte sie
prüfend hin und her und schmunzelte : „Bißchen wüst, was?"

Jetzt hatte sie da» Tablett abgesetzt und trat voller Teilnahme
zu ihm.

„Was haben Sie bloß gemacht ?" fragte sie mit übertriebener
Besorgnis . „Sie Armer . Sie Armer !"

„Habe mich heute früh mit den Wellen dort draußen gekatzbalgt .
"

Er zeigte mit den blutrünstigen Fingern in der Richtung der Klippen .
. .Bin weit hinausgekchwommen"

„Das ist nicht möglich "
, stieß sie ehrlich ungläubig hervor .

„Doch doch "
, versicherte er mit einer kleinen Eitelkeit .

Sie schüttelte den Kopf. „Das kann keiner. Dort draußen sind
Strömungen .

"
„Jawohl"

, lächelte er . „und eine hatte mich recht ungnädig an
den Beinen . Wir haben ein wenig einander gefoppt, Fräulein
Evangeline . Einige Sekunden lang marschierte ich in den Vor»
gürten des Jenseits herum. Aber dann hatte ich genug davon und
ging nach Hauie.

"
„Ist das wahr ?"

,weifelte sie noch immer . „Sie sind bei diesem
Sturme da draußen geschwommen ?"

„Ja "
, sagte er lachend .

Da glitt ein bewundernder Blick aus ihren friihlingsblauen
Augen über ihn hin . Mit einem leisen Schauer dachte sie : wie
stark muß er sein ! Es war wie eine Gedankenübertragung Plötzlich
faßte der Mann sie an beiden Schultern beugte das Gesicht dicht vor
ibre Augen und rief übermütig : >.*

„Für wie alt halten Sie mich, Fräulein Evangeline ?"
„Hm"

„ überlegte sie . und sah ihm keck auf die Stirn , „gestern
hätte ich Sie für fünfzig gehalten , heute weiß ich, daß sie höchstens
zweiunddreihig lind .

"

„Falsch geraten "
, schrie er jungenhaft und seine Hände strichen

oon der Schulter des Mädchens an den kräftigen , weichen Armen
entlang. „Wissen Sie. wie alt ich bin ! Zwanzig bin ich , justement
zwanzig. So. und nun können Sie mir meine Finger ein bißchen
verbinden . Ihr Kleid habe ich Ihnen so schon lieblich gerötet .

"
Wieder sprang sie hinaus und brachte das beste Leinen zurück,

da» im Magazin des Handelsherrn geführt wurde . Auch das Allheil -
mittel der Insel , eine Wundsalbe , hatte Erickson ihr zugesteckt. Wäh¬

rend sie behutsgm die Risse mit der Salbe bestrich und mit dem
Verbände umwickelte , trat sie ganz nah , ganz nah an ihn heran .
Er fühlte es wohl, er durchschaute auch die Absicht, und ein frohe»
Lächeln huschte um den Mund mit den tiefen , unauslöschlichen
Kerben.

Plötzlich sagt er : „Wissen Sie auch , Fraulein Evangeline , daß
Sie seit fast dreißig Jahren die erste Frau sind, die mir Gutes tut ?"

Da flammten Brände über ihre Wangen und leuchteten auf
in ihren Augen. Und sie strich die Salbe noch behutsamer in die
tiefen Blutrinnen und legte die Binde wie ein fürsorgliches Strei¬
cheln um die klaffende Haut und dachte : Es ist doch gut , daß ich
mich damals so gewehrt habe und seinem Bruder nur die paar Küsse
gestattet habe.

Als er dann wieder am Tische saß , stand sie neben ihm, fühlte
die Verpflichtung , ihn zu unterhalten uno erzählte von ihren Pen»
sionsergebnisscn in Geestemünde.

Volk nickte dann und wann und hörte launig zu . Ein neue»
starkes Glückgefühl rumorte in ihm . Die Rahe des jungen Weibes
tat ihm wohl. Die würzige Frische ihres Körpers erregte fein Blut.
Und dankbar dem Schicksal dachte er ? Ja , ich bin wieder zwanzig,
und Frauen beglücken mich , und das Leben kommt , jetzt kommt das
Leben mit all den Gaben , die es mir schuldig geblieben ist.

Dann sprang er empor, daß das Mädchen betroffen zurückprallte,
wühlte eine Mütze aus dem Koffer, rief Evangeline zu : „Auf
Wieoerschen, wir plaudern noch oft !" und rannte hinaus.

Ein unwiderstehliches Verlangen trieb ihn fort . Er wollte lau-
fen , laufen wie ehedem und es in sich zittern und atmen fühlen . Er
wollte an der Novelle arbeiten . ..Die Heilige Lampe" sollte auf-
glühen in Helle und Heiligkeit.

Zwölftes Kapitel .
In der Haustür traf Völk auf den Handelsherrn . Er hatte an

Schlüsselloch gelauscht und hielt es für seine Vaterpflicht , sich dem
Gaste ebenfalls angenehm bemerkbar zu machen . „Euer Gnaden !"
fagH' er und verbeugte sich devot.

„Hoho "
, lachte Völk, „Völk heiße ich".

Der Handelsherr kreuzte wie ein betender Derwisch die Arm«
über die Brust , klappte wieder in sich zusammen und beteuerte :
„Ganz wie der Herr Millionär befehlen.

"
Er hielt Millionär für eine Art Titel.

(Fortsetzung folgt.)
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Straßenbauarbeiten .
Wir vergeben im öffentlichen Wettbewerb na«

Maßgabe der Verordnung des Z»nanzmini ^
sterium« Vom 27 . VII. 1022 die Arbeiten unl
Lieferungen zur Herstellung einer Verbindung»
»ratze von Mtidlbach nach vchfendUrg (i . Bau¬
abschnitt) und »war : _ _6200 ebra Erdbewegung

6700 qm 0*est OS
4M chm P « rvlwrsch »t»er
120 qm Pflaster

sowie dt« Lieferung von 72 lfdm . SeinentrShreit .
Pliine und Bedingungen liegen aus unlerem

TeslvSfl» ,immer Mar,beim . Ziibringer-ANee «7 .
zur Einsicht mit . Tie Bedingungen auch aus dem
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den Neilbestand » amehiit « «u ledem annebm .
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Damenpnh P . BLchkold , Amallenslr. 47.

Ilssür Wiederverkauf er ,

Karneval Artikel !
Masken, Mütten , Trompeten , Luft¬
schlangen , Confettl Pfaufedern etc.

I Gebr . Knauss,Karlsruhe I
Kaiserstr . 63 . bei der Hochschule.

Telefon 1255 . B14U1

Konkurs-
Ausverkauf .
l Posten Velour de lalne

( DamenmantelsloII . . . m 6 .Ö0
Posten Woileorde fflr

Breerhes und Reithosen .
Posten Manchester ftlr

Sport- u. Strapazieren zöge
i Posten Covereoautolfe

k. Anzi'lge , Kostümeu. MJlntel
1 Post. n lllstersioffe . 11
1 Posten Ii am m »tu ft - und

GabardlueMofTe .
L Posten ChcviolstolTe

lriOcm breit . . . . . „
1 Posten Wollrips , 130 cm

breit , rene Wolle
! Posten Fultersersre , wech-

selfarbi« . 140 cm breit . . „
I Posten ffuxkinstofre

reine Wole, 145 cm breit . ,.
l Posten LodensloffCi 140

cm breit 8 80
1 kleiner Posten ChevIo ( « toffe

80 cm breit „
1 Poston Llislerstoffe für

7 .50
3 .00
2.KO

<1 .00
11 .00
2 .00

6 .50
9.00
6 .50
3.00
1.00
2.00
0 .50

Sommerröcke , 120 cm bre t
1 Posten Marengrotitoffe

fflr Gesel schaltsanzOge . .
Futterstoffe , leinen ,Itoßhaur . Aerinel -

futter , pro Meter . . . M 0 .05
Foulardine , 100 cm breit . ,. 1 .7»

» Herrentuchhaus

J . Chimowlfz ,
Herrenstraße 22 .

Der Konkursverwalter .

A N Z E I G E.
Hiermit gebe Ich bekannt , daß Ich unter dem 12. De¬
zember 1924 meine Verbindung mit der Ingenieurfirma

LUDIN A.-G. in Karlsruhe i . B.
aufgelöst habe .

Dr . Ing . Adolf Ludin
Beratender Ingenieur (V. B. J.)
Charlottenburg 9, Kirschenallee lc . 7u61a

DEiü DEUTSCHE 6124 PS .

DAS MUTO .

FÜR JNlLLE

Alwin Valer, Zirkel 32. Telef. 236.
1811 -

Bauluftige
für Wohn - und Fabrikbauken
erhalten Pläne . Kostcnbcrectinuna u . Bauleitung

t/n L» ' öi-toeioilfenbaiterAusfubttmund Sittifllüt « cV
Vffett. unter N NNiia .

r . S387S an dl« . Bad. Presse '

Auto
neu oder gebraucht uud gut «rvalten . 4 Personen,
bis SEt .

BW zu kaufen gefuch ». - WD
Möglichst yenaue Offerten mit KahlunaSbe «

diuaungen sind -m richte» unter Nr . 1S18 an
dtc »Badtsche Preise'«

Tapeten !
Elu »rober Posten Neste
10— ai Nollen . um damit
in rüNtnen , werden bil-
iittft (iiitfiitrfanfi
K . Durand. Douglasslr. 21.

Tel ei .
Kür Vlrtfiitcft-, sHoii »

neuen nie wiederkehren »
de Geleaenlieii >i » ein -
luderten 1K57I
Bei trockenen und nassen

tOßnißliM
Cot «ich

m»ye?»
a»cbt ».tnat>0 I
hervorragend bewdvrt. So
schrellll Dr med, vi. in St .
ZurNaÄvehandlg . ist tnta
Crem« Befonbers ju emxleyl .
«ii vaden in allen Apothe¬
ken Drogerien u. Parstimer

MH - tlll Ulimil .
f. den st8rksten Bart

Honig
aarant . reiner Bienen-
Bliiten - Schiciider -^viii »
edelster Oualiikit llli <ii>.
? ol « franko Wi ' tönatmte
11 .- ^ / . hnlbt6 ROy« Ga »
rnntte : .SitHirtiiahme .

Billige Preise .
Appiirat In Bleoi dose
Nf. i Mk .4.60. Mit Klin-
geuxch »rf«r 1t> Etui.
Vf. 3J Mk 7,60 Nr. %
Mk.8,.t0 , Nr , 81 Ml; 9.60
Neue Mulcnto -ürilJ.
Kl 'neen *1» 21b , Gar-
niturni .Streii:hrl"nmD
^ lingcztshärfeT inEbui
Nr 101 Mk . 1'2.- , Kompl .ßa« eigaruituri Ap-
pamt , Streichriemen,
KHnp«n ?chäri«r. Pin¬
sel . Seile uid Pchalo
in ff. Ktal Nr. 401 .

Mk . >«,- ,

Die nullen hohleesehliffenen
Dunerkllngen Malcnto - < 014,
H<>riitolluiiBl925 <lc8iiüLCUTO-
WERüBS SOLINGEN , über¬
treffen alles disker dapewetene
an wunderbarer Schürte nod
Daneriiaftlgkelt. rasieren blf tr
HOhueli und sammetweir!] dtt
ttqrksteil Bart und bl ' iben
>ahrelano ohne Sehleiwt

haarsehari .
■im arflRtaenorm nünspürenil« Fniichriti

Umtausch
alter Klingen .

bÜrifdeneneMulcütoboldklJng«
wi ?a einealte Mülcuto -Klm ^e »t>
Ziahluüö genouimeti « . MU 0,75

vergütet. Zu ksdeo bei :
Ceschw. Schmid, Karlsruhe

^ alserstP . 88 , Nähe Vaiktplats
Telefon 3394

Spezfalg »schäft , besier Solijicer
StahlWftrono ftc ^ rntwrwprkBt .

Speisezimmer
dunkel Eiche lOualltStSarbeit ) sehr billig abm«
geven . TetUgdiiiiia aest . l »Ä>

ÄtSdelschrsinerel Kaerwger »« aissrattee 74» Hof.
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Unser erster
j ttwtfot

-
i

öeginnt SdlTlStdg , ÖCtl 31 . JäMlQr , vormittags 9 Vtjr

Wir nennenkeine
Wir dringen ungeahnte UeöerrafcQungen !

MA X
Kaiserstr . 145

OSWALD

Eingang Lammstr,

M .' Ä '

.v> ' t

Todes - Anzeige .
Heute entschlief Im Vertrauen auf ihren

Erlöser meine liebe Praa , unsere liebe Toch¬
ter , Schwester und Mutter 7067a

Julie W ürz , B cianss.
Sie starb nach langer Krankheit aber

reichem Leben in ihrem 47. Jähre .
Riehen bei Basel , den 29. Januar 1925.
Heidelberg , Qaisbergstr . 31 «.

Friedrich Würz mit Kindern .
Marianne Clauss , geb . Fischer .
Marie Clauss .

» ML - ■HWW ( ' ■ ■ ■ .t ~
«XK* v*S- M V • ' ' '< »5

'V ' ■ ;

Todes - Anzeige .
Heute frQh wurde unser einziges liebes Kind

Lina
nach kurzer Krankkeit Im Alter von 4 Jahren uns
durch den Tod entrissen .

KARLSRUHE , 29 - Januar 1925.
Klaupreclitstr . 13 . B1965

Im Namen der tieftrauernden Eltern :
Familie Benjamin Lasch

Konditorei und Bickerei .
Die Beerdigung findet am Sonntag , de» 1. Februar , nachmittags

3 Uhr , in Freiatett bei Kehl statt

Privat - Handelsschnie
„ Merkur "

Karlsruhe , Karlstraße 13 : Telefon 2018.
Neue Abendkurse :

sämtliche kaufmännische Fächer mit Maschinenschreiben
Stenographie und Sprachen .

Beginn : 2. Februar 1925 .
1630 Die Schulleitung : Dr . K . Doli .

Saubere Krau
nimmt Wäsche zum wa °
fcftit , bügeln u . flick , an .
Fasattenst . SS . II . <43« 48

Gummi -
Bettslasche

au « erstkl . Material fttr
alle Zwecke verwendbar
weil elastisch , w 8, -
ii Stück , franko gegen
üodinabme : „ 1839

Otto Mulsins «».
Zweigstelle Karlsruh « ,

»kailer,tr . 42 .
Vertr überall »«sucht .

Brauner wollener

Handschuh
Prbptinzenftr .ll .II .81937

Verlausen hat sich am
Donnerstag geströmter
Borer , männlich , weiß an
der Brust . Abzugeb . geg .
gute Bel . Hcrrenftr . So.
II . d . Bogel . 1S8 -

SSM
EelMsverkanl .
Das R . AndrSe 'fche

Massen - u . Munitious -
geschäft , Herrenstr . 21,
ist zu verlausen . B188S
» iähereS bei I . Rist ,
HanS Tboinastratze S .

Tra v e r - Hüte
in großer Auswahl

ELLA HO FF MANN ■
Werkslätte für DamenptUt im

WühMmstrate 46. 11. — Ktin Laden .

An 2 ZmimbeilsniillM»
in der Woche können no» »tnia « D « m «n t»il -
« elzmen . Au» k»nft dei Burtlcke . Karl - Wilheln >.
str 10 . < - lock

%\m\M kisea- imö Metallgießerei
M unö Waag. Jurlach

iSVabrif Singen bei Dariarb >
übernimmt Austräte in

Sanösvrmerglltz
kau » Massenartikel » in bester Qualität und Aus -
fübiuna ve > oromotester Äiekeruno . l 'Jn3

JruAtrbeitm iä5
teder Ar « werden oreiSwen

ad . Presse

MÜB !

Keirats -

gejuch .
Junger Herr . 26 Jahre

alt . evtl niit gutem Äe -
schüft und Vermögen ,
nidchte junges Mädchen
kennen lernen zwecks
späterer Heirat , Ernst -
gemeinte Angebote , mög -
li « mit Bild ., unter !» r .
B4027 an die Badische
Presse erbeten .

Heirat .
« rztwiiwe , kinderlos .35 Satire alt , seltr hiib -

sche gebildete Dame , mtt
eigener Villa , liegenden
Güter unv bares Geld
: c„ wünscht sich wieder
zu verheiraten , « kademi -
ker oder sonst Herren in
entspr . Stellung wollen
silii bemülien unter Nr .
E405S an die Bad . Pr .

Zu vttkMeni
Vä -keret in dies , guter

La« e Ni 80 « ille bei
2» Mille Anzavtung , los .
beziehvar .

Privatim Ii« m . Garten .
bMchlagnahmciiei zu 24
Mlle bei 15 Mi » e An -
wtrtrnw in guter West-
f«nMt <N»e .

Haus mit Saiden s -rt*
Wotmung sofort beziet >-
bar , in der 'Hübe Karls -
riwes wr 2« « ist Jt bei
6- 10 00« M « nvtthhtiwi ,
sowie mehrerer S9* n »
u . GeschüstSVSus» . B1A0

Trculiandvüro .
Hans Thoniaftraiie 8.

Bäckerei
niit Damvsosen n . ekektr.
Betr . , Na » e Karlsruhe
(Industriestadt ) zu ver -
pachten evtl . verkaufen .
Angebote unter Nr .
D40S5 an die Badische
Presse .

Hanskauf .
Haus mit Metzgerei oder
Haus mit L>wen und
Werlstötte zur Errteb -
tnng einer Äieygerei hier
oder auswärts zu latiien
gesucht . Anzahlung nach
Uevereinkunst . <. t -
sragen unter Nr . B1903
in der Badischen Presse .

zum Al >ein » ewohnen , evtl . auch moderne ? Etagen -
tmus in guter Wohnlage gegen gröbere Anz « blung
z » lonfin aesucht .

Cfsrrtett von Eigentiimern an S --lbstkSufer
unter Sir . 1949 an die „ BaSilche Presse " .

Lastwagen
^ Xonnet nn » 5 Towtier Ben , oder Wl . A . N .,
neuester Kovstruktlon . nur wentg gebraucht . >»-
s» » t a «!ult,t Offerten unter Nr 1954 an dt «
„Vadiiche Presse ' erlieten .

Hochherrschaftl .
Villa

im Renchtal , in schönster
Lage , 3 Min . v , d . Bahn
g Zimmer usw ., sosort
günstig zu verkaufen .
Anzahl . 15—20 000 ■>' .
(Bei Verkauf sofort be -

>ehbar >. Offerten uut .
>ir . R343S an die Ba -

dische Presse .

Gegen bar

»mumm
Sil verkaufen 2 aroke ,

vergoldete B1904

Spiegel -
Konsole

mit Marmorviatten , ge -
eignet für Modesalon
Konsektion » tzau « : e

Gut erb . , eich . Bettstelle
mit Soft , weih . Küchen¬
schast, sowie ein « Pe -
troleum -Häng « . u . Steft -
tampe vill . z. vkf . B1804
Kronenstrasie 3, 4 . Stock .

Kn,'?.
"^ M m lkücheneinrichtg .

mit franz . Zange u . El -
sen-Spinvel , Parallel -
^ chrauvstöcke . 2rädriger
ieverwagen , Schreiner -

Werkzeuge u . Leiinosen .
Angebote m . Preis unter
Nr . 1763 an die Badische
Presse erbeten .

GuterhalteneS , modern .

Schlafzimmer
zu lausen gesucht . Zu
erfragen UM . Nr . S4045
in der Badischen Presse .

ksszimmer ,
neu oder sehr gut er -
!glten , z . raufen gesucht .

Ungev . umer Nr . 70 -5a
an die Badische Presse .

Ein gilt erh . . Klavier
geg . Bezahl , sof . z. kauf .
ies . Off . s . i - riebt , an

Slaii '3. zum Löwen .
Hockenheim , Bad . D3S10

Fässer
zu laufen gesucht

10000 8 « . «Bier - , Wein --
od . Sprit - La« er -?!äs>er >.
Edien -Äässer 100 bis 200
Liier sowie Oel - Kässer
bi lliuft in gut . Zustande
Angev . unter Rr . Ä4I03
an die B « dis«be Press «.
erVeten

weg . Umzug preiSw . zu
verlauf . : Dragouerstraße
Nr . 5 . B1814
Räumungshalber z . vkf . :" S "1 eis . Bett mit 2 ??eder -

kissen und Oberbett u .
Nachtschränlchen 4«! Mk . ,
1 Kiichenswranl 20 Ml .,
1 Sofa mit 2 Sessel >i0
Ml ., 1 ovaler Maftagoni -
tisch 15 Ml . . 2 Stühle
ti Ml .. 1 Frack u . Weste
(große Figur » 15 Ml .
Auzuf . v . v , 2—5 % Uhr
Sosienstr . 87, II . 331934
"

Großer AWsezi « mer -
Ausziehiisch . Eiche , so-
wie Teeivagen und Tee -
tisch, preisw . zu verks .
Norholzstr .38,111 . B19M

Mod . Büro -Schreib -
tisch m . Rollverschlutz ,
wie neu , bill . zu Verl .
Schönfeldstrasie i , »ort .

mmSchönfel

arnitur . Spiegel
schrank . Vertiko , 1 u . 2-
tür . Schränke . Divans ,
CdgilelougueS , Tische ,
Stühle . Briten , alles
neu unid gebraucht bill ,
b . Wolter , MSbela Lud -
wig - Wilbelntstr . 5. B1857

! kdaiselimes !
neu aut gearb . v ZS ^ an

Smützeustr 25

Plüschmöbel
sehr gut erb . , bill . z. vkf.
Waldhornstr . 10 , HtbS .,
3. Stock , littfS . _ S1952
^ wei gleiche große

~

Schaukasten
für Hausflur zu verkau¬
fen . Bclsortstrafte 10 .
parterre . B1929

Zu verlauten eine
gut erhaltene

Revolverbank,
155 mm Spitzenhöhe ,
ca . 600 mm Drehlänge
mit Gew .- Schneidvorr .
Union , « pparatebaugef .
m . b . H ., Karlsruhe .
Sardtltraste 86 . 1955

f. 4 Http m . Schweih¬
und Schneidbrenner
Ventilen usw . ioiort
tür m 60 .— , « » er -
faoten . 1875
« adisch « MiaHvef

»eöteoftcUichait
m . k . O . ftarlsvwb «.

Gottetauerstr 6.
Telefv . 5149.

Etwa 2 000 Dutzend
Gummi -

Hosenträger
verschiedene Preislagen ,
sehr billig an Laden -
geschäfte abzugeben . Ziel
zwei Monaie . Offerten
unter Nr . RI068 an die
Badische Preise .

Weg . Wegzug sof . zu
Verl . «l . Herdchen , Kit -
chentisch, Stühle usw .
Kaisers « . 45 , III . B1965

SlntikeS LouiS XVI .
Tchränklti . , antike Meer -
schaumpseisen , kurze « .
lange PorzelanPseiien ,•2 Wollweslen , 1 Osen
schirm zu Verl . 1973
Maricustr . 1 , 2 . St ., r .

1 Sosa , 1 Bettstelle ,
weis ; , in . Wollinatr . , I
Schrank , 1 Nachttisch ,
weiß , Schreinerw ., Vill .
zu verk . Jäckle . MrieS -
vachstr . 2 , Ecke Bann -
waldAllee . Bl !'56

T eilzahiiing gestattet .

1101111
«um halben Preis

Monopol ganz neu 245 jh
Coiutantaganz neu 215 m
Ideal -B «ait neu . 2H5 ^
Meioedes »alt nett 285 M
Tynendrucker neu 265 M
gea Kassa » ei Herbr « «,
Heidelberg , « ergstr N? .

ökhreibmoschlnen
Büromöbel

neu u . gedr .. bill . ,uverti ^

Holl . Waldstr . 8 . 21800

Fast neues Einbau
Piano

nußb . vol . , zur Hälfte
des Nennwerts zu ver -
kaufen . G . Kunz , Kro -
nenst ^ ße 10. B l9 .̂,5

Gut erlialtenes

Tafelklavier
für 150 M zu verlaufen .
Zu erfr . unt . G4058 an
die Badifche Presse .

Pianos
konkurrenzlos bill . B1962

G . Kunz .
Kronenstrahe 10.

Zu verkauten :
Lieg . Dampsmaschine» 40 ?« . . « tt

stromdynamo 110 Volt . 8— 10 Atm . , ko « l>
betrtebstüchtia .

Div . Gleichslrommolvren » «>. m. 1* *
Leist 110 Veit , wie neu .

Wasserbassin, 2300/2500 / 1000.
Dampfmaschine, 10 - 12 ps„ 10- u

komplett , beinebstuchttg .
Äupfcrhcffcl , 2000 mm Durchmesser . IlOOll̂

Oodj . 5 mm Wandstärke .
30 Eisenfässer, «25 und »20 Liter

Mnaeb . II Nr . 195 * an die . Bad . Presse ^ »

SSOld Kausen Sie
in bettet Qualität - zu billigst « « Vreti «»

Möbelhaus Ernst Goof *
- Kreuzslrahe 26 - ^

Lagerbesichngung ohne Rautzwang .

D »s preiswerte
Piano

von B171 «
6 . » . « l <»8 & Cie . .

Heilvronn .
Vertr : Pianohaus

K. Xun^, Kroncnstr >0.

Pianos !
billis <<te Bezugs
quelle k Qualilats
Instruraenie 14591

Th . Kaeier
Erbprinzenstr 24 .

Grammophon m . Pl ..
auf ; , bill ., auch Teilzahl ,
abzugeben . B1691
Schill , Fasanenplalt 7.

Wenig gebrauchtes

Piano
eiche , vreisw . zu verkf .
PianohauS G . Kunz ,
« ronenstr . 10. B1954

Neue «41933
Krt « miiihon -Mtttn

sehr » illta ->u verkaufen .
Rüvsurrerstr 58. II .

Nähmaschine ,
gebr . , guterh ., preiSw . z.
vkf . Anzus . Turlach -Aue .
Adlerstr . Ä) . I . « 1935

Nähmaschine , gut erb . ,
billig zu verkaufen . Zu
erfr . unter Nr . H4059
in der Badischen Presse .

Snob . Vi, PS . to ' e .^ e,
zuverlälkige
günstig ztt » e » to «

^ ^ <
c » t . gegen schwere
' » ine , o >
C >to Aoigt
K «tfer . Kriedrich « r . S» M
piertirn * 2217 ^ 7

Teilzahlung . « Jj
Schill . Zasanenvia z^

Berkaute uiei » ^ «»
oder neues Daw ' 5,jiS«
ivottbtllig . .. . jX>̂ >^ runnenN ^ Z^

? ,nd - riv - ^ r.Guterh .
(RorbwagrnV J" &Ä
kaufen . Mühl » ur « ,̂ . cf>?
6ct » r - 7- V

Hübsches Damen -
keiikostüm f . nutn -JfoiJ
bill . zu veik . F "
Bunfenstrake 1" . A -

Emailherde !
Günst . Preise u . Beding .
Rastatter Herdnieverlage
nur GrenZstr . 10. B1938

Lmsilüeroken
gebrauchsfertiger . grö¬
ßerer , für Gasfeuerung
zu verkanlen . 1873
Richard Voigt . Rüppurr ,

Ngslallerstrafte

Viktoria-
Motorrad

mit Pela - Seiten wagen
zu verkaufen . Tadelloser
Läufer , gut erhalten .
Angeoote unter Nr .
1951 an die Badische
Presse .

etfrf
Au verkaufe »

deutsche » ^ xitl
Schäferhunds

Mit gutem StaMM °
1 , Miyt alt . Ich"Ln >oZ
wachsam . Farbe
gelb . . . .
Dürrenbüchig >
te n , Emil _

—T

Dackel
Stammbaum , *$

'
,?(<$mir « utes P/

' »r » -
abzugeben . Math »l .̂ >>
I . Stock ,

Achtung !
Echt , « eufun »

^
Kreuzung , ^ - ^ -Achilic
Ein deutscher «

[. c£
>und . schwarz
10 Zeni . hoch> i 'L
all , korrekt in <j

° w-?
Ich , zimmern -in .
sam , etwa «
Z » besichtigen ® MI
'irafte 36 , 3-
linkS .inte .

Dobermann

Piano
Mt -jferw

fTkvie :

T. Berdux
arke dautfwh

.vierbaukunst

All» nrtrireiune :

m&m laMi
UjlMfstr IN L W . W3
S» lHroander-Sch «hhans

Piano
hu »4ertjNu -)ee

Erfahrunj
Alloinrwtreiunf :

PiMohMS Laif
ÜBStfJT. ffl. i . Ti. VI
Salamander - Soha h ^aas

Piano
▼OB W «Mrn(

AReinrertretunt :

s Laif
ü-wck . W,i. Tri. R73
Salamander Schuhbavs

WM
Möller

EurepM ktöBU
H*rm .-Fibrik «n

Alteinvertretuni :

Pianohans Lang
limto. «7, L Tri »73
Sal«mand er -Sekuhban «

Flügel
Sleinberg

vorzO( li«tM3 Fabrikat

AlleinTertrehmi :

Pianohans Lang
l -imrik . WH. i. Tri. I073
Salamander -Schahhana

HUdebran «
ssd hervorragend

AllMnTartrttuni :

Piamhaas Lang
KriMT* . Kf . L Tri

'
I07J

Salamander -fSchuhhans

Piano
Goetze

Das preiswert «
Klavwr

AIleinT<rtreUra ( :

Pianohans Lang
Kalserstr. Ii? I. Tti I073
Salamander - Sclishhaaa

Piano
Baidur

Weltmarkt

Allem Tertretunc :

Piaiohais Lang
latarstr. 187, L Tri. 1073
Salamander - 8cimhhaas

Piano
Hosen krnn 2

btkannU M*rlrt

All «mT *rlretun « :

Pianshios Lanfl

lalwsir. l€7, l
Sala . a . ier Schal-»"
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